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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliejert voıı der „United Preß?.) 

PBilnit und Religionskrawall. 

Enalifh, $nd., 6. Juli. Ein Pilnit 
deutfcher Ktholifen zu Siberia, im 
County Perry, artete in einen fehred- 
lichen Kravall aus, in welchen etwa 
taufend Männer und Frauen bermi- 
delt waren. Der Kramall wurde ba= 
durch verurfadht, daß Anti-Katholi— 
fen, unter Führung von Samuel Bil- 
fon und Anderen, erjt ſtark dem 
Whisky zufprachen und dann ohne 
Meiteres die Pilniker angriffen. Drei 
Männer, Namens William Seife, Fred 
Elmer und Franft Hart, wurden im 
Kampf getöbtet, und 54 Berfonen, du 
runter viele Frauen, mehr oder mweni- 





ger fchmer verwundet. Der genannte 
Samuel Wilfon ift tödtlich verlegt, er 
erlitt einen Schädelbrucdh, indem eine 
Frau, deren Gatten er erjt mit einem 
großen Mefler gefchnitten hatte, ihn | 
eine Flafche mit aroßer Wucht an den | 
Kopf Ihlug. Maar fürchtet, daß im | 
Ganzen 20 der Verlegten nit mit 
dem Leben davonfommen! GSiberia ift | 
ır.ein Weiler von einem Halbdugend | 
Jäufern, während Viele vereinzelt in 
der Nachbarichaft wohnen; eine fa= 
tholifche Kirche jteht in einem abgelege- | 
nen Theil des County. | 
63 wird für einen verhängnißpollen 


| 
| 


Tehlariff gehalten, daß auf dem 
Pitnitplah überhaupt ftärfere Spiri- 
tuofen zu haben waren, da andernfalls 
wahrfcheinlich, obwohl die Beziehun- 
gen zwijchen beiden Parteien jchon 
porher fehr gefpannt waren, eg nicht 
weit gefommen fein mürbe. 
(Später:) Indianapolis, 6. Juli. | 
E38 heißt jebt, daß die erften Angaben | 
über den Kramall in Verbindung mit 
dem Pitnif zu Siberia arg übertrieben 
geweien jeien. Doch läßt fih noch 
nicht3 Genaues jagen. Der Schaus 
pla liegt weit aus dem Weg. 
Wettersiinheil. 


Barter Springs, Kans,, 
Dur einen nächtlihen Wirbeljturm 
wurden hier 5 Verfonen auf der Stelle 
getödtet, zimei andere wahrjcheinlich 
tödtlich, und ein Dubend ſchwer ver— 


6. Juli. 


nungen, dad Schnittwaaren-Gejchäft 
bon Cooper & Hopkins und viele 
Scheunen wurden zerjtört. 

Die Namen der jofort Getödteten 
ind: 2. Hibb3, Frau Mebfter nebjt 

SHrund Mutter, und Kames Neal. 
Die tödtlich Verlehten find W.H. Haus 
bud und die Mutter von James Neal. 
Der Telegraphenverfehr wurde gleich- 
falls zeritört. 

Sefferfon, Ter., 6. Juli. Hier 
herrfcht eine Ueberfhwemmung, da die 
Boyou feit Donnerftag anhaltend ge- 
ftiegen if. Alle Landgüter in den 


Tiefländereien ftehen unter Wafler, | 


und der Schaden wird jehr bedeutend 
fein. 
rungen mußten rajch flüchten. Der 
untere Theil unferer Stadt ift völlig 
überſchwemmt. 

Baxter Springs, Kans., 6. Juli. 
Die Gejammtzahl der während des 
MWirbelfturmes fofort Getödteten wird 
jegt auf 8 angegeben. Drei derjelben, 
nämlih Frau %. M. Cooper, ihre 
Iochter und ihrEntelchen, wurden vom 
Blik erfchlagen. Viele Andere wurden 
verlegt. 

Auch auf dein umliegenden Lande 
fol eine Anzahl Berfonen 
oder verlegt worden fein. Das Gewit- 
ter war ebeno jchredlich, wie der Wir- 
belfturm. 

Unter den hier zerftörten Gebäuden 
ift por Allem auch noch der Bahnhof 


der Kanjas City-, Ft. Scott: & Mems | 


phis-VBahn zu erwähnen. Cine An- 
zahl Güterwagen wurden aus dem Ge- 


| 
legt. Drei Kicchen, ein Dutend Woh- 
| 
| 


Diele Familien in den Niede- | 


getödtet | 





leife gehoben, und ein Güterzug ent- 
gleifte mehrere Meilen füdlich von hir. 
"luf Hoher See verbrannt. 
‚San Diego, Cal,, 6. Suli. Das hier 
eingetroffene britifche Schiff „Marion 
Vrazier“ bringt die Kunde, daß das 


von Wales, England, hierher beftimm= | 


te, mit Kohlen belavdene Schiff „Fjeld“, 
welches ſchon 275 Tage —— iſt, 
auf hoher See verbrannt iſt. Die aus 
26 Perſonen beſtehende Bemannung 
beſtieg die Rettungsboote und wurde 
glücklich — aber erſt nach 14 Tagen — 
von dem britifchen Schiffe „Sentaur“ 
aufgegriffen, um nad furzem Aufent⸗ 
halt auf der Inſel Pitcairn die Rüa— 
fahrt nach England anzutreten. 
Dampfernadridten, 
Angelfommen. 

Nem York: Lucania. von Liver- 
pool; Georgia, von Helfingborg und 
— Paris von Southamp- 
of. 


Baltimore: Moravia und Schröder 
bon Hamburg. 

San Francisco: City of Rio de Ja- 
neito von Hongkong und Yokohama. 

Marfeile: Brittannia von New 
Hort. 

Liverpool: Bopic und Manhattan 
bon New York; Sachem von Bofton. 

An Lewis Ysland vorbei: Zsland, 
bon New York nad) Stettin. 

Antwerpen: Friesland von New 
Hort. 

Abgegangen. \ 

New York: Columbia na ame 
burg; Umbria nad Ban — 

Boſton: Catalonia nach Liverpool, 
n — St. Louis nach New 

Bi; 

Southamptonz Meimat,, von Bre- 
men nad New Port und Baltimare; 
Normannia, von Hamburg nah New 
York. 


Sieben Berjonen ertrunfen. 


Memphis, Tenn., 6. Juli. Das 
Boot „Lady Lee“ ift während der Nacht 
gegenüber X3land Woint gejcheitert 
und untergegangen, und jomeit be= 
fannt, find 7 PVerfonen, darunter 5 
Ded-PBafjagiere (zwei Frauen und drei 
Männer, fammtlich Yarbige) ertrun= 
fen. Die überlebenden BPaflagiere 
wurden auf dem Boot „EC. 3. Bryan” 
hierher gebradt.. Won dem Boot 
„LadyLee“ iſt wahrfcheinlich gar nichts 
mehr zu retten. Ein Regierungs- 
Schleppdampfer ijt nach dem Schau 
plaß des Unglüds abgefahren. 

Feuerfhaden. 

Oswego, N. D., 6. Juli. In dem 
Handelsgefchäft von Wallace & Söh- 
nen brach gegen 2 Uhr Morgens ein 
Teuer aus, welches fich auch auf Das 
breiftödige Gebäude verbreitete, mo= 
rin fich die Apotheke von W. J. Kehoe, 
das Lovell’iche Photographen-Atelier, 
die Croft'ſche Barbierſtube, das Schuh— 
und Stiefelgeſchäft von Jibſon und 
Maddigan ſowie dasjenige von Wal— 


| lace, das Schnittwaaren-Gefhäft von 


Burden & Marsden und das Speze- 
reigejchäft von Kofhua Meiner be- 
fanden. Gefammtoverluft etwa $105,- 
000, Berfiherung nur $45,000. Man 
hat feine Ahnung, wie das Teuer 
entjtanden ijt. 

Sieg der Arbeitergewertidhaft. 

Pittshurg, 6. Juli. Richter Slagle 
bat im Sommönpfleasgericht den bor= 
läufiaen Ginhaltsbefehl, welcher auf 
Erjuchen der „New York & Cleveland 
Gas Eoal En.“ gegen die Orubenar= 
beiter-Gewerkſchaft erlaſſen worden 
war, wieder aufgehoben. Dieſer Ein— 
haltsbefehl hatte gewiſſen Beamten 
und Mitgliedern jener Gewerkſchaft 
verboten, ſich an oder in der Nähe der 
Anlagen jener Geſellſchaft zu verſam— 
meln. Richter Slagles Entſcheidung 
iſt ein wichtiger Sieg für die Arbeiter— 
Gewerkſchaften in den Gerichten. 

Lohnerhöhunng. 

San Francisco, 6. Juli. Die Löh— 
ne ſämmtlicher Angeſtellten der Paci— 
fic Rolling Mill“ ſind freiwillig um 10 
Prozent erhöht worden, lediglich in— 
folge der Beſſerung der Geſchäfte. 


— —— — — 


Auslanud. 


Sozialiſtiſches. 

Berlin, 6. Juli. Die Regierung 
fährt fort, den Sozialdemokraten das 
Leben ſo ſauer wie möglich zu machen. 
Der ruſſiſche Sozialiſt Grunewald iſt 
aus Stettin ausgewieſen, und der 
Bürgermeiſter von Kolberg, Haupt— 
mann a. D. Kummert, iſt vom Kösli— 
ner Regierungs-Präſidenten Frhrn. v. 
Reck um 90 Mark beſtraft worden, 
weil er den Kurſaal auf Kolberge— 
münde für eine ſozialdemokratiſche 
Wahlverfammlung bergegeben hatte. 

E3 ift Ivfeder einmal die Rede da= 
bon, daß die Sozialisten dur einen 
Generalftreif die wirthichaftlihe Macht 
der Sozialdemofratie dvarthun wollten. 
Doh hält offenbar nur eine radikale 
Minderheit ein folches Unternehmen 
für zwedmäßig. 

Beſchenken ſich ſelbſt. 

Berlin, 6. Juli. Noblesse oblige!“ 
Die preußiſchen Großgrundbeſitzer 
und Adligen aber, welche im Land— 
tage ſitzen, faſſen dieſen Satz dahin 


auf, daß der Adel nur ſich ſelbſt ver— 


pflichtet iſt und den Intereſſen der 
Großgrundbeſitzer. In dritter Leſung 
wurde im Abgeordnetenhauſe der An— 
trag, welcher die Pflicht der Rück— 
zahlung der Grundſteuer-Entſchädi— 
gung aufhebt, angenommen. Die Rech— 
te gebährdete ſich wie unſinnig vor 
Freude, während auf der linken Seite 
Ziſchen und Rufe „Pfui“ laut wur— 
den. 
Dürfen die Uniform behalten. 


Berlin, 6. Juli. Der Kaiſer hat zu 
der geplanten Aenderung der Uniform 
ſeine Zuſtim⸗ 
mung verſagt. Wie früher mitgetheilt, 


der Sanitätsoffiziere 


beabſichtigte man für die Militärärzte 
u.ſ.w. eine gewöhnliche Beamten-Uni— 
form einzuführen, zum großen Leid— 
weſen der Betreffenden. 

Jeue Höllenmaſchine. 


Berlin, 6. Juli. Ueber den Abſen— 
der der für 


ſchine verlautet bis jetzt noch nichts 
Beſtimmtes. Die Behörden und eine 


Unmaſſe Amateur-Detektivs, dieſe an- 


gelockt durch die auf die Ergreifung 


des Abſenders ausgeſetzte Belohnung. 
geſet — beſondere Inſtruktionen hinſichtlich der 


ſind fieberhaft an der Arbeit. 


Eine neue „Theorie“ hat die Poli- 

h * nie zu Braſilien erhalten. 
hat ein Mädchen in Männerkleidung | 
die Kifte mit der Höllenmafchine in | 
Türftenmwalde aufgegeben. Worauf fih | 


zei aufgegeftlit. Wie fie „vermuthet“, 


diefe VBermuthung ftüßt, hat man no 
nicht in Erfahrung bringen fünnen. 


Da8 Windthorft-Dentmtal. 


Berlin, 6. Juli. Der Reichstagd- 
präfident Freiherr Buol dv. Berenberg 
hat in einem Zirkular den Reichstags- 
abgeorbneten mitgetheilt, Daß das be- 
treffende Dentmals-Komite e3 fi zur 
bejonderen Ehre anrechnen würde, 
wenn fie der feierlichen Enthüllung des 
Mindthorft-Dentmals in Meppen, am 
16. Juli, beimohnen würden. 

Die „Nationalgeitung“ bemerkt hiers 
zu, daß ber Reihdtags-Präfident nicht 
befugt gemejen jei, diefe Einladung 
amtlich zu übermitteln, - 


den Bolizei-Oberiten | 
Kraufe bejtimmt gemejenen Höllenmas | 
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Chicago, Samſtag, d 


Katfow: „, 


Bismard und die Agrarier. 
Berlin, 6. Juli. Fürft Bismard 


hat das Geld, welches zu feinem 80, | Ihen Kaifers fomwie die in Amerika ges | g Yen A * 
— RW | Sure Merlin ii | rn Kabelbahn-Gejellichaften Die 
Geburtstag einging, dem Berliner Bus | ftifteten goldenen Medaillen überreicht. | Erlaubniß erteilt werben würde, ih- 


ı ren Zügen Bojtwagen 


reau der „Ugrarifchen Liga“ überivie- 
Ten. 
daß er diejes Geld „irgend einem na= 
tionalen Zmwed zumenden werde”, 


Wirbel: und Sageliturm. 


Berlin, 6. Juli. Die Stadt Mehl- 
fa im preußifchen Regierungsbezirt 
Königsberg tft von einemHagelwirhel- 
fturm heimgefucht worden, welcher 
nicht nur ungeheuren Schaden an 
Hab’ und Gut anrichtete, Jondern au) 
mehrere Menjchenleben zum Opfer 
forderte. Das an der Stadt porhei- 
fließende Flüßchen trat weit über feine 
Ufer. Zwei Kinder find ertrunfen, 
fünf weitere werden vermißt, und man 
fürchtet, daß auch fie in den Yluthen 
umgelommen find. 


Unter Kuratel geſtellt. 


Wien, 6. Juli. Infolge eines ſchwe— 
ren Nervenleidens iſt die Gattin des 
ungariſchen Landesvertheidigungs— 
Miniſters Freiherrn Fejérvary unzu— 
rechnungsfähig geworden und hat un— 
ter Kuratel geſtellt werden müſſen. 


Kaiſer Wilhelm in Stockholm. 


Stockholm, Schweden, 6. Juli. Der 
deutſche Kaiſer iſt noch geſtern auf der 
kaiſerlichen Jacht „Hohenzollern“ hier 
eingetroffen. König Oskar beſtieg die 
Jacht und lud den Kaiſer ein, mit ihm 
im Schloſſe zu ſpeiſen. Der Kaiſer 
wird ſich etwa eine Woche hier aufhal— 
ten, und man glaubt, daß ſich König 
Oskar mit ihm auch über die ſchwe— 
diſch-norwegiſchen Mißhelligkeiten be— 
ſprechen wird. 

Norwegen und Schweden. 

Ehrijtiania, Norwegen, 6. Juli. Der 
Landtag beichloß gejtern mit großer 
Mehrheit, die Auslagen Schwedens 
für den diplomatifchen und Konfular= 


dienſt bi3 zum 1. Juni zurüdzuerftat= | 


ten. Bei der Eröffnung der Debatte 
über die Budgets Sprach der Premier: 
minijter Stang die Hoffnung aus, daß 
die Bewilligungen bedinaungslos ge= 


währt würden. Schließlich wurde das | 


diplomatifche Budaet mit 69 gegen 45 
Stimmen, und das Konfularbudget 
mit 72 gegen 42 Stimmen guigeheißen. 
Frantreih und Brailien. 
Paris, 6. Juli. Das Blatt „Eita- 
fette“ theilt mit, .daß der biäherige 
Gouverneur der franzöfifchzafrilanis 


| fchen Kolonie Senegal, de Zamothe, 


zum Goupverneur von Franzöfiich- 
Guiana, Südamerifa, ernannt wor= 
den fei, da die fürzlichen Ereigniffe da= 
felbft beiwiefen Hätten, daß ein Mann 


| pon Energie dort bedurft werde. Man 


erwartet, daß Hr. de Lamothe am En: 
de des jetigen Monat3 nad ‚feinem 
neuen Boiten abgehen wird. Er hat 


gefpannten Beziehungen jener Kolo- 


Neue Wahlvorlage. 


Rom, 6. Juli. E3 wird befannt ge- 
macht, daß der Minifterpräftdent&ris- 


| piim November d. 3. der italienifchen 


Abgeordnetenfammer eine Wahlre- 


: form-Vorlage unterbreiten wird; mo- 


nah das Liften-Skrutinium für die 
Wähler eingeführt werden fol. Jede 
Provinz joll für je 70,000 -Gtimin 
geber einen Abgeordneten entjenden. 
Die Gefammtzahl der Abgeordneten 
wird 550 betragen, und fie follen 
Diäten von je 20 Lire täglich erhalten. 


Ehrengaben für Die „Wildflower‘‘. 

Zomeltoft, England, 6. Juli. Der 
Bürgermeifter der Ortjchaft bat» der 
Mannihaft des Filcherbootes „Wild- 
flower“, welche befanntlich Die zwanzig 


Er hatte Schon früher erklärt, | = 








en 6. Zuli 1895. — 


— — 


5 Uhr-Ausgabe. 





Das ruſſiſch-franzöſiſche Bündniß. 


Ueberlebenden der „Elbe“Kataſtrophe 
gerettet hatte, die Ehrengabe des deut— 


Telegraphche Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 


Konnten fi nicht einigen. 


In dem Mordprozeß gegen Joſeph 


Miller, welcher vor Richter Tuthill ge- 
führt wurde, vermochte ſich die Jury rat n 
| Bürgermeifter Hinzu. 


nicht auf einen Wahrfpruch zu eini- 
gen und wurde diejelbe, 'ven richterli- 
en Beitimmungen gemäß, aleich nad 
Mitternacht entlajfen. 

Miller jtand unter der Anklage, am 
29, Dftober v. %. in La Orange ei- 
nem gewiſſen Joſeph Robb eine Re— 
volverkugel in den Leib gejagt zu 
haben. Die Vertheidigung machte gel— 
tend, daß Robb einen kriminellen An— 
griff auf die ſchwächliche Gattin des 
Angeklagten verübte und wies über— 
dies auch nach, daß Miller zeitweiſe 
nicht ganz klaren Geiſtes iſt. 

— — 


Im eigenen Netz. 


Wm. Frankel, ein Agent der Geſell— 


ſchaft zur Verhütung von Verbrechen, 
mit 71,000; Beleuchtungs- undTrans— 


machte dieſer Tage den Polizei-In— 


ſpetkior Fitzpatrik darauf aufmerkſam, 
daß Frank und Adele Wilſon in einem 
verrufenen Hauſe an 5. Ave. ein halb⸗ 
müchfiges Mädchen beherberaten. Ges | 


jteın Abend ließ der Inſpektor das 


| Neft ausheben, und bei diefer Gele— 
ı aenheit wurde Frankil mit verhaftet. 
ı Erit Heute Morgen im Polizeigericht 
ı aelanq es ihm, feine amtliche Eigen- 


Ihaft nachzumeifen, worauf er in 
Freiheit geſetzt wurde. 


Nächtliche Raubanfälle. 


B. S. McClaire meldete heute der 
Polizei, daß er in letzter Nacht 
Clinton, zwiſchen Polk und Harriſon 


Str., von zwei dunkelhäutigen Men— 
ſchenbrüdern angehalten und um ſeine 
Ueber ein 


Uhr beraubt worden ſei. 
ähnliches Erlebniß berichtet C. S. 
Randall aus St. Louis. Dieſer iſt an 
12. und Clark Str. im Morgengrauen 
um 818 erleichtert worden. Mit ihm 


beſchäftigten ſich ſeiner Angabe nach 


vier Wollköpfe. 
Im Fahrſtuhl verunglückt. 


Wm. Reur, welcher im Siegel & 
Cooper'ſchen Geſchäft als Nachtwäch— 


ter angeſtellt iſt, gerieth heute Mor— 


gen beim Abſpringen vom Fahrſtuhl 


mit ſeinen Füßen zwiſchen dieſen und 
dieWandung und erlitt hierbei ſchlim— 


me Quetſchungen. Er fand Aufnahme 
im Mercy-Hoſpital. 

Reur wohnt mit ſeiner Familie in 
dem Hauſe Nr. 521 W. 16. Str. 


— — — —— 
Werden kaltgeſtellt. 


Richter Baker verurtheilte heute 
Vormittag die des Kleiderdiebſtahls 
überführten Langfinger John MeGin— 
nis und Harry Wilſon zu je einjähri— 
ger Zuchthaushaft. Sie ſtibitzten dem 
Droſchkenkutſcher Hans Johnſon An— 
züge und Wäſche im Werthe von etwa 
880, die zu tragen ihnen aber jetzt vor⸗ 
erſt verleidet worden iſt. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adendpofl. 


* Die PBullman-Gefellfchaft hat ih- 
ren 4000 Angeftellten eine Zohnerhö- 
bung von zehn Prozent aus freien 
Stüden bewilligt... Diefe Erhöhung 
fteht in unmittelbarem Zufammen- 
bang mit dem Aufihwung bes Gr- 


ſchäftes. 





en | 


Die ruififche Polttif wird immer nur Ruflands Intereffen verfolgen.” 


Die Straßenbahnpoft. 


Mayor Swift wurde heute gefragt, 


anzuhängen. 
Der Manor meint, das fet Sache des 
Stadtraths. Die MWeftfeite Straßen: 


| bahngejellfchaft fei ermächtigt worden, 


berjuchsiweife einen Boftwagen laufen 


| zu laffen, jet jtehe .e8 dahin, ob die 


Erlaubniß verlängert und ermeitert 
werden würde, oder nicht. Der Stabt- 
rath jet unberechenbar, fügte der Herr 


Aus dem Korporationd-Burcan. 


Bon dem hiefigen Korporationg-Bu- 
teau werden für legte Woche, abfchlie- 
Bend mit Freitag, die folgenden Ge- 
Ihäftsgründungen gemeldet: Zahl der 
Sntorporationen 250, angelegtes Ka= 
pital $63,080,700. Das Geſammtka— 
pital vertheilt fich wie folgt: Kauf: 
männijche und Fabrikunternehmungen 
128, mit $28,811,300; Brivatbanten 
und andere Finanzinftitute 4, mit 
$465,000; Nationalbanfen (bi3 25. 
Suni) 3 ‚mit $600,000; Schmelz- 
und Hüttenwerfe für Gold, Silber 
und andere Edelmetalle 12, mit $6,- 
641,000; Kohlen und Eifengruben 3, 


portanlagen 18, mit $6,927,000; 
Baubvereine 3, mit $3,700,000; Be— 
mwäflerungsgejellichaften 2, mit $5,- 
004,000; Berfchiedene Unternehmun= 
gen 80, mit $11,461,400. 


s50,000 Schadenerjaß. 


Die 18jährige Nellie- Barker aus 
Minneapolis kam vor Kurzem in 
Männerkfleidung nah Chicago und 
wurde hier auf dem Bahnhof der 
MWisconfin Central Bahn-Gefelichaft 
als verdächtig verhaftet. Diejer Ver- 
baftung wegen hat fie heute im Bun- 
desgericht gegen die genannte Bahn, 
gegen den Bolizijten Coleman, gegen 
Bolizeichef Badenoh und gegen Kapt. 
Koch eine auf $50,000 lautende Scha= 
denerfagflage anhängig gemadht. 


Schnitt fih die Pulsader durch. 


Der 68 Jahre alte Fred. Kohlmayer 
machte heute zu früher Morgenftunde 
in jeiner Wohnung, Nr. 1547 Eliton 
AUve., einen verzweifelten Selbjtmord- 
berjuch, indem er ich mit einem Brod- 
meljer die Bulsader der linfen Hand 
zericehnitt. Er wurde fchleunigft nad) 
dem St. Elifabeth-Hofpital gebracht, 
imo die Uerzte erklärten, daß Hoffnung 
auf jeine Genefung vorhanden jei. 

Fmiftigfeiten mit feinen eigenen 
Kindern über Geldangelegenheiten 
follen den Grei3 zu dem boreiligen 
Schritt getrieben haben. 

— — — — 


Das Wetter. 


Dom Wetterburecau auf dem Mubitoriumthurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Werter 
für Jluinois und die angrenzenden Etaaten in Muss 
ſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
Negenjchauer bei jüdlichen Winden; morgen Abend 
füblere Iemperatur im weſtlichen Theile von Allis 
nois. 

Für Oher-Mihigan, Wisconfin, Miffouri und 
SXowa werden auf beute Abend und morgen Regen— 
jchauer und im Allgemeinen küblere Temperatur ans 
gekündigt; in Unter-Midigan beute Abend im All— 
gemeinen ichön, morgen Wegen; lebhafte jüdliche, 
bezw. weftliche Winde, 

Kanjas, Winnejota und Nord-Dakota: Hrute 
Adend und morgen Negenihauer und fühlere Tem: 
peratur; weitliche Winde. 

Nebrasfa und Süd-Dalota: Im Allgemeinen jhön 
und fühler heute Abend und morgen bei weſtlichen 
Winden. 

Colorado und Wyoming: Heute Abend und mor- 
gen im Allgemeinen jhön und kühler bei nordiwin- 
liben Winden. — 

Montana: Heute Abend Regenſchauer, morgen 
ihönes Wetter; -weitlihe Winde. ; 

In der oberen Seertigion ‚werden während ver 
näditen 24 Stunden gelegentlihe Regenichauer. uud 
Gewitter bei lebhaften jünlichen Winden vorheir 
ſchen. 
an Chicago ftellt fih der Temperaturftand feit 
unjerem legten Werichte wie folgt: eltern Abeud 
6 Uber 78 Grad, Mitteruaht?5 (Grad, beunte Moers 
gen um 6 Uhr 70 Grad und heute Mittag 80 Grab 
über Roy 


|. Befte | 
Deutiche Seitung 


—für— 


Anzeigen. 





7. Jahrgang. — Nr. 159 


Eine Löfung des Räthiels? 


Was William p. Trimble über das Der- 
Gmpinden eines gewifjen J. Cham: 
bers zu jagen hat. 


Die Polizei hat heute die Nachfor- 


[ungen na em seimngnnlen | 5 Ale, ber Dh aeifen 


gen Woche am Fuße der 24. Str. Pa: | 


pieraeld im®efammtmwerthe von $5000 


damal3 am Seeufer, nahe dem Yunb- 


orte, ein Stüdchen Brett entdedt, auf | 


dem neben einigen Zahlenberechnungen 
der Name Kohn Chambers und Die 


a PM Ay — | 
Worte „SH bin beö Lebens überbrül | me Fluchtverfuch habe begonnen, bald 


Bemühungen, die Leiche des muthmaß- | aber jtellte jich die wahre Urjache des 


fig“ gefchrieben ftanden. Da jedoch alle 


lichen Selbjtmörders aufzufinden, ver=- 


geblich blieben, waren jchlieglich vie 
Ermitelungen bi3 auf Weiteres einge | 
jtelt worden. Erſt geitern follte die | 


Angelegenheit in ein neues Stadium | Miles verurfacht worden. 


treten. &3 meldete fi nämlich beim 
Lieutenant Thomas von der Cottage 
Grove Ape. Polizeiitation ein Mann 
Namens W. BP. Irimble, aus Seattle, 
MWafh., der die Ueberzeuguna aus— 


Iprad), daß der myjteriöfe Unbelannte | 
Niemand anders fei, ala ein gewiiler 


Sohn Chamber aus Copinaton, Ky. 


Dem Bericht Irimbles zufolge war | 


diefer Chamber3 etwa 28 *ahre alt 


und gehörte einer hochangefehenen Fa= | 


milie an. Er verlieh feine Vaterjtabt 
bor etwa jech3 Monaten in Begleitung 
einer jungen Dame und unter Mit- 


nahme feines gefammten Baarvermö- | 
gen3 im Betrage von $30,000. Eine | 


Zeitlang blieb Chambers verjchollen, 
bis TIrimble ihn vor ungefähr 
drei Wochen zufällig in Goeattle 
auf der Straße antraf. Die beis 
den Männer hatten eine längere In 
terredung mit einander, in deren®er- 
lauf Chamber3 erzählte, daß von jei- 


nem ganzen Kapital nur noch $6000 | 
übrig jeien. Das Mädchen, mit dem | 


er durchgegangen fei, habe ihn ſchmäh— 
lich im Stich gelaffen, und er felbit 
befinde fih in Folge deffen in einer 
böchit peinvollen Lage. Troß aller 
Grmahnungen von Seiten Trimbles 
weigerte fih Chambers entchieden, 
nach Haufe zurüdzufehren, fondern er= 
Härte, er wolle nach Chicago reifen, 
und zwar führte er diefen Vorfag noch 
am Abend deffelben Tages aus. Trim- 
ble feinerfeits fuhr bald- darauf nad) 
Covington und feßte fich mit der Ya- 
milie des Verfehiwundenen in Berbin- 
dung. Da nun die Befürchtung jehr 
nahe lag, daß der verzmeifelte junge 
Mann Selbitmord begehen würde, jo 
beauftragten die Familienangehörigen 
ihren Anwalt James B. Zorbin, uns 
perzüglich Erfundigungen bei den Bes 
hörden vdn Chicago einzuziehen. 


Torbin führte den Auftrag aus und | 


erfuhr auf diefe Weife Alles, was bie 
hiefige Polizei bisher in der betr. An- 
gelegenheit ermittelt hatte. Lieutenant 
Thomas hat daraufhin heute eine Pho= 
tographie des oben erwähnten Breties 
nach Covington gefhidt, damit ein 
Vergleich zwifchen der Handjchrift des 
verfchiwundenen Chamber3 und ben 
auf dvemHolzftüde befindlichen Schrift: 
zügen angejtellt werben fünne. Eine 
Antwort hierauf wird am Montag 
Vormittag erwartet. 

Während des geftrigen Tages ijt 
Lieutenant Thomas des Weiteren von 
dem Verfchwinden einez jungen Man= 
nes, Namens Kohn D. Lawrence, in 
Kenntnif gefegt worden, der vor etiwa 
ſechs Wochen ſeine Heimathsſtadt New 
Mork verließ und feitdem nicht mehr 
gefehen worben ift. Latorence foll zur 
Zeit jeiner Abreife $6000 in feinem 
Befit gehabt haben. 

— — — 
Vermeſſert. 


Als heute in früher Morgenſtunde 
der Farbige Edw. Lee ruhig im Haus— 
flur feiner Wohnung, Nr. 135 Eus 
tom Houfe Place, jtand, Thlich fi 
plöglich fein Raflegenofje Chas. Mo- 
ran an ihn heran und brachte ihm ohne 
jede PBeranlaffung eine flaffende 
Schnittwunde am linfen Arm bei. Der 
nicht unerheblich Verlegte wurde nach 
dem County-Hofpital gebracht, wäh- 
rend fein Angreifer vorläufig in der 
Harrifon Str.-Bolizeiftation einge- 
ſperrt wurde. 


Kurz und Neu. 


* Frau Mary Cole, Nr. 15 Elbd- 
ridge Court wohnhaft, ließ heute ihr 
Dienjtmädchen, Kouife Kraft, unter 
der Anklage des Diebjtahl3 verhaften. 
Frau Cole vermißt $750. 

* Die jechs Opfer der Hellmann- 
Then Familien-Iragödie werden mor= 
gen, Sonntag, von der Sozialen Turns 
halle aus heitattet werden. Hellmann 
war Mitglied des Vereins und feine 
älteren Kinder bejuchten die Zurnichu= 
le. Die Schüler der verfchiedenen 
QIurnflaffen des Sozialen find erjucht, 
fih morgen um 1 Uhr Nachmittags in 
QIurntleidung in der Halle einzufin- 
den. 

* Vor Richter Neely wird am Mon- 
tag im Kriminalgericht mit der Pro- 
zeſſirung des Joſeph MeNichols be- 
gonnen werden. MeNichols zwang im 
letzten Herbſt in einer Kneipe an der 
Green Straße einen jungen Fatbigen 
Namens Waſhington mit vorgehalte— 
nem Revolver zum Tanzen. Weil 
Waſhington nicht ſchnell genug tanzte, 
ſchoß MeNichols ihn in's Bein. Waſh— 
ington ſtarb ſpäter an der Wunde und 
Nichols wird jetzt wegen Mordes pro⸗ 
zeſſirt. 





— — 


Noch gut abgelaufen. 
VNachgeben eines Flurs im Countygefängniß. 


In der Gefängnißküche, welche ſich 
in einem engen Gang zwiſchen dem 
Hauptgebäude und dem öſtlichen Flü— 


ſenkte ſich heute plötzlich der Boden 
um etwa vier Fuß. Von den ſieben 


zerriß und dann vermuthlich Selbſt- oder acht Gefangenen, die ſich zur Zeit 


mord durch Ertränken beging, wieder 


aufgenommen. Bekanntlich hatte man Ereigniß an ſich perurfachte aber gro- 


in der Küche befanden, iſt zum Glück 
keiner ernſtlich verletzt worden. Das 


Be Aufregung, mehr unter dem Per— 
fonal der Angeitellten, al3 unter den 
Gefangenen. E3 hieß nämlich zuerit, 
der jchon längjt befürchtete, gemeinfa= 


Lärmes dJeraud. Die Sentung des 
Tußbodens ijt durch die Ausgrabun= 
gen für das Fundament des neuen 
Tlügels auf der Oftfeite des Gefäng- 


Zahlungseinitchung. 


Die Sopha-Fabrikanten-Firma €. 
M. Hulfe & Eo. hat heute im County 
Gericht ihre Infolvenz angekündigt 
und eine Vermögensübertragung an 
Trederid Schul vorgenommen. Die 
Beitände repräfentiren angeblich einen 
Werth von $15,000, während die Höhe 
der Verbindlichkeiten auf etma $9000 
veranfhlagt wird. Al3 unmittel= 
bare Veranlaffung de Banteroits 
wird die Unmöglichkeit angegeben, baa= 
res Geld behufs Dedung verfchiedener 
Forderungen aufzutreiben. Die Ya 
brifräumlichkeiten der Firma befinden 
fi an der 21. Straße, nahe Centre 
Une, 


Abgewieſen. 


Richter Hanech hat heute den An—⸗ 
trag auf Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes in der Klageſache des An— 
walts Alfred Ennis gegen die „Pull- 
man Palace Car Company“ abgemie- 
fen. Herr Enni3 war befanntlich vor 
Sahren al3 Generalanwalt für die ge- 
nannte Gefellfichaft thätig gemefen und 
hatte vor einigen Monaten eine Klage 
wegen Zahlung des rüdjtändigen Ge- 
haltes angeitrengt. Statt der geforder- 
ten, in die Taufende gehenden Summe 
waren ihm jedoch von den Gefchmwore- 
nen auf die Inſtruktion des Richters 
hin nur .$280 bewilligt worden. Ey 
nis wird die. Angelegenheit jet por 
das Appellationsgericht bringen. 


Derweigert weitere Austunft. 


Herr Charles Hellmann meigerte 
fi) heute mit großer Entfchiedenheit, 
den inhalt des Briefe bekannt zu 
machen, melden jein unglüdlicher 
Bruder in dem ihm gehörigen Geld- 
faften der „Fidelity & Safety Depofit 
Company“ an der Randolph Str. furz 
por feinem Tode deponirt hatte. Das 
Schreiben enthält angebli nur Ge- 
Tchäftsangelegenheiten, die von feinem 
allgemeinen ntereffe find, und dringt 
auch nicht den geringjten weiteren Auf- 
fchluß über die Motive der jehredlichen 


That. * 
Diamanten⸗Diebſtahl. 


In dem Geſchäftslokal der Juwe— 
liere Wechter Fe Wiemann im Frei— 
maurertempel wurde heute von zwei 
Gaunern, welche unter einem harm— 
loſen Vorwand bei der Firma vorge— 
ſprochen hatten, ein Diamant im Wer— 
the von mehreren hundert Dollars ge— 
gen einen werthloſen Glasſcherben ver⸗ 
lauſcht. Der Diebſtahl wurde erſt eine 
halbe Stunde nach dem Fortgehen der 


Gauner entdeckt. —— 
— — — — — 
Baukerott und Hochzeit. 


Der Ladenbeſitzer Wm. Musk, der 
am Mittwoch ſein Geſchäft, Nr. 557 
63. Str., an ſeine Gläubiger über— 
trug, hat ſeither ſeinen Nachbarn in 
Englewood neuen Geſprächsſtoff gege— 
ben, indem er ſich in aller Stille mit 
der Wittwe Edith Nicolas, einer ei— 
frigen Spiritiſtin, verheirathet und 
dann mit ihr die Stadt verlaſſen hat. 


Eine neue Brüde. 


Dber-Baufommiffär Kent vergab 
heute die Kontratte für den Bau ber 
neuen Brüde an Diverfey Une. Ley- 
ten & Drews merden für $14,526 
den Unterbau berftellen, während bie 
Laffing Bridge & ron Works für bie 
Lieferung des oberen Theiles der Brüs 
de $14,790 erhalten werden. na 


Unverbeſſerlich. 


Vier Taugenichtſe, Namens Patrick 
Lanahan, Joſeph Driscoll, Williaw 
Dahl und Patrick Song ftanden Haute 
ſchon wieder unter der Anklage des 
Straßenraubes von dem Polizeigetüchk, 
an Dit Chicago Avenue, nahdem R 
ter Goggin fie erft vor einigen Tagdım 
wegen eines Yormfehler® aus den 
Fangarmen der Gerechtigkeit Hatte. 
entichlüpfen laffen. * 


Wegen Milchpantſcherei. 


Ein Vertreter der Stadt erwirlie 
heute von Polizeirichter Glennon ge⸗ 
gen nachgenannte Milchhändler Bor— 
ladungen wegen angeblicher Mich⸗ 
pantſcherei: O. E. Murphy 
Berry, J. L. Swedile, H. Schen 
Klein. W. Eckardt, O. T. Jadſon U, 
L. Morton, C. E. Jaeger, H. Clark, 
L. P. Jenſen und R. Rileh. 





—— 


„eibendpoſt⸗, Chicago, Samftag, den 6. Zuli 1895. 


* —— — 


Telegcayhiſche Nolizen. 


Inland. 

— Unfere Feuerverficherungsgefell- 
fchaften find fehr: zufrieden bamit, daß 
diesmal die Feltlichteiten des 4. Juli 
faft gat feine bedeutenden Yeuersbrün- 
jte verurfachten. 

— Die Santa Rita-Rupfer- und 
Gifenbergwerfe unmeit Silver City, 
N. M., find durch eine Yeuersbrunf 
zerftört worden. Derluft etwa $100,- 
000. Diefe Werke waren die bejtein- 
gerichteten ihrer Art im Weiten. 

“ — Der fpanifche Gefanbte in unfe- 
rer Bundeshauptitadt, Dupuy de Xo= 
me, .erflärt, Spanien werde fi) an ber 


E  nädhjften internationalen Münztonfe- | 
. zenz beiheiligen und intereflire fich jehr 


für Doppelwährung. 

— Zu Louisville, Ala., murbe ber 
Poſtmeiſter Edward Bryant nebſt ſei⸗— 
ner Frau und ſeinem jüngſten Kind 
vom Blitz erſchlagen, und von der gan— 
zen Familie iſt jetzt nur noch ein Kna— 
be übrig. 

— Der geſtrige Tag des nationalen 


Schützenfeſtes im Glendale-Park bei 


New VYork wurde ebenfalls durch Re— 
genwetter ſtark beeinträchtigt. Georg 
Helm von San Francisco leiſtete an 


der Schießſcheibe beinahe Unerhörtes. — endlich zujan- 


— Unter außerordentlicher Betheili—⸗ 
gung wurde die Leiche von John 
Meyer, dem Sprecher des Abgeordne— 


nes Schwiegervaters C. O. Collmann 
aus beerdigt. 

— Zu Beverly, N. J. zwölf Meilen 
von Philadelphia, ertranken Frl. Ma— 
rembeck, John Anderſon und Frank 
Bevans, ſämmtlich aus Philadelphia, 
durch das Umſchlagen eines Bootes, in 
welchem ſich im Ganzen 6 Perſonen 
befunden hatten. 

— Der 85jährige Grobſchmied Jas. 
M. Ryan in Terre Haute, Ind., er— 
ſchoß ſeine Frau nud dann ſich ſelbſt. 
Häusliche Zwiſtigkeiten waren die Ur— 
ſache der Tragödie. Die Frau hatte 
ſich gerade fertig gemacht, zu ihrer 
Mutter in Bloomington, Ill., zu rei—⸗ 
ſen. 

— Die Staatskonvention der Volks— 
partei für Kentucky, welche in Louis— 
ville tagte, lehnte mit großer Mehrheit 
die Frauenrechts-Planke der Prinzi— 
pienerklärung ab. In allen anderen 
Punkten wurde die Prinzipienerklä— 
rung der populiſtiſchen Nationalkon— 
vention von Omaha angenommen. 

— Aus Colon, Zentralamerika, 
wird gemeldet: In Carthagena, Co— 
lombia, iſt der Dampfkeſſel der elektri— 
ſchen Anlage in die Luft geflogen; drei 
Häuſer wurden zerſtört, 10 Perſonen 
getödtet, und 18 verletzt. (Nach ande— 
rer Angabe ſind 16 Perſonen, ſämmt— 
lich Gefängnißinſaſſen, getödtet wor— 
den.) 

— Im Elkhorn-Grubengebiet von 
Weſt-Virginien, wo bekanntlich große 
Noth unter den Streikern herrſcht, iſt 
es zu vexeinzelten Gewaltthätigkeiten 
gekommen, und mehrere Milizkompag— 
nien haben vom Gouverneur den Be— 
fehl erhalten, ſich zur Abfahrt nach dem 
Schauplatz der Unruhen bereit zu ma— 
chen. Die Bundesmarſchälle haben ſich 
ebenfalls auf die Beine gemacht. 

— Eine Depeſche aus Jefferſonvil— 
le, Ind,, befagt: E38 fieht fajt darnach, 
aus, al& ob die Chicago-, Yndianapo= 
lig- & Rodport-Bahn niemals vollen= 

„pet werben würde. Die italienijchen 
Bahnarbeiter in Rodport find in pol- 
lem Aufruhr und haben trodenes Ge- 
fträuch unter den Brüden aufgeftapelt, 
mit der Abftcht, diefelben niederzubren- 
nen. Die Bürger haben die County- 
fommiffäre erfucht, $600 für die Be- 
förderung diefr Arbeiter nach Chicago 
zu bemwilligen. Die Kontraftoren, mel- 
che den Arbeitern den Lohn jchuldig 
find, haben fich aus dem Staub ge- 
madt. 

— In ber erften Hälfte des Jahres 


| 1895 jind in den Ber. Staaten und 


Canada 6657 Banferotte von Ge— 
Thäftshäufern (gegen 7039 in derjel- 
ben Zeit des Vorjahres und 6401 in 
berfelben- Zeit von 1893) und 1254 
Banterotte von Fabrifen (gegen 1501 
in. berfelben Zeit des Vorjahres) ge= 
meldet worden. Die Zahl der Gemer: 
be-Banferotte in ber eriten Hälfte von 
1895 betrug 5355, gegen 5402 in der- 
felben Zeit des Vorjahres. Außerdem 
waren im erjten Zeitraum noch 63, 
und im letteren Zeitraum ebenfo viele 
Bank-Banterotte (ausfhlieglid bon 
Banken) zu verzeichnen. m Ganzen 
ift aber der Ueberblid über die Ge- 
Thäftslage in diefem Halbjahr ein ver- 
bältnigmäßig recht befriedigender, na= 
mentlich im zmweiten Quartal, und die 
Ausfichten für das Herbitgefchäft wer» 
ben al3 glänzend bezeichnet. 
YAusland. 


— Meitere Nachrichten über das 
jüngfte Treffen auf Madagastar befa- 
gen, ba bie Homas bei ihrem Angriff 
auf die franzöfifhen Truppen 231 
Mann an Ipdten verloren hätten. 

— In verfhiebenen Theilen Defter- 
zeich8 haben ebenfalls Regenftürme be- 
beutenden Schaden angerichtet. Zu 
Marbad; an der Donau eriranten 6 
Perſonen. 
— allen deutſchen Kreiſen Oe— 

ſterreic wird der Entſchluß des 
witſchliberalen Führers Dr. Ernſt v. 
Plerer, aus dem öffentlichen Leben 
ganz zuruͤdzutreten, aufrichtig be= 
dauext. 

"Vom mürttembergifchen Abge- 
orbfnetenhaufe wurden 400,000 Marf 
3 fe Linderung der im Eyachthale durch 

Fe jüngsten Ueberfehmemmungen ver= 

hrfachten Noth. bewilligt. 

— Die Ausfichten für ‚die diesjäh- 
tige Getreibe-Ernte in Süb-Rußland 
find fehr ermuthigend, mit Ausnahme 

ber Roggen-Ernte, welche etwa 40 Pros 


— — 


J * unter dem Durchſchnitt bleiben 


ürfte. 

—Das Abgeordnetenhaus des preu⸗ 
Bifchen Lanbtages.hat die Vorlage be- 
treffe Errichtung einer ———— 

zur Förderung des geno enſchaftlichen 





Perſonalkredits gegen dieStimmen der 
Freiſinnigen Volkspartei in dritter Le— 
ſung angenommen. 

— Die letzte Nummer der in Erfurt 
erfcheinenden „Ihüringer. Tribüne” ift 
fonfiszirt worden.  Diefe Nummer 
enthielt eine vom Gtaattanmwalt als 
Majeltätsheleidigung aufgefaßte No- 
tiz über die Taufe des Nord-Dftfee- 
Kanals durch den Kaifer. 

— Wie früher gemeldet, follte die 
dem früheren Schulſchiff 
nachgebildete Feithalle in Holtenau, wo 
Kaifer Wilhelm das große Bankett an- 
lößlich der Eröffnung des Nord-Oft- 
fee-Kanals gab, für die im nächlten 
Sahr in Berlin ftattfindende Gewerbe: 
Ausftelung angelauft werden. Man 


bat jedoch davon Abftand nehmen müf- | 


jen, weil bie Polizei den Wiederaufbau 
der eigenartigen Yeithalle wegen ber 
Yeuergefährlichkeit verboten hat. 


otalbericht. 


Sie meinew’s ernit. 


Die Anwohner der Milwaufee Avenue und 
ihre berechtigten Klagen. 


Die Gefchäftsleute und Grunbdei- 


ı genthümer der. Milmaufee Ave. haben 





Ew “= | tens der Gtadtvermwalt 
tenhaufes der Jllinoifer Legislatur, in | 5 adiverwauung 


den. 


ſich unter der Führung des Bankiers 


mengethan, um der langjährigen Ver— 
nachläſſigung, welche ihre Straße ſei— 


kee Ave., eine der älteſten Geſchäfts— 
ſtraßen der Stadt und ohne Frage eine 
der wichtigſten von ChicagosVerkehrs— 
adern, iſt ſeit langer Zeit faſt ſyſtema— 
tiſch dem Verfall preisgegeben wor— 
Als der Zuſtand des Pflaſters 
immer erbärmlicher wurde, hat der 
Stadtrath zwar eine Neupflaſterung 
angeordnet, aber bei dieſer Anord— 
nung iſt es auch geblieben, und ſo kam 
es, daß ſchon ſeit Jahr und Tag nach 
jedem Regenguß die Milwaukee Ave. 
als Waſſerlandſchaft den Gegenſtand 
billiger Witze bildet. Außer dieſer lä— 
cherlichen hat dieſe Sache aber auch 
ihre ſeht ernſteSeite. Es iſt unbeſtreit— 
bar, daß die Eigenthümer der Geſchäf— 
te an Milwaukee Ave. in Folge des 
kläglichen Ausſehens der Straße man— 
che Einbuße an Kundſchaft erlitten ha— 
ben. Der Zuſtand der Straße hat auch 
eine Verſchlechterung im Geſundheits— 
ſtand des Bezirkes veranlaßt, ein Um— 
ſtand, der zwar einigen Aerzten, Apo— 
thekern und Leichenbeſtattern zugute 
kommen mag, aber deswegen weder 
herbeigeführt zu werden brauchte, noch 
länger geduldet werden darf. 

Der Verein der Milwaukee Ave. 
Grundeigenthümer und Geſchäftsleute 
wird ganz energiſche Anſtrengungen 
machen, um wenigſtens die ärgſten von 
den Uebelſtänden, unter denen ſie zu 
leiden haben, thunlichſt bald aus der 
Welt zu ſchaffen. Der Stadtrath wird 
mit großer Deutlichkeit erſucht wer— 
den, die Straße pflaſtern zu laſſen; 
gleichzeitig ſoll dann auch die ſchon 
vor vier Jahren angeordnete unterir— 
diſche Legung der jetzt die Straße 
verunzierenden Telephon- und Tele— 
graphendrähte bewerkſtelligt werden; 
wenn es geht, ſollen auch die al— 
terthümlichen und kleinſtädtiſchen 
Planken-Seitenwege durch Steinplat— 
ten oder Zementlagen erſetzt werden. 


— — — — — 


Dr. Smithers' intereſſauter Fall. 


Einer der Strolche, die am Donner— 
ſtag von einem Piknikzuge der Santa 
Fe-Bahn gehauen werden mußten, hat 
bei dieſer Gelegenheit eine ziemlich be— 
denkliche Kopfwunde erhalten. Seine 
Kumpane ſchleppten den Verletzten in 
ein Haus an der Halited Str., legten 
ihn dort im Flur nieder und holten 
dann den Dr. Smithers von Nr. 2505 
Halited Str. Während der Doktor 
die Munde unterfuchte, unterfuchten 
die Freunde des Verletzten die Ta— 
ſchen des Heilkünſtlers. Dr. Smithers 
hatte zwar keine Werthſachen bei ſich, 
aber das Vorgehen der Schächer war 
ihm doch verdrießlich und er entwich, 
unter dem Vorgeben, er müſſe Na— 
deln holen, um die Wunde zuzunähen. 
Dr. Warner von Nr. 2505 Archer Up. 
bat jpäter die von Smithers liegen gc= 
laffene Arbeit fertig gemadht. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Weitere Opfer des „Vierten““. 


Die „Todten-Liſte“ der diesmaligen 
4. Juli-Feier ſchwillt immer mehr an, 
und geſtern erlagen wiederum nicht 
weniger als fünf Perſonen den Ver— 
letzungen, die ſie bei der Feuerwerkerei 
am Nationalfeſttage davontrugen. 

Ihre Namen ſind: 

John Baziſt, 45 Jahre alt, von Nr. 
1204 Waſhienaw Ave. 

Hermann Harcus, 2 Jahre alt, deſ— 
fen Eltern Nr. 309 Weſtern Ave. woh— 
nen. 

Kate Irene O'Hern, 5 Jahre alt, 
ben Nr. 4385 W. 15. Str. 

M. Peterſon, 5 Jahre alt, von Nr. 
690 W. Erie Str. 

John Berce, an einer Kugelwunde 
im County-Hoſpital geſtorben. 

In Lebensgefahr ſchweben außerdem 
noch zahlreiche andere Perſonen, ſo daß 
der „Glorreiche Vierte“ auch in dieſem 
Jahre wiederum unſägliches Elend 
über manche Familie gebracht hat. 


am Streit der Fraftionen. 


Bürger der 30. Ward find entrüftet 
darüber, dah Ober =» Baufommiflär 
Kent den Abfall-Infpeftor EC. E. Me- 
&oy entlaffen hat. Diefer McECoy mar 
erit im Frühjahr ernannt worden, fol 
aber fehr Tüchtiges aeleiftet haben. Er 
hat anläßlich des Fraktionsſtreites, 
der in den Reihen der republikaniſchen 
Partei tobt, einem farbigen Gefolgs⸗— 
mann des Ald. Merchant Platz machen 
müſſen, einem gewiſſen Aſa Boyd, zu 
deſſen Eifer in Bezug auf die Reinhal⸗ 
tung der Gaſſen die Mehrzahl ſeiner 
weißen Menſchenbrüder in der 30. 
Ward ein nur ſehr geringes Maß von 
Zutrauen beſitzt. / 


„Sefion“ | 


erfahren | 


eat. S0L Dom. ber Wohnung feir | bat, ein Ende zu machen. Die Milwau= 


Zur Selmann’ihen Tragödie. 


Das fchredlihe Ereignif ftellt fi als: Mord 
und Selbjitmord heraus, 


Ein Brief gibt die nöthige Aufklärung. 


Die urfprüngliche Annahme, daß 
die fchredliche Familientragödie in der 
Hellmann’fhen Wohnung, Nr. 601 
Cornelia Str., dur einen beflagens- 
merthen Unfall herbeigeführt murbde, 
bat fich nicht bejtätigt. Während des 
bereit3 geftern abgehaltenen Anquefts 

wurde ein Brief zur Berlefung ge- 
bracht, den das Tyamilienoberhaupt 


|am Tage vor der Kataftrophe an fei- 


nen Bruder Charles Hellmann, von 
| Nr. 266 Webfter Ave., durch die Poft 
abgeschickt hatte. Dag Schreiben ift in 
| beutfcher Sprache abgefaßt und lautet 
wie folgt: „Suli 4., 1895. Mein lie- 
ber Bruder Karl, wenn Du diefen 
Brief erhältit, werde ich nicht mehr 
unter den Lebenden meilen. Nimm den 
Schlüffel, welcher an meinem Wert: 
zeugfaiten hänat, und öffne den Kaften. 
Sn demfelben wirft Du alles Geld fin- 
den, das übrig geblieben ift, ebenfo die 
beiden Schlüffel zu meinem Gelbfajten 
im GSicherheitägemölbe. Den Feder— 
halter, welcher fih in dem MWerkzeugs- 
fajten befindet, fannit Du als ein An- 
denten an mich behalten. Von dem 
Gelde fage Niemarden etwas. Du 
| wirft den Grund hierfür fpäter in Er- 
fahrung bringen, da Du das Geld für 
einen Zmed gebrauchen mirft, den Du 
zur Zeit noch nicht fennit. Mit dem 
 Schlüffel begib Dich, Tobald mie mög- 
lich, nach dem Sicherheitsgewölbe, wo— 
ſelbſt Du einige an Dich gerichtete Zei— 
len vorfinden wirſt. Dem Thürhüter 
des Gewölbes habe ich geſagt, daß ich 
die Stadt für einige Zeit verlaſſen 
muß, und daß er Dir die Erlaubniß 
geben ſoll, den Geldkaſten zu öffnen. 
Wenn Du den Inhalt dieſes Briefes 
geleſen haſt, komme, bitte, ſofort nach 
meinem Hauſe heraus. Nimm Herman 
Zapel mit und öffne das Seitenfenſter, 
nahe der Lambert'ſchen Seitenthür. 
Verwende das Geld, um uns begra— 
ben zu laſſen, aber mache alles ſo bil— 
lig wie möglich. Schulden habe ich 
nicht. Alles iſt bezahlt. Vergib mir, 
daß ich Dir nicht die Wahrheit ſagte, 
als ich zu Dir von der Bürgſchaft für 
die beiden Kontrakte ſprach. Aber ich 
konnte nicht anders handeln. Ich habe 
nichts gethan, deſſen ich mich ſchämen 
brauchte, aber Vieles, das ich bedaure.“ 
Soweit der Inhalt des Briefes, der 
mit Fritz Hellmann unterzeichnet war. 

Nach der Anſicht des Bruders war 
der unglückliche Mann wahnſinnig, 
als er ſich ſelbſt und ſeiner Familie 
den Tod gab. Er ſoll vor etwa zehn 
Jahren von einem Hitzſchlage betrof— 
fen worden ſein, und ſeit jener Zeit 
viel über heftige Kopfſchmerzen ge— 
klagt haben. Sein Gebahren war oft 
ein höchſt ſeltſames, obwohl er völlig 
im Stande war, ſeinem Geſchäfte mit 
Erfolg vorzuſtehen. Er war ferner ein 
ſehr liebevoller Gatte und Vater. 

Das Verdikt der Coronersgeſchwo— 
renen, die nur kurze Zeit in Berathung 
waren, lautete: Der Tod derFamilien— 
mitglieder ift dur Einathmen von 
Gas herbeigeführt worden, welches ei- 
nem offenen Gashahn entjtrömte, der 
bon Fri Hellmann mit der Abjicht 
geöffnet wurde, fich felbit, feine Gattin 
und feine Kinder zu töbten, 








Rähtlihes Abenteuer. 


Kurz vor Tagesanbruch wurde ge- 
ftern Frau Marie Lyman, Nr. 2975 
Michigan Avenue wohnhaft, durch ein 
eigenthümlichesg Geräufh in ihrem 
Schlafgemad) aus tiefem Schlummer 
aufgewedt. Sie bemerkte im nädhjten 
Moment in der Dämmerung einen ro= 
buften Kerl, der eben im Begriff tan, 
die Schubladen der Kommode Durch- 
zumühlen, was die zu Iode erfchredte 
Frau zu lauten Hilferufen veranlaßte. 
„Verhalte Dich ruhig, oder Du bift ein 
Kind des Todes!“ rief blitfchnell 
der gefährlide Einbreder und 
fehnürte der Nermften gleichzeitig mit 
nerbiger Fauft die Kehle zu. Dann 
ziwang der elende Burfche die Fra, 
ihm ihre Diamantringe im MWerthe 
bon über $300 einzuhändigen, worauf 
er in aller Rube feine Nachforfchungen 
nach weiteren Schmudjachen fortfegte. 
Inzwiſchen war aber aud) Frau U. M. 
Cole, eine Stuben-Nahbarin vonfFrau 
Zyman, alarmirt worden und fam der 
Schmerbedrohten zu Hilfe, indem fie 
ohne Weiteres muthig den feden Spih- 
buben angriff. Ein heftiger Kampf 
folgte, doch gelang e3 leider dem Ban- 
diten, das Weite zu erreichen, nachdem 
er der Frau Eole mehrere Faufthiebe 
in’3 Geficht verjegt hatte. Die Eot- 
tage Grove Ave. Polizei fahndet jebt 
auf ihn. 


Ertappte Zweirad: Diebe. 


Unter der Anklage, fieben Velozipe- 
de aus dem „PBlazza Hotel” geitohlen 
zu haben, murben geitern Wbend 
Frant Smith und George Hubbar), 
die dafelbit ala Yahrftuhl-Führer an- 
gejtellt find, in Haft genommen. Man 
till genügend Bemeißmaterial an 
Hand haben, um die fauberen Pa- 
trone friminell belangen zu fünnen. 


Schließen Frieden. 


Um dem Bopcott ein Ende zu ma- 
hen, welcher von der Trade & Labor 
Affembly über fie verhängt worden ift, 

bat die Verlagsfirma Rand, MeNally 

& Co. geftern mit Inpographia No. 
16, dem TFachberein der englifch Tpre- 
chenden Schriftfeger Frieden gefchlof- 
— 


Dr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Adolph Brodbed wird morgen, 
am Sonntage, den 7. Juli, Vormit- 
tags halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 
Nr. 632 N. Clarf Str., feinen bun- 
dertiten Vortrag über die Religion des 
!dealiamus halten. Das Thema lau- 
tet diesmal „Die mahre Freiheit“. 
Diefe Vorträge find frei zugänglid 
für Jedermann. 


Sein letzter Schlaf. 


| 
„Pegay‘ Scharbudter,ein befannter Seitungs: | 
verfäufer, findet ein trauriges Ende. 

] 


Kleinere Schadenfeuer. 


Geftern Abend, furz nad 8 Uhr, 
brach in der B. F. Chaſe'ſchen Schil— 
der-yabrif, Nr. 176 Meadifon Str., 
Feuer aus, melches im Nu das ganze 
Gebäude mit einem jhredlichen Rauch 
und Qualm anfüllte. Das dritte und 
bierte Stodiwerf ift unter dem Namen 
„Arayle Houfe* zu Logirzweden ein- 
gerichtet, und in einem der fleinen 
Holzverfchläge fchlummerte bereits der 
Zeitungsverfäufer „Begay“ Scharbu- 
der, als der Brand entdedt wurde. |n 
der erjten Aufregung wurde es leider 
überfehen, den armen Menfchen recht: 
zeitig aufzumeden, und als einige Feu- 
erwehrleute dann während der Löfih- 
berfuche in die brennenden Xogir- 
Räumlichkeiten eindrangen, fanden fie 
Scharbuder fehwer röchelnd auf feiner 
fümmerlichen Lagerftätte liegen. Man 
brachte ihn fofort in’s freie, doc) er= | 
iwiefen fich alle Wiederbelebungsver- 
ſuche als umſonſt und nach kaum ei— 
ner Stunde war „Peggy“ eine Leiche. 

Die Nachricht von dem ſchrecklichen 
Ende ihres langjährigen „Kollegen“ 
tief bei den übrigen Zeitungsverfäu- | 
fern aufrichtige Trauer hervor, und | 
bereit8 um Mitternacht wurde eine 
Kollekte zur Beſtreitung der Begräb— 
nißkoſten veranſtaltet. „Phil“ O'Con— 
nor, der ſogenannte „König der News— 
boys”, wird dafür Sorge tragen, daß | 


„Pegan“ Ttandesgemäß beerdiat .vird | 
und jogar “that little German 
band” foll bei der Leichenfeier nicht 
fehlen. 

Scharbuder war verfrüppelt umd | 
hatte einen Gtelzfuß, weshalb ınan | 
ihn eben „Pegay“ nannte. Geit den 
legten 12 Jahren fonnte man den ar- 
men Zeufel Tag für Tag an der Edfe 
bon Wafhington Str. und 5. Une. 
ftehen jehen, wie er feine Zeitungen 
den Ballanten zum Kauf anpriege — 
fam dann der Abend, jo blieb für 
„Peggy“ kaum noch das Logirgeld 
übrig. Nebt ift er von allen Sorgen 
für immer befreit! 

Das Feuer felbit war von den 
Löihmannfhaften bald unter Kon- 
trolle gebracht, richtete aber dennoch 
einen Schaden von ungefähr $4000 
an. Die „B. F. Chafe Comp.“ Tchätt 
ihren Verluft auf $1000, während das 
„Arayle Houfe, um $800 und die 
Garden City Billiard-Räumlichkeiten 
um weitere $1000 befchädigt wur— 
den. Der Schaden an dem Gebäude 
ift unbedeutend. 

Auch fonjt wurde die Feuerwehr 
gejtern ziemlich ftarf in Thätigfeit ge- 
halten. So gerieth geftern Nachmittag 
durch Erplofion einer Petroleumlam- 
pe die Dlfen’fhe Wohnung, Nr. 763 
N. Weitern Abe, in Brand, mobei bie | 
Flammen einen Schaden von über 
$1000 anrichteten. 

Ein bedeutenderesfyeuer wiüthete ge- 
ftern Mittag an der Bloomingdale 
Road, und die Löfchmannfchaften hat- 
ten eine Zeitlang ihre Itebe Noth, ein 
weiteres Umfichgreifen des Brandes au 
berhüten. Die Tlammen famen auf 
bisher noch nicht ermittelte Weife in 
dem Feldmann’schen Stalle, Nr. 719 
Bloomingdale Road, zum Ausbruch 
und äjcherten diefen völlig ein, mabet 
ih der Schaden auf $200 beläuft. 
Das Teuer fprang dann auf ein ans 
ftoßendes Stallgebäude über und Ieaie | 
auch diefes in Schutt und Afche, mies 
derum einen Schaden bon 8200 verur— 
fachend. Schließlih wurde auch noch | 
das zmeiftödige Holzgebäude Nr. 32 | 
Moffat Str, Eigentbum von lb. | 
Tetcher, ein Raub der Flammen. Dem 
Verluftl, in der Höhe von $600, jleht 
hierbet genügend hohe Werficherung 
gegenüber. 

Die von Frit Thies ala Pferdeitall | 
benutte Scheune hinter dem Gebäude 
Nr. 645 Central Park Ave. brannte 
geitern ebenfalls total nieder, mobei 
ein Pferd in den Flammen umlam. 
Der angerichtete Gefammtfchaden be- 
läuft fi auf volle $500, ijt aber durch 
entiprechende Verfiherung vollauf ge— 
deckt. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt unbekannt geblieben, doch 
ſcheint es die Brandbehörde für nöthig 
zu erachten, eine genaue Unterſuchung 
einzuleiten. 

Die Schudick'ſche Wohnung, Nr. 
9012 Strand Str., wurde geſtern 
ebenfalls durch Feuer völlig zerſtört, 
wobei der Eigenthümer einen Verluſt 
von 82000 erleidet. Das Nachbarhaus, 
Nr. 9010 Strand Str., wurde auch 
von den Flammen ergriffen und zum | 
Betrage von über $1L000 beichädigt. 
Chas. French iſt der Beſitzer dieſes 
J 

Tauſende Rheumatismus-Fälle ſfind durch Eimer 
& Amends Rezept No. 85l geheilt worden. Alle 
Leidenden follten eine Szlafche Davon verjuden. Gale 
& Blocki, 111 Randolph Str., Agenten. 








Alexander Sesler todt. 


Einer der erfolgreichften und be- 
fannteften Photographen der Stadt, 
Herr Alerander. Hesler, ift geitern in 
feiner Wohnung, Nr. 216 Late Str., 
Evamfton, dur einen Schlaganfall 
aus diefem Leben abberufen worden. 
Der Verftorbene hat ein Alter von 70 | 
Sahren erreicht. Er war in Canada 
bon frangöfifchen Eltern geboren, die | 
fpäter nach Galena, U., überfiedelten. 
Bon dort aus fam der junge Hesler be- 
reit3 in den fünfziger Jahren nad) | 
Chicago, mofelbjt er zunädhit im Me- 
tropolitan Blod und bald darauf in 
dem Haufe Nr. 113 Late Str. fein 
Ntelier einrichtete. Nach dem großen 
Teuer verzog Hesler, der faft jein gan- 
zes Hab und Gut eingebüßt hatte, nach 
Eovanfton, fehrte jedoch im Jahre 1880 
nach Chicago zurüd. Zur Zeit feines 
Todes befand fich fein Atelier in dem 
Haufe Nr. 147 5. Ave. Seine hohe 
fünftlerifche Befähigung fand allge- 
meine Anerkennung und bradte ihm 
zahlreiche Medaillen und Preife ein. 
Er hinterläßt eine Tochter und. drei 
Söhne. : 


; —— — — 
Sefet die Sonutagsheilage der Abendpoſi. 


| 


| Ulerandria und Charlottespille 


Brofeffor Bemis. 


Seiner £ehrthätigfeit an der Chicago Univer- 
fity ein Ende gemacht. 

Dant den Profiten, welche das Pe— 
troleum- Monopol abwirft, verfügt Die 
Bermaltung der Chicago Univerfity 
zwar über heidenmäßig viel Geld, zur 
Unterjtügung des fpgenannten Kathe- 
der-Sozialismus fcheint jie aber den- 
noch fein jolches übrig zu haben. Wie 


vorher fchon mehrere Dozenten mehr | 


ober weniger fozialiitifcher Richtung 
bon Rektor Harper abgemandelt mor= 
den waren, fo ift jeßt auch dem 'Pro- 
feffor Edward Bemis fein Lehrftugl 
bor die Thür gefeßt worden. Herr Ber 
mis wird fih nun ausfchließlich ber 
Propaganda für die Uebernahme des 
Beleuchtungs-Wefens durch die Stadt- 
gemeinden widmen. m Verein mit 


mehreren Gleichgefinnten wird er dem= | 


nächjft ein Wert über „Gemeinde-Mo- 
nopolismus“ veröffentlichen, und zwar 


wird er für dieſes Werk die Beiträge | 
über eleftrijche Beleuchtungs-Anlagen | 


und Gasfabrifation liefern. Um Va: 
terial für feine Arbeit zu fammeln, 
bat Herr Bemis in jüngjter Zeit die 
Städte Philadelphia, Wheeling, Has 


milton, D., Frederidaburg, Richmond, | 


br⸗ 
ſucht, in welchen das Beleuchtungswe— 
ſen ganz oder zum Theil unter ſtädti— 
ſcher Kontrole ſteht. Philadelphia, 
ſagt Hr. Bemis, kann noch immer nicht 


Herrn Pullmans Beſchwerden. 


Mayor Swift erhielt geſtern einen 
Beſuch vom Präſidenten der Pullman 
Palace Car Co. Herr Pullman führte 


Beſchwerde darüber, daß die Stadt ſeit 


| Jahr und Tag nicht mehr zum Unter- 
| halt der Pullman Feuerwehr beifteuete, 
fomwie darüber, daß die Stadt für den 


in Anrechnung bringe. Der Beichmwer- 
deführer gab an, daß Er-Mayor Hop- 
| fing ihm perjönlich feindjelig gejinnt 


' 
l 
| 
\ 
! 


| fei; e& wäre zwedio3 gemwejen, wenn er | 


Iehlechte Behandlung hätte Klage füh- 
ren wollen, jet aber erwarte er, dah 


| unter Hopfins®’ PVermaltung über 
| 
| ihm Gerechtigkeit zutheil werben wird. 


| Die Befchwerden murben dem euer: | 


ef Smwenie und Herrn Moodn vom 


Wafleramt zur Unterfuhung übermie- | 


fen. 


Der Chef war gefätidht. 


Die „Globe Saving: Bank“ ift mit 
Hilfe der Polizei auf der Sude.nadh 
einem gewiſſen 9. %. Rijter, mit dem 
fie ein gewichtiges Hühnchen zu pflü- 
den bat. NRifter präfentirte nämlich 
geſtern Nachmittag einen Wechſel im 
Betrage von 8600 zum Inkaſſo und 
erhielt auch das Geld, doc ſtelte es 
ſich ſchon bald nachher heraus, daß der 
Check geſchickt gefälfcht worden war. 


Der Grundceigentyumsmarft. 


zum Vollgenuß feiner Beleuchtungs= | 


Anlagen fommen, da3 fomme aber nur 


baher, weil dort eine Waflergas-Ge- | 
| felichaft — um ein biblifches Gleich | 
niß anzumenden — mit den ftabträth- | 
lihen Kälbern pflügt. In Hamilton, | 
D., mo die Stadt vor vier Jahren eine | 


eigene Gasfabrif in Betrieb gefeht hat, 


fojtet das Gas den privaten Ubneh- | 
mern nur 40 Et. per 1000 Kubiffuß, | 


und dabei werden noch Ueberfchüffe ge— 


nug erzielt, die mehr al3 ausreichend | 


find, um die Kojten einer trefflichen 
Straßenbeleuhtung zu deden. 


daß die Stadt fich vor Allem dag Recht 


fichern follte, eleftrifches Licht an Pri- | 


batfunden liefern zu dürfen. Was den 
Koftenpunft angeht, jo fünnte die 
Stadt jchon jeßt elektrifches Licht zum 
Preife von $ Cent per Stunde für 


ı jede Lampe liefern, während Privatge- 


gefelichaften das Doppelte.rechnen. 


Ausgezeichnete Tag: und Abend- Schule. 
& Straiton Bufinsh College, 315 Wavajh Ave. 


Zurnverein Garfield. 


Syn der am 3. 


Refolution angenommen und beichlof- 
fen, diefelbe der Preffe von Chicago 
zur Veröffentlichung zu übergeben und 
eine Abfchrift an den Gouverneur Alt- 
ae!d zu jenden: 

msn Erwägung, daß Gouverneur 
Altgeld in feinen amtlichen Handlun- 
gen ftet3 von dem Beftreben geleitet 
wurde, das Wohl und Intereſſe des 
arbeitenden Volkes zu wahren und zu 


fördern und dadurch als erſter Staats-⸗ Nr j 


beamter der Entwidlung des Volfs- 
ftaates auf wahrhaft humaner und 
bolfsthümlicher Grundlage zu dienen, 


getreu dem Grundfaße: Freiheit, WoHl- | « 


ftand und Bildung für Alle; und 


Sn Erwägung, daß auch feine jüng- | 


fte AUmt3handlung (nämlich feine in 
einer Proflamation mohlbegründete 
Einberufung einer Ertra-SGitung der 
Staatsgefeßgebung) von demjelben 
Geifte eingegeben tft, beichließt der 


QIurnperein Garfield (im Einklange | 
mit den Prinzipien des Nordamerifa= | 
nifchen QTurnerbundes), dem maderen | 
ı Gouverneur Yohn PB. Altgeld hier— 


durch feine volle Anertennung und 


Zuitimmung auszufprechen und ihn in 
feinem fortfchrittlichen und humanen | 


Beitreben zu ermuntern und zu unter= 
ſtützen.“ 
F. Glembow, Erſter Sprecher. 
B. Körner, Schriftwart pro temp. 
— —— — — —— 


Das Altenheim⸗Pitnit. 


Im Louiſenhain wird morgen, am 
Sonntage, den 7. Juli, das alljährliche 
Piknik des „Deutſchen Altenheim“ ab⸗ 


gehalten werden, das, nach den bisher 


getroffenen Vorbereitungen zu ſchlie- 


Ben, ohne Zweifel einen glänzenden 
Verlauf negmen wird. Wie in früheren 


Sahren, fo find auch diesmal mebder | 
KRoiten noh Mühen gefcheut worden, ! 


um allen Feltgäften einen wirklich ge— 
nußreichen Tag zu verfchaffen. Die- 
jenigen, melde dag Piknik 


verlaflen den Grand Eentral-Bahnhof 
an der Ede der 5. pe. und Harrijon 
Str. um 12.00 Mittagd und 1.30 
Nachmittags. Somohl auf dem Bahn: 
hofe wie auf den Zügen werden bie 
durh Abzeichen Teicht erkennbaren 
Herren vom Eiſenbahn-Komite, insbe— 
fondere die Herren Wm. Hettid) und 
Louis Sala, Tidets verkaufen. Die 
Abfährt vom Louifenhain erfolgt ent- 
meder um 6.45 oder präzife 8 Uhr 
Abende. Für das Preisfegeln und 
Preisfchießen find von den betr. Ar— 
rangement3-KRomite3 mehrere merth- 
volle Preife ausgefegt worden, mäh- 
rend jedes Kind, dad dem Treite bei- 
wohnt, ein hübfches Gefchent erhalten 
wird. Als Teftredner find der Bürger- 
meifter, Herr George B. Smift, und 
Herr Wilhelm Rapp angekündigt. 


Arbeiter gegen Arbeiter, 


In Kinsleys Reſtaurant erben 
bauliche Veränderungen vorgenommen. 
Dabei ſind hieſige Unionleute beſchäf— 
tigt. Dieſe weigerten ſich geſtern, mit 
New VYorker Dekorateuren von der 
Tiffany Decorating Company zuſam⸗ 
men zu arbeiten und verſuchten dieſe 
Leute gewaltſam zu vertreiben, ob— 
gleich dieſelben ſich durch Karten von 
New Yorker Gewerkſchaften ebenfalls 
als Union⸗Mitglieder ausgewieſen ha⸗ 
ben. 


>traßenbe Für | 
Chicago ift Herr Bemis der Anficht, | y 


Bryant | 


ee Yuli ftattgehabten | “ 
Gejchäftzfitung des Turnpereins Gar- | &ü 
field wurde einftimmig die folgende | : 


befuchen | 
wollen, fünnen entweder mit der Mas | 
difon Str.-Fabelbahn, refp. der fich | 
an diefelbe anfchließenden eleftrifchen | : 
Bahn, ode: auch mittels der Eifenbahn | 
hinaus gelangen. Die Eifenbahnzüge | 


* 
Die folgenden Grundeigenthuuis-Ueber 
‚ In Der YHohde von 51000 


und darüber wueden a 
lid) eingetragen: 


ui 
Earl Ave, 135 Fuh nordweitl. von Wanne Yin 
© 5. Wils au A. len Dill. Don Wayne Yioe,, 
Ktaremont Ave., 200 5 
; lve., E. Wudolpp an 3. Bar, Su,lde. 
selrsje Str, ZU us welt. don Moby Sir 
A. Reuoaum an M. anderſon, 82,330 
Oat Grove Abe., 150 6uß öl. voa Haciıe Ay: 
B. Cameron aan M. J. RMon. To * 
Mexean Wpe., 124 Fuß weit. von 
Ad:., 2. 9. Kutoun au 2. 2. 
Berlin Str., Sudiwerz2de von 
Broͤwet an G. Wolf, 52,80. 
Lincoln Str., ag Fuß nordl. von Auyuita 
L. Johufon an 9. Kovul, $1,06). 
Tearborn Wve., 1 Fu mac 
Stt. %. 3. Nutaus au Di. © 
! Walnut Str, 25 Ju oıti 
U. Kıng au } 
Halſted Str 


Centtal Paet 
Gage, 52. 0. 
Talman ive., 
x von D 
> Vorue 
von Yincolu 
Ss U dara, 33, 000. 
Norowen-Ede von Adams 
burn an J. U. Suythe, 


Vart xive., 


Str., ! 


Str., & 
$iv,2.0. 


it, W. TI. Enibruig au G. Wvers, SLUM, 
. Chenudy an 
Princeton Ave, 50 Zub norot. 
5. Wobler au 9. Ktollbamu, 35,0. 
tesı Nr. 02 Horeit Moe, W. G. Da: 
R Gumbiner, 33,WW0 a 
Calumet Ave., 555 Fuß uordl. von 35. Str, G 
A. Hauttin an 9. L. Eiſendraht, v0, 500 
W. Stt., 173 Fuß weſtl. von Viacennes Ave, 
E. C. Barton au 9. DO. Yarııes, $,UW. 
I ©t. Yawrence Ave., 275 Fuß jüol. von 40, Str 
| ®. Codburn an ©. layer, $ly,uw. 
‚Butler Str, 79 Fuß nördl. von 59, Str 
Glarte an W. NY. Lim, 4,5, 
$ Ave, 20 Fu Yübl. don 62. 
195. 2. HNoeder, 87,500. 
5 Wve., 287 up jüdl. von 71. 
volen an ©. ©. Surgent, $1,W. 


Vichael Ave., 10 Zub jRdonl. von 8. Str., 3. 
l 


Woiyda, 35,200 
von 


27. Str 


— 
NAr. J. 


Str.. 


Horton aun W. J. Boyd, 831,200. 
urb Chicago Ade., 50 Fuß ſüdöſt 
inam Ylvr., J. A. Murphy an M. A. For 
ihbland YAve., 130 Fuß jüdl. von Edsewäter Ub 
dſon au P. Daleiden, *312, 00 
Fuß weltt. von Gramwrord Wvr., 
 d. Sarter, 3,Ww). Bi 
150 Fuß füdl 
Peters, v*1,3Nvo. 


>» Fu ff 


2 ll 


wa 2. Str, N. 
Henderſon von W. 5). Str 
P. F. Haynes an A. 3. Hord, 81,050 

Boldenmwed Mve., 49 Fuß weitl. vo 


tri, O. O. Stollerod au G.J. 


> 
W 


ni ” 12. 
E. Rojengaitt 


un. | 


ı Bezirf Pullman zu hohe Waflerraten | 


Konnte nichts effen. 


E38 war ein trauriger Tag während meiner 
Kranfbeit, als mein Manen volltändiy be 

| Dienft verjagte, und ich fühlte, Daß ih nie 
; wieder gejund werden würde, Der Vlagen 
Ihmerzte mich und jchien wie ein rohes Beef⸗ 
| 1teaf zu fer; er machte mich ganz elend, weit 


"| ih nur die geringite Nabrung zu mir nahn, 


Ich werde nie das Cckelgefühl vergeſſen, wel— 
ches ich itetS hatte mıd das mir Erbrechen 
und Würgen verurjachte, jo dan ed mand): 
mal ſchien, als ob die Wlutgefäke beriten 
; würden. Ach war immer müde und abe: 
ı fpanut. Weein Zuitand war in Wirklichkeit 


i ein elender, Der Magen ichmerzte mich wenn 


er leer war und auch wenn ich af. Ach hatte 
| nicht allein katarrhaliſche Dysbepſie, auch 
mein Herz klopfte derartig, daß ich ſchon 


glaubte, ich hätte ein wirkliches Herzleiden, 


| dak er mich wiederheritellen fünme. 


‚ tt der That, es war faum mehr auszuhalten 
AH war niederaeichlagen und fühlte, das das 
Leben kanm lebenswerth ſein würde, wenn 
mein Zuſtand ſich nicht beſſerte, bis endlich 
der Spezialiſt vom Medical Couneil, 84 
Dearborn Str., mir eines Tages ſagte, 


Ich 


glaubte ihm, denn ſeine Medizin bewirtte 


traguugen 


e Plaine 


| eine Befjerung von der erſten Gabe an. 
Meine Beſſerung war wie ein nefes Licht in 
meinen Yeben und als meine Ichmeribarten 
und qualvollen Symptome jchnel verihwan- 
deu, ühlte ich Danach jowohl den Tottar wie 
jeine. Medizin zu preiſen, denn fie Hatten mich 
von een Veben des Elent3 errettet und 
winiche, daß es Xrdermann erräsrt, wie 
wunderbar ich meine Geiundheit wiederer— 
langte, denn 1) glaube, daR die tınienden 
Yente m Ghicaro, die, wie ıch „elite babe, 
leiden, 08 nur wüRten, wer dieie Kranfheit 
heilen fan, jie würden ebenfalls dDieje Aerzte 
aufſuchen. 
Stau Wun. Stith, 1253 Wabaſh Ave. 
Dieſe Aerzte berechnen nichts für Conſul— 
tat on. Unterſuchung oder Rath. Sie heilen 
alte chroniſchen und ſchleichenden Krautheiten 
und haben eine Lebenszeit verwandt auf das 
ſpezielle und gründliche Studium von Ka— 
tarrh, Rheumatismus, Dyspepſia, Bronchi— 
tis, Aſthma. Geſchwüre, Hämorrhoiden, 
Brühe und Krantbeiten der Nerven, Des 
Nlutes, Yeber und Nerven; ebeniaus auf dei 
Mannera und rauen eigenthümlichen Krank: 
beiten. Tag und Wacht ofien, ebenralls 
Sonntags. Ihre neuen und modernen Ap— 
parate für die Heilung von Kraukheiten ohne 
prration nebmen drei Stockwerke ein. Ihre 


DOiſicen und Sanarortum befinden Jich ın & 
| Tearbom Etr., enihlieglich Di. Rods neu:s 


ı ter aroßer Erfindung, 


vermittelt welche 
das \rnere der Yungen beiprengt wird, mo: 


durch ſonſt unbeilhare Lungen-Krankhbeiten 


durch eine einzelne Behandlung gebeſſert 


werden. 


300 Fuß ſudl. don W. 18. 


Kalifornia Ade., AI Fuß jidl. von WE. A. Str., | 
| 


— —— 


Deutſche Geſellſchaft. 


Unter dem Vorſihe des Präſidenten, 


Herrn Max Eberhardt, wurde geſtern 
| Nachmittag die regelmäßige monatlich: 


Geſchäſtsverſammlung der „Deutſchen 
Geſellſchaft“ abgehalten. Aus dem 


vom Geſchäftsführer eingereichten Be— 


richt über die Thätigkeit während des 


verfloſſenen Monats ſind beſonders die 
folgenden Daten hervorzuheben. Die 


Anzahl der angemeldeten und nach ein— 


J . 3 | 
1w. Str., 3091 Fuß mitt. von Wentwortb Yve., | 


A. Nebring an 9. elion, $1,250 
{ tr., 21 Fuß örl. von Wjblaud Wve., 
er an Y. Vonderleck, 32,200 
» 47,2. 4 Nate Mih. Dirt. Aiio., € 
an U. 3. Kalfus, *2, 000. 
., 15 Hub jüdl. von wo. Str. 6. 
D. Co. an I. 9. Wugıer, $1,0.. 
80 Fub weni. von Nodw.i Str, Wi. 
B. Muir BU W 
Fuß öftl 
sun xebr, 33, NW. 
Galumer Ave, 340 Fuß jüdnl. von 51. Str, 8. 
. Nauiorce an U. Schlatt, 54,000 
230 Fuß jün. von 8. Str, K 
lton an F. A 
May Str., 198 Fus jüdl. von 60, Str, M. Ny— 
ſtedt au NR. B. Norden, &,5W. 
Maribfield Ave, 48 Fub nördl. von 53. Str., 
U. Led an €. W. Fir, 32,509 
Gebäulichkeiten 2161 Aojepb Str., I. Tivyer an }. 
M. Dwyer, 4,500. 
Dasſelbe Grundſtück, J. 
Dwyer, 34300. 
Campbell Ave, 14 Fub mördt. 
Str., A. Nelſon an A. T. Ackerblad, 82,200 
Yaflin Str., 149 Fub jüdl. von 90. Str., E. L 
Braineed an W. T. Bennett, 83,750. 
Madingto Ave, Nordweitsde von 86. * 
Procter an J. F Bolkman, 81,000. 
Elizgaberh Str., 125 Fuß jüdt. don (9. — 
Miner an M. Peterion, #2,00. 
18. 609. Wiace, Nordweitside Stewart Ade., 3. 
Hirſch an C. M. Johanues, *18. 009. 
Kampbell Ava, 581 Fuß ſüdl. von 40. Stt., 
Frint an I. Ienninigs, $1,2W. 
Lowe Ave., 98 Fuß jüdi. don 38 
Hotchkin an D. M. Richards, $1,5W. 
Monroe Str., 100 Fuß öſtl. von S. 42. Str., B 
Goerens an M. Schuachgen, 87,500. 
Rortb 51. Ave, 3 Fub jüdl. von Didens Mv:., 
| 3. Hailwood an F. }. Vorten, $1,400. e 
|  Soutbhport Uve., 107 Fub jüpl. von Georg: Str., 
IM. Wever an 9. Kasper, $4,2%. * 
| Strong Str., Nordweit:&de N. 49, Ave 
i 
| 
} 


Sera am N 
24. Wlace, 135 
un W 


Cor, 82,100. 


». 


M. Divver au Mi 


Str, 6. M 


Maiter 
in Gbancery an ©. 9. Warner, $1,750 
Ihome Ave., 41 Huf 'weitl. von Southport Ave., 
A. Kasper an GH. Weber, 82,175. 
Aſhland Ave, 48 Fuß jüdl. von N. 59. Ztr., 
B. Daniders an 2. Numpp, 4,200 
Garfield Boulevard, 29 Fuß weitl. vor Lhallace 
! Str, W. Lorimer an . T. Murphy, 3,0 
Dasjelde Orundftüd, I. Goodwin an Y. T. Mur: 
pho, 83,00. 2 
Wustegon Ave, 200 Fuß fitdl. von 79 
9. F. Taylor an Y. I. Dontagu, 82,0. 
Armour Ave, 146 Fuß weitl. von 13. Sir, ©. 
2. Wiwjor an 3. 2%. Garner, 83,00. 
59. Str, M Fuß öftl. pon Genter Avbe., 
Reiter an Chriftine Leiter, $1,300 
Douglas Boulevard, 49 uk öftl. von Lawndale 
Ave., ©. U. Pudewa an W. U, Sutton, st, in. 
Dasjelbe Grundftüd, W. A. Sutton an W. 
feman, $2,4W. — J 
North Ave., 40 Fuß öſtl. von Meyer Court, F. 
Repplinger an A. Hofflund, 810.000. 
Aubnfton Ave., 434 Fuß weſtl. von California Aor., 
u. 3 Buchholz an M. M. M. Luhholg, 81,50. 
Nortb Ave, 75 Fuß weitl. von R. 4. Gouer, 
U. Hoftlund an Tr. Repplinger, 35,00). 
Pine Str, zwiiher Wrigbt und Aibland 
3. 9. Kimball an W. G. Spoeri, 81000 
Iadjon WUpe., 18% Zub öftl. von Campbell Wvc., 
. D. Williams an 9. €. Tuttle, 86,500 
Roscoe Etr., 375 Wuß, mehr oder weniger, öl 
von Halfted Str, 3. 9. Bob au 3. N. Wuıp, 
8, 500. 
Grenuſhaw Str., M Fuß ditl. von Homan Aben 
| 9. Olfon an €. Goran, $2,150. 
| Wallace Str., Norpweits@de von 45. dir, €. ©. 
bon 44. Er, 4. 


| Ienfen an 3. Broofs, $18,800. 

I 

| 3. Gronin an €. Gronin, $18,0M. 
| 

| 

I 

I 

! 


Etr., 
Charles 


iz 


Anr., 


Vrairi: ne, 297 Fuß fünf. 
47. Str., 141 Fuß mweitl. von Weftern Ave. Bou⸗ 
levard, N. I 


Darlow an 9. W. Auſtin, 85,60 


Biibop Str., 274 Fuß nördl. von 5. Str, Q. 
Eronin an W. E. Harrigan, 82,0. 
312 Fuß jſüdl. von 71. 
U. Ylli an 8. NRemman, $1,500. 
| Lowe Une, 9- Fub fjüdl. von 10. Str, W. 
Frint an U. Veters, 81,500. 
Stonv Ysland ve, 25 Fuß nördl. von GM. 
Str., 3. 3. Connell an R. 9, Smith, $19,309. 
Kermitage Ave, Süpmeits&fe von 9. Str, ®. 
D. Hosmer an 3. Griffith, $10,000. 
Waibtenaw Ave, RP Fruk Tüdl. von W. 38. Place, 
A. Peters an W. Frint, $2,600. 
Milmanfee Ave, 75 Fuß füdöfl. von Wondard 
Sir., Efitate von 9. F. ®. MReyır an Ü. ©. Wickie, 
3,000. 
Brairie Ave, Südoet-Gde von 44. Str, G. Hub: 
bard an E. U. Marib, $1,250. 
ums Ape., 3. 


Grernmood ne., Str., 


Nine Sır., 28 Fuk meitl. von 
9. Kimball an F. Spseri, $1,009. 

Pine Str, 5 Wub meitl. von Nibland Ve., 

| derielbe an &. C. Obſann, $I,M. 

Bine Str, 193 Fub wert. von Aihland Une., der: 
ielbe an €. 2. Spo:ri, $1,000. 

Congrek Str., 421 Frub weil. vom Nedzie Apr., 
mM. 3%. Perrp on M. E. O Toole, 85,10. 

W. 21. Place, 240 Truß Öftl. don Waibtenaw Bpr., 
F. Filet an G. Kelch, $1.125. + 

Marihiield Une, 173 ink nörbl. von 53. Str., 
9 U. Bed on WB. M arner, 32,50. 

Forreftoilfe Ape., Nordok:Fde von 49. Str., E. F 
Bavley an F. H. Barren, $14,000. * 

Stewart Upe., Süpwells@de von 75. Str., €. ©. 
Gurnett an G. S. Thornton, 2,0%. _ 

Barnell Ade.. 174 Fuk jüdl. von 70. 
Bruje an E. E. Ward, 87,0M. 

Galumrt Ave., 151 Fuh jüdl. von 42. 
D. Gilmm an M. Mabnte, 8640 

———— Grundſtüce M. Mahnle an 


Sermitage Ave 4 Fub ſudl. von 4. 
Mondu an M. EhHlumedo, $5.200. * 
Wa bienaw Aver Nordon-ae don Wabanfia Ave., 
Eſtate don A. 8. Bar an €. Rid-rburg, NN. 
Nebratta Upe., Fur nördl. von Urmitage Ae., 
NR. S: Sunderland an ©. U. Webber, 85,0. 
Humbeidt Str.. 216 Fuh nördl. don Sumboidt 
Boui vard W. Baldwin an E. & Deerfielo, 
200 R. 41. Moe., DI Ruh jünt. von Broan Ur, 
A & Ghapman Mig. Go. an 6. 8. Etem, 


E. Reill, 
Str., 3. 


don Qemopue | 


| leftirt worden. 


ı heit 


gebender Prüfung berüdfichtigten Uns 
terftügungsfälle betrug 44. Es erhiel— 
ten 19 Familien mit 63 Rindern und 
25 einzelitehende PBerfonen Unterjtü- 
bung, bon denen 6 Familien und 15 
einzelitehende Leute eine folde aum er=- 


- | ften Dale verlanaten, während 13 Fa= 


milien und 10 einzelftebende Berfonen 
die Hilfe der Gefellichaft jhon wieders 
holt in Anipruh genommen hatten. 


| Für diefe Unterftügungen ift im Gan- 


zen die Summe von $209.10 auägege- 
ben worden. In 5 Fallın war der Tod 
des Familienvaters d.e Urfache für die 
nadsejuchie Hilfe, in 17 Tall a Krante* 
oder Unfähigkeit zur Arbeit; 
in zwei das Verlaſſenſein vom Er— 


nährer, in 17 Fällen Mittel- und Ar— 
beitsloſigkeit und in 3 Fällen Alters— 


ſchwäche und Gebrechlichleit. 214 Per⸗ 
ſonen wurde durch Vermittelung der 


Deutſchen Geſellſchaft Arbeit nachge— 


B. 2. | 


wieſen. 
An Jahresbeiträgen ſind 8257 kol⸗ 
Das Geſchäftslokal 


der Geſellſchaft befindet ſich bekanntlich 


a. in dem Hauſe Nr. 49 La Salle Straße. 


| Zefet die Sonntagsdeilage der Abcndpois 


— — — 
Konzert im Humboldt Vart. 


Im Humboldt Park wird morgen, 


| am Gonntage, den 7. Juli, von der 


rühmlichſt 


bekannten Meinken'ſchen 


Militärkapelle wiederum ein Freikon— 
| zert gegeben werden, für das diesmal 


| 


| 
| 


ein aanz befonders reichhaltiges und 
gediegen.3 Programm aufgeftellt wor= 
den ift. Hervorzuheben find vor Allem 
die folgenden Nummern: Dupertüre 
zur Oper Fidelio, von Beethoven; Pot: 
pourri „Der Naturfreund“ von Stars 
fe; Dupertüre „Der - Freiihüg” von 
Meber; „Gruß an den Thüringer 
Wald“ von Kiesler; und endlih „Ein 
Nachmittag im Midway Plaijance” 
von ©. Lübers. Das Konzert beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags. 


— —— 
Marftberiht. 


Chicago, den 5. Yuli 1898. 
Breite gelten nur fie den Grobdbannsk, 
Semüfe. 
Kohl, $1.00-$1.75 per Korb. 
Spargel, tik per Bund. 
Binmentohl, Tc—1.5 per Ruh. 
Eellerie, Me—dhe per Tugend 
Salat, biefiger, T5c—$1.M per Kiſte. 
Rartofielu, 81.50-82.35 ver Faß. 
Zwiebeln, $1,50—$2.00 per Hch. 
Rüben, rothe, 10c per Dutzend. 
Mohrrüven, T5c—1M pre Rab 
Gurten, Sie per Dukend — 
Erdien, grüne, 75 Sde ber 13 Bufhel. 
Tongaides, Mk per Kite zu 4 Koͤrben 
Nadieschen. M-75e ver Vuſhbe! 
Lebeudes Geftagel 
Hühner, Ic per Viund 
drühjahrshühmer, 12- ——— 
Truthnhnet. 6—e per Bfun 
Enten, 8e per Biund 
Gänie, 3.08.00 per 
Nüffe — 
As. de ⸗Ge 
— 2600 ver Vufbel. 
Matnüfe. 92-8150 ver Wmfbal. 
Butter. E 
Beſte Rahmbuttet 16e per Pfund. 
Schmal 
Schmalz 
Gier. 
Friſche Eier, 
Grübte. 
Aepfel, 81.00-82.50 per Wab. 
Sitronen, B.M-.W per Kite. 
Banauen, 60c—$1.50 per Bund. 
Aptelfincn, SLOW Ber Mife. 
Waflctmelonen,$l5-$25 ver Qundert. 
Kirchen, jaure, TEc—$2.W per — 2 
t 


ut3. 
Erdbeeren, 81.00-32.00 per Rilte zu 24 Yınts, 


Comummer-Wetrzem 
7-78. 


Dutzend 


ver Buſoel. 


66. 
Me der Dutzend 


Auouiſt, -TIe: 
WinterWelfen. 
Ar. 2, bart, 6%; Rr. 2 
Nr. 3, hart, k. 
is. 
Re. 2, gelb, Säle; Rr. 2, weiß, Alc. 
RNogoen. e 
Br. 2, 
Gere. 
sk. 
Sailer 
a Rr. 2, weih, IM; Pr. 3, weiß, RH-M. 


=. 
Re. 1 Timorbn, HIN. ki 
> 2 zum & a 


September, 


roth, RI. 
Ma 


05Ic. 


— —— 


J 
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täglich, ausgenommen Sonntags 


"Deraußgeher: THE ABENDPOST COMPANY. 
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CHICAGO. 
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Dizrih uniere Tröger frei in’8 Hauß gelt 
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\ entli —— ER ae 
, im Doraus bezahlt in ben Ber. 
se. EUER PETER 


Hährlich nad dem Auslande, portofrei 


Unehrlichkeit'in der Preſſe. 
Zu mehreren Malen konnte man 
im Laufe der letzten acht 


prangende 


Auge des friedſamen Bürgers wahres 
Labſal waren. 
Boden Chicagos zu heiß für ſie!“ „Die 
Verbrecher verlaſſen dieStadt.“ „Dank 
der ſtrengen Polizeiaufſicht ziehen ſie 
einen Klimawechſel vor.“ Und der— 
gleichen mehr. 
Wie geſagt für den friedlichen Bür— 
ger, der zufrieden iſt, wenn man ihm 
das Seine läßt, und der den Lohn 
ſeiner Arbeit in Ruhe genießen will, 
war das eine wahre Herzensfreude, 
und er war mehr als je geneigt, nöthi— 
genfalls beide Augen zuzudrücken, um 
Manches, was nicht iſt, wie es ſein 
ſollte, nicht zu ſehen und einſtimmen 
zu können in die Lobpreiſung, die das— 
ſelbe große Blatt der ſtädtiſchen Ver— 
waltung angedeihen ließ, der es an— 
geblich gelang, die Leben und Eigen— 
ſhum der Bürger bedrohenden Elemen— 
te zu vertreiben. Nun bringt aber heute 
ora eine andere große tägliche 
532 an allererſter Stelle 
einen :Rofalartifel, der überfchrieben 
ift mie folgt: 
Verbrechen-Karneval!“ 
Geſetzesübertreter überlaufen die 
Stadt.“ 
„Frau Soundſo wird in ihrem ei— 
genen Heim überfallen.” 
„Gin Dieb beraubt eine Eifenbahn- 


‚ Dffice bei hellem Tageslicht.“ 


N, Moodlamn hat drei Einbrüche in 
einem Häufergeviert.” 

„Zomn of Late in den Händen fre- 
her Verbrecher.” 

„DBerbrecher werden fühn.” 

Mie Itimmt das überein mit dem 
weiter oben Mitgetheilten? Welche 
der beiden großen Zeitungen, die beide 
auf Wahrhaftigfeit Anfprucdh machen, 
hat nun Recht? Sind die Verbrecher 
bertrieben worden. mie jened Blatt be- 
hauptet — oder befindet fich die Stabt 
in den Händen ber verbrecherifchen 
Elemente — mie diefe Zeitung willen 
will? 

Die Antwort ift nicht fchmer zu 
finden. Seber, der die Verhältniffe 


‚nur einigermaßen fennt, weiß, daß die 


Behauptung, die Verbrecherelemente 
Dätten aus Furcht vor Der Polizei die 
Stadt in hellen Haufen verlaffen, un 
wahr mar, und jedermann weiß aud), 
daß die Anfinuation der anderen Zei- 
tung, die Verbrecher feien infolge 
Tchlechten Polizeidienftes fühner und 
thätiger geworben, als je, nicht berech- 
tigt ift. In Wahrheit ift Chicago heu* 
te in diefem PBunfte nicht befler und 
nicht Schlechter dran, mie früher, und 
die beiden in Frage ftehenden „tonan- 
gebenden” Blätter milfen daß, und 
beide machten fi miffentlih einer 
Fälſchung ſchuldig, als ſie in dem an— 
gedeuteten Sinne fehrieben. Die Trieb- 
feber mar in beiden Fällen niedrigite- 
Parteileidenſchaft. 

Man iſt es hierzulande ſchon ge— 
wohnt, daß in der öffentlichen Be— 
ſprechung volkswirthſchaftlicher oder 
politiſcher Fragen von Dieſem Dieſes, 
von Jenem Jenes ausgelaſſen wird, 
oder daß Zuſätze gemacht werden, die, 
wie jene Auslaſſungen, die Grundfra— 
ge in ganz anderem Lichter erſcheinen 
laſſen. Natürlich ſind auch das Fäl— 
ſchungen, aber man kann in ſolchen 
Fällen zur Entſchuldigug geltend ma— 
chen, daß es ſich um prinzipielle Fra— 
gen handelt, um Fragen, die in kur— 


zen Zeitungsartikeln nicht erſchöpfend 


Nrorlert werden können, und daß ein 


Jeder in Wahrheit von der Richtigkeit 
feines Standpunkte überzeugt iſt, 
daß er die Zuſätze oder Auslaſſungen 
nur madt, um leichter überzeugen 
zu fönnen, daß er aber auh ohne 
diefe überzeugen könnte, oder zu fön- 
nen glaubt, wenn auch auf umftänb- 
fihere Art. Alle folche Fragen laflen 
fih ja doch immer’ von verjchiedenen 
Seiten betrachten und e8 ift immer 
mehr oder weniger Glauben$- 
fache, wenn die Maffen fich für diefe 
oder jene Auffaffung befennen. Daß 
dabei in den meiiten Fällen ‚die Hal- 
tung des Blattes ausschlaggebend ift, 
das man zu lejen gewöhnt ift, kann 
nicht bezweifelt werben, und ge- 
rade das Vertrauen in ihr eingehende- 
re3 Willen, daß die große Mafle den 
Zeitungen entgegenbringt, follte diefe 
äußerft oorfichtig machen in der Auf- 
ftelung von Behauptungen. Sie joll- 
ten das Vertrauen ihrer Lefer als ihr 
höchites Gut betrachten und eiferfüc- 
tig darüber wachen, daß bon 
‚Seite nicht3 gefchieht, daflelbe zu er- 


erfcheint 


ſchüttern. 


In dieſem Lichte 


Vorgehen jener beiden oben erwähnten 


hen. Darüber, ob die Stadt von den 


großen Blätter als ein Verbrechen, das 
ſie an ſich ſelbſt, an der ganzen Zunft 
und an der Öffentlichen Moral bege— 


Verbrehern gefäubert wurde, banf ber 
Ihätigteit der Polizei, oder ob die 


'' Stadt von den verbrederifchen Ele- 


menten überlaufen wird, dant der 


; Unfähigkeit der Sicherheitgmannfchaf- 


} 


« 


ten, können feine prinzipiellen Mei- 
nungsverſchiedenheiten beſtehen. Das 
find Fragen, die nur aus Thatſachen 
zu beantworten find, und beiden Blät—⸗ 
tern fteben zur Beantwortung der 
en Quellen zu Gebote. 
ie Polizeiberichte find für Beide 
diefelben, Beide können bes 


gen 
‚due Begteihung Einblid in die Po- 


nn en 


‚ haben dadurch fich felbft, der Partei, 


das 


! 
| 
| 
| 
| 


—— 


lizeichtonik früherer Jahre M 


und Wochen bekommen und die Frage 
muß, wenn ſie ehrlich ſind, von bei— 
den in gleicher Weiſe beantwortet 
werden. 
Wenn ſie trotz alledem aus flie- 
drigſter Parteileidenſchaft ſolch' 
grundverſchiedene Behauptungen auf⸗ 


ftellen, Behauptungen, die jeder den= | 


fende Bürger Durch die Thatfachen toi: 


derlegt ſieht, ſo untergraben ſie da— 


mit ihr Anſehen im Publikum und 


der ſie dienen wollen, und, wie ſchon 
geſagt, der ganzen Geſellſchaft. Wenn 
große Zeitungen ſich nicht ſcheuen — 
ſo wird man folgern — in ſolchen an 
ſich unbedeutenden Fragen muthwillig 
die Wahrheit zu verdrehen, wie erſt 


oder zehn 
Tage in einem der großen täglichen 
AMorgenblätter Chicagos 


MWieberſchriflen wahrnehmen, die dem 


werden ſie die Wahrheit entſtellen in 
wichtigen, vielbedeutenden Fragen, in 


denen der Erfolg ihrer Partei oder 
große materielle Intereſſen von der 


Deutung, die man ihnen gibt, abhän— 


Man las da: „Der | 


gig find?! Und die Antwort wird fein, 


| daß man inZufunft weniger auf fie ge= 


| 
Ein TZreubrud. 
In New York nimmt die ftrenge 


ben mwird in wichtigen Fragen, in de= 
nen fie au8 voller Ueberzeugung fchrei- 
ben. — 

Die Preffe Hagt über die Unehr- 
Yichfeit im öffentlichen Leben -und 
wohl auch über die Korruption, die im 


fie in ihrer Barteimuth oft gerade bie 
fchlagendften Bemeife eigener Unehr- 


lichkeit. — Wahrfcheinlich hat man e8 | 


| mot 

| Wolfe felbjt herrfcht, und dabei gibt 
| 

| 

| in dem befprochenen Falle nur mit dem | 


Uebereifer ungeorbneter Kräfte zu 
thun, aber das ändert an der That- 
fache nichtE. Die Preffe — und die 
englifch fchreibende Preffe hat eg am 


nöthigſten — ſollte ſtets des guten 


altengliſchen Sprichwortes: Charity 


begins at homé“ eingedenk bleiben 
und ſich nie zur wiſſentlichen Ent— 
ſtellung von Thatſachen verleiden laſ— 
ſen. Dann würde ſie einen wohlthäti— 
gen Einfluß auf unſer politiſches Le— 
ben ausüben können und das Ver— 
trauen in vollem Maße verdienen, das 
man ihr entgegen bringt. 


Durchführung der Sonntagsgeſetze, 
das heißt die Wirthshatz, luſtig ihren 
Fortgang, allſonntäglich werden zur 
Ehre des Tages drei- bis vierhundert 
und mehr Sabbathſchänder verhaftet, 
und der bierfreudige Germane findet 
e3 immer fchmerer, feinen Durft in 
öffentlichen Lotalen zu löfchen. Daß 
damit dem Trinken felbjt Einhalt ge= 
than merde, das fällt Niemanden ein 
zu behaupten. Mair legt fich zu Haufe 
9on dem edlen „Stoff“ ein, oder man 
fneipt im Vereinslofale oder in ber 
„lüfterfneipe”,!zu englifih “Speak 
easy” genannt. Ya diefe jchöne Phr- 
ladelphiaer Erfindung hat fchon ihren 
Ginzug gehalten in der Hudfon Me- 
tropole, und das „große Dorf“ am 
Delamare fann fth run rühmen, au) 
in der Neuzeit kr ftolgen Schmeiter- 
ftadt einmal etwas -porgemadht zu 
baben. Eine befonders fchöne Erfin- 
dung ift die „Flüfterfneipe“ nicht, aber 
fie jcheint ungzertrennli von dem 
Sonntagszwang. Eeit 1888, feit der 
Einführung des Brooks'ſchen Lizenz— 
geſetzes, florirt ſie in der Bruderſtadt, 
und ſie iſt nicht auszurotten, trotz der 
ſchärfſten Verfolgungen und trotz der 
Thatſache, daß Gäſte, die in einer 
„Flüſterkneipe“ gefunden werden, wie 
gemeine Verbrecher die Fahrt nach der 
Polizeiſtation im Patrolwagen machen 
müſſen, und daß den Beſitzern ſolcher 
Kneipen Zuchthausſtrafe von drei Mo— 
naten aufwärts blüht. Der Verdienſt 
iſt groß, denn die Flüſterkneipen be— 
zahlen keine Lizens und geben keinen 
Kredit, und da finden ſich immer Neue, 
die es darauf ankommen laſſen. 
Aehnlich wie in Philadelphia wird 
es auch in New York werden, wenn 
man bei der ſtrengen Durchführung 
der Sonntagsgeſetze beharrt. Die an— 
ftändigen Lofale’ werden des Sonn— 
iags ihre Thüren ſchließen, aber Leute, 
die nichts zu verlieren haben, für die 
das Zuchthaus keine Schrecken hat, 
werden Flüſterkneipen eröffnen, und 
gerade die Klaſſe der Bevölkerung, der 
das Trinken am wenigſten frommt, 
und die man hauptſächlich davon ab— 


halten will — angeblich wenigſtens — 
| Umgebung und 
| Ichlechter Gefelichaft ichlechteren Stoff | t 

noch etliche Jahre ſpäter auf dem Ber— 


wird in ſchlechter 


und vielleicht mehr trinken als bisher. 


Das werden die Früchte der republi— 


kaniſchen Hochmoral der HerrenſStrong 
und Rooſevelt ſein, die es angeblich 


gar nicht ertragen können, wenn ir— 
gend ein Geſetz verletzt wird. Das Ge⸗ 


fe mag unſinnig ſein, aber es iſt ein⸗ 


mal Geſetz, und das Geſez iſt heilig, 
muß alſo durchgeführt werden. 

dor der legten Herbitmahl hat fich 
Mayor Strong als ein Befürmorter 
liberalerer Sonntagsgeſetze ausgeſpielt 
und der Lebemann Rooſevelt, dem ein 
Diner ohne guten Tropfen zu jeder 
Zeit ein Greuel iſt, hat für ſich ſelbſt 
von jeher keinen Sonntagszwang ge— 
kannt; daraufhin und auf direkte Ver— 
ſprechungen hin haben im Herbſt die 


guten Deutſchen und andere gute frei⸗ 


ihrer | 


i 
‘ 


| finnige Demofraten, in hellen Haufen 
‚ für den Republifaner Strong geitimmt 
und als Roofevelt Polizeitommiffär 
| wurde, haben bdiefelben Xeute fich ge- 
| freut, ob der guten Wahl, denn fie 
| fonnte 
ı gebildeter Xebemann fich ala Sonn 
| tag3fanatifer entpuppen könnte Nun 
‚ haben fie die Beicheerrung. Freilich 


' verfichern Herr Strong, wie Herr Roo« | 
''fevelt, daß fie nach wie vor zugunften 
‚ einer Grleichterung des Sonntags- | 
' zwangs find, und man verfucht bie | 
guten Deutſchen damit zu verjühnen, 


daß man ihnen den alten Weisheits- 


fpruch General Grants auftifcht, nad 


dem die ftrenge Durchführung eines 
ſchlechten Geſetzes das beite Mittel zu 
deffen Abfchaffung ift. Dag mag wahr 
fein, aber dann hätte man früher ba- 
mit beginnen follen, zur Zeit, da bie 


Begislatur in Sigung und fomit eine 
M 


glichteit mar, eine Abänderung 


des Gejehed zu erlangen. Damals 


date man mohlmeislich nicht datan, | 


m. in. 


| auf einem trodenen Sonntag a beite- 


| trinfen. 


land und Frankreich? 


unmödglih glauben, daß ein : 
‚ Kanzler des Deutjchen Reichs eriwi- 
dern: „Wir empfehlen dem Verfaſſer 


ben, und biß die Legislatur wieder in 


| Situng ift, biß dahin wird — fo Hofft 


man — das Volt fih an dag GSonn- 
tagsgeſetz gewöhnt haben. Zum Theil 
mag dieſe Hoffnung berechtigt ſein, es 
werden ſich eben Philadelphiger Zu— 


ſtände mit ihren unzähligen Klubs und 
Flüſterkneipen gebildet haben, und da⸗ 
durch wird eine gewiſſe Oppoſition ge— 
gen die Sonntagsſperre aufhören, denn 
'e8 gibt trintbare Elemente, die vor- 
zugsweiſe gern im Geheimen fau.... 
Deutfche find das nicht und | 
| die Deutfchen werden fich durch diefe 
ı neuefte Heuchelei, mit ber die republi= 
fanifchenMachthaber in New York ihr 


Streben nad einem ftilen und abjo- 


Iut trodenen Sonntag zu verhüllen fus | 
‘Chen, hoffentlich nicht wieder täufchen 
' laffen, wie fo oft jehon. Die Erinne- 
rung an die bireft und indireft ger 


machten Verſprechungen iſt noch zu 


friſch, und das jetzige Vorgehen iſt ſo 
offenbar ein Treubruch, daß man wohl 
hoffen darf, daß die Deutſchen und 


überhaupt alle freiſinnigen Elemente 


der Metropole in der nädfiten Wahl 
ı darauf mit einem 
‚ antworten werben. 


kräftigen Proteſt 
New VYork wird 
vorausſichtlich im kommenden Herbſt 
der Demokratie wiedergewonnen wer⸗ 
den. 


Das fraungzöſiſch-rufſſiſche „Bünd⸗ 


niß.“ 
Die Berl. „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt am 


7. Juni: 


Beſteht ein Bündniß zwiſchen Ruß—⸗ 
Franzöſiſche 
Miniſter, die gewohnt ſind, die Worte 
auf die Goldwage zu legen, haben in 
der Kammer von einem Bündniß gere— 
det und das Verlangen nach einer Ver— 


öffentlichung der Verträge abgewieſen, 


ohne die Deutung ihrer Worte, als 


ſeien in Kronſtadt feſte Abmachungen 


erfolgt, öffentlich zurückzuweiſen. Zum 


erſten Male iſt in Paris vom Miniſter— 
tiſch ein Bündniß behauptet, zum er— 


ſten Male verſichert worden, daß die 
politiſche Lage im Jahre 1891 einen 
weſentlichen Umſchwung erfahren ha— 
be, und unmittelbar nach ſolchen Aeu— 


ßerungen ſendet der Selbſtherrſcher al⸗ 


ler Reußen dem Präjidenten der Re- 
publif die Kette des Andreaßorden?. 
Hat alfo Frankreich fein Ziel erreicht? 
Sol jene Prophezeiung des erjten Na= 
poleon, am Ende des Nahrhundert? 
werde Europa republifanifch oder fo- 
fatifch fein, eine fo wunderliche Widers 
legung erfahren, daß Republik und 
Koſakenthum Arm in Arm zwar nicht 
die alte Welt beherrfchen, aber doch, be- 
drohen? Wäre das Bündniß, wenn es 
beiteht, nicht jchon, wie die Reden der 
Herren Ribot und Hanotaur ergeben, 
bor vier Jahren geichlojlen; als der 
weiße Zar bei den Stlängen der Mar- 
feillaife jein gejalbtes Haupt entblöß- 
te, jondern heute, unmittelbar vor den 
Kieler Feiten unter der Herrſchaft Ni— 
folaus Li., vieleicht fühlte jich jeder- 
mann bon diefem Ereignif beunruhigt, 
pielleiht meinte man, daß nun Die 
Hlinten bald von felbjt losgehen. Denn 
iit nicht das Sehnen der Chaupiniften 
erfüllt, ift nicht endlich Thatfache, was 


"die Floquet und Deroulede bei ihren 


PBilgerfahrten nad) Rußland erhofften? 
Sndeifen, feit vier Jahren joll das ruf 
fifch-frangöfifche Bündniß beitehen, feit 
vier Jahren hat jich in den Beziehun- 
gen des Zarenreiches zu Deutichland 
nicht verfchlechtert; folglich wird man 
[chwerlich die Sorge hegen, daß jekt, 
da öffentlich von dem Bündnif gerebei 
wird, die Zeit des Trriedend am läng- 
jten gedauert habe. 

Tranzöfifche Liebeswerbungen um 
bie ruffiiche Yreundichaft jind nicht 
neu. Wer erinnerte fich nicht der kläg- 
lihen Haltung, die der franzöſiſche 
Botjchafter, General Leflö, im Jahre 
1875 einnahm, als die Sage ging, 
Fürft Bismard fuche einen Vorwand 
zu einem neuen Kriege mit frankreich? 
Der Bertreter der Republif beitelte 
fürmlich bei dem Selbitherrfcher um 
Schuß. Der Herzog Decazed jchrieb 
an den Zaren: „Seine Majejtät wird 
ung mit jeinem Degen deden?“ „Mit 
meinem Degen? Das ijt viel verlangt. 
Mein Wort wird genügen.“ So ant- 
mwortete Alerander II. nad dem Berich- 
te Leflös. Der Triebe blieb erhalten, 
Fürft Bismard mies den Gedanten, 
als habe er Frankreich überfallen wol- 
len, mit Entrüftung zurüd und war 


liner Kongreß der ehrliche Makler, der 
ih von den Gegnern des Zarenreiches 
jagen laffen mußte, daß er bigmeilen 
rufjifcher erfcheine als die ruffifche Di- 
plomatie. So meit aber ging er nicht, 


ih und die deutfche Politik völlig in | 
' den Dienft fremder Antereffen zu jtel- 
; Ten, und darum jhloß er das Bündniß 


mit Defterreich-Ungarn und fpäter mit 
Stalien ab, das für den äußerjten Fall 
eine® Kriege® mit zmei Fronten 
Deutfchland den Sieg fichern jollte. 
Mas in diefem Bündnik zum Ausdrud 
tam, hatte [don im Jahre 1871 Fürft 
Bismard heabfichtigt. Aber als höch- 
fte Aufgabe erfchien ihm immer die Er=- 
haltung des Tsriedens ohne Verlegung 
der Würde der deutfchen Nation, Als 
daher in politifch erregten Zeiten ein 
einflußreiches Blatt Davor warnte, daf 
Deutihland mit Frankreich in einen 
Mettbewerb um bie rufjiiche Gunſt 
eintrete, daß diefer Wettbewerb in ein 
Wettkriehen ausırte, da fonnte der 


jenes Urtitels, wenn er die Politik der 
Regierung mißbilligt, lieber an der 


Einfiht als an dem Chrgefühl ihrer | 


Er mar der 


Reiter E zweifeln.“ 
Haft mit Rußland immer zu- 


Freund 


geneigt, er hatte das Dreikaiferverhälte | 
niß geihaffen, er fuchte ein innige3 
dem nörbifchen | 
‚ Nachbarn auch nach dem Abſchluß des 
Vertrages mit derhabsburgiſchen Mo⸗ 
narchie zu erhalten, er wollte nicht, daß | 
der Gtrang, der von Berlin nad Be: | 


Einvernehmen mit 


ter8burg führt, reife; aber er fonnte 
auch ſprechen: „Um Freundſchaft wer⸗ 
ben wir nicht mehr!“ und verſichern, 
daß das Saldo der Dantbarteii be- 
glichen jei und dab wir Deutſche nur 


a; * — 
N. IE STEHE 


— —— 


Es 


Gott fürdi 
Welt. 
Wenn die Franzofen heute über bie 


ni ——— 


BZ 


fürchten, fonft nichts auf der N 


Kette jubeln, die Felir Faure um ben | 


Hals gelegt ift, jo mag. ihnen. diele | 


: Freude gegönnt fein. Rußland ver- 
folgt feine Politit mit Ruhe und Be- 
barrlichkeit. Niemals hat das Zaren- 
reich andere ntereffen geförbert als 


! 


die eigenen. Ym Dezember 1871 un= | 
terhielt fich Frinz Friedrich Karl mit ı 


Michael Kattom. „Wir wünfchen, daß 
Rußland in jeinen Angelegenheiten 
und in der Beurtheilung deflen, mas 
ihm fromme, ganz felbfjtändig fei. Wir 
| laffen uns in unferen Anfichten nur 
 bom ruffiichen Intereffe leiten.“ So 

ſprach der angefehenfte Schriftiteller 
bes Landes vor einem Vierteljahrhun- 
ı dert, jo jpricht jeder ruffifche Staat3- 
mann heute. Was mollen die Fran- 
zojen? Slfaß-Lothringen. Wird um 
diefer Provinzen willen jemals Ruf- 
land au nur ein Regiment marichi- 
ren laffen. Man kann mit Sicherheit 
diefe Frage verneinen, ganz gleich, wel- 
che Verträge zmwijchen dem Zarenreich 
und der Republit ,gefchloffen feien. 
Rußland wird immer bereit fein, fich 
Frankreichs zu bedienen, und die Kette 
des Undreasordeng mag ein treffendes 
Symbol der Anhänglichteit fein, in der 
der Zarfzranfreich zu erhalten wünfcht. 
Aber dat Rußland franzöſiſchen In— 
tereſſen diene, ſich von Chauviniſten zu 
einem Kriege drängen, ſich von einem 
fremden Volke den Zeitpunkt vorſchrei— 
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Mobert Kiesling todt. 
Ein mehrjähriger Mitarbeiter der „Abend- 
poft‘ einer tücifchen Krankheit erlegen. 


Mit dem heute Vormittag erfolgten 
Tode von Robert Riesling jcheidet ein 


| 


Mann aus dem Leben,“ der fih aug 
: eigener Kraft mit eiferner Energie em= 


porgearbeitet hatte, nit zu hohem 


Rang oder zum Reichthum, aber zu 
einer geachteten Stellung unter jeinen ; 
Mitbürgern. Und diejfe Stellung vef- ; 


dankte Robert Kiesling der geiltigen 


Ausbildung, welche er fich felber aeges | 
ben hatte, ohne die Beihilfe von höhe | 


ren Lehranftalten. In den ärmlichiten 


Verhältniffen geboren aufgerwachfen | der 
i thüimer des Reftaurants, Robert ©. 


unter Noth und Entbehrungen, tam 
Robert Kiesling zum Bewußtfein fei- 


ner Menfchenwürde erft — beim Mi: | 
‚ Iitär. Er machte den deutfch-frangd- 
' fifchen Krieg mit und verblieb nah 


dem fFriedensfchluß mit der Oklupa— 
tiong-Armee in Frankreich. Während 
feiner Dienftzeit vervollflommnete er 
feine mangelhaften Schulkenntniſſe, 


' und befonders lernte er etwas Tüchti- 


ges auf mufitalifchem Gebiete. 
dem begann für den armen Ziegelitrei- 
her nach beendigter Dienftzeit das alte 
Elend von Neuem, und um fo ärger, 
da er e3 wagte, eine Yyamilie zu grün- 
den. So entichloß er Üh denn fahmeren 
Herzens zur Auswanderung. Mit fei- 
nem jüngeren Bruder, dem Sattler 


' Auquft Kiesling, zufammen trat er im 
ı Jahre 1880 die Reife nad den Vereis 


ben laffe, wann der Vortheil Rußlands | 


mit der Waffe in der Hand zu vertre- 
ten jet, das ift mit den Ueberlieferun- 
gen ruffifcher Politik völlig unverein- 
ar. 
Kronftadt, Cherbourg, Toulon, Nancy 
feinerlei Einfluß ‘auf die politifchen 
Verhältniffe gehabt, und deshalb iit 
alles beim Alten aeblieben, auch wenn 
| vor jeßt vier’ Jahren das ungejchrie- 
bene Bündniß in ein gefchriebenes ver= 
wandelt fein follte. 





Sofalberiht. 


Spitzbuben im Town of Late. 


nen gewiſſen John Gilnosky in Haft, 
da derſelbe dringend im Verdacht ſteht, 
an dem Einbruchsdiebſtahl bei John 
Somasty, Nr. 4828 Loomis Str., be- 
theiligt gewefen zu jein. Das Geftndel 
jchleppte bei dem Raubzug einen Kof- 
fer fort, erbrach denfelben und erbeu= 
tete fo $188, melche Jomwaszty fi fauer 
eripart hatte, 

Auh die Wohnung von Harry 
Hoffmann, Nr. 5830 Union Avenue, 
erhielt unerwünfchten Befuch von Mit- 
gliedern der Zanafingerzunft. 
Anzahl Kleidungzftüde, Silberfachen 
und Kleingeld bildeten die Beute der 
unbefannt gebliebenen Strolde, 
dann auch noch das Annable’fhe Ehe- 
paar anfielen und unter vorgehalte- 
nem Revolver zur Herausgabe aller 
MWerthaegenftände zwangen. Man tft 
den Bagabunden auf der Spur. 

Sefet die Sonntagsbeifage der. Adendpoft, 
— — . 


Bon der- Sie überwältigt. 


Chad. Buzett, ein Arbeiter im 
Nelfon Morris’fchen Pötelhaus, ‚wur: 
de geitern Nachmittag plöglich vom 
Hikfchlag gerührt und mußte im Po- 
lizet-Ambulanzmagen nach dem Coun— 


Deshalb haben die TFeite von | 


nigten Staaten an und manbte jich 
hier jofort nahChicago. In dem frem- 
den Lande ging es Kießling anfänalich 
fajt noch trübfeliger, al3 in der Hei- 


' math. Da nahm fih ein Zandömann 


feiner an, der ihm das Zigarrenmacdhen 
beibrachte. So erwarb er denn mehrere 
Xahre lana feinen Unterhalt ala Zi— 
garrenmacher; nebenbei war er Sei- 
tungsträger und bald fing er an Blue 
Island Ave., dort wo die Straße nahe 


| MeCormids Yabrif den Namen der 
„Blad Road“ annimmt, ein Tleines 


Ladengefhäft an, und gleichzeitig bi- 
tigirte er mehrere Arbeiter-efangber- 
eine. Im Jahre 1886 trat Kiesling in 
die Redaktion der „Arbeiter-Zeitung“ 


a & | ein, in welcher er zwei Jahre lang ver= 
Die Geheimpolizei nahm geftern ei= | 


blied, um dann einem Rufe an das 


ften. Nach dreijähriger Ihätägfeit an 


' dem St. Zouifer Blatt fehrte Kiesling 


nah Chicago zurüd. Seither war er 


Mitarbeiter der „AUbendpoft“, in mel- | ; 


ı cher er von November lebten Jahres 
ı bi3 zu feiner Ende April erfolgten Ers | 
' franfung die Zofalredattion geführt | 


bat. 


| 


Trotz⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Stets für den Fortfchritt ein= | 


' tretend, bat der WVerftorbene fich mit 
| Vorliebe auf turnerifchem Gebiete be= | 
ı thätiat. Er war noch bis zulegt Spre= 


Eine | 


cher des Columbia Yurnvereins, von 


| deffen Halle an 63. nahe Halited Str. 
' aus er morgen um:3 Uhr Nachmittags | 
beitattet werden mwird. Seine Kollegen | 
vom Nationalverband deutich-ameri= | 


die | 


j 


| 


| 


ty-Hofpital transportirt werden. Die | 


Aerzte dafelbit halten feinen Zujtand 


— —— — 


Kur: sd Reit, 


* Das Columbus-Denfmal am 
Seeufer erhält einen neuen Sockel. 
Menn Später der neue Sodel eine neue 
Statue erhält, fann da3 Denfmal 
recht Hübjch werden. 

* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 


in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


kaniſcher Journaliſten und Schrift— 
ſteller ehrten ihn im letzten Jahre durch 
die Erwählung zum korreſpondirenden 


Sekretär des Verbandes, welche Stel | 
lung er gewiſſenhaft und fähig ausge- 
füllt hat. Im vorigen Jahre var es 


unſerem Freunde vergönnt, die alte 


Heimath, die er unter ſo ungünſtigen | 


Verhältniffen verlaflen, noch 
wieder zu jehen. 


einmal ı 


‚Der Streit bei Kindliens. 


Bei der Neu-Einrichtung don Kins⸗ 
leys Reftaurant Äft e3 zmifchen den bei 
berfelben beichäftigten hiefigen” und 
Nem Yorker Arbeitern heute wieder zu 
erniten Zmiftigfeiten gelommen. Die 
New Dorker Arbeiter gehören zur un— 
abhängigen ‚deutfchen Maler-Union, 
und diefen verweigern die hiefigenBau- 
gewerfichaften die Anerfennung. Noch 
anftößiger ift den Gemerffchaften, dag 
auch einige nicht zur Union gehörende 
Laufchreiner bei der Arbeit beichäftigt 
find. Ein Vertreter de® Baugemerf- 
Thaftsrathes ordnete heute einen Streit 
der Unionleute an,-mworauf der Eigen- 


Elarfe, den Abgefandten mit borge- 
baltenem Revolver zwang, den Plaß 
zu raumen. 
werde bie Arbeit ohne Unionleute fer: 
tig ftellen Taffen, und hat um polizei- 
lihen Schutz nachgeſucht. 
J 
Jeteranen 
Des Krieges haben oft die stärkenden Substanzen 
nöthig, welche man in Hood’s Sarsaparilia findet. 
Leset Folgendes: 
„Mein Mann litt 
jahrelang an Katarrh, 
Rheumatismus und 


chronischem Durch- 
fall, den er sich im 


Krieg zugezogen | 


hatte. Im Herbst hat- 


te er die Grippe und | 


\ wäre beinahe gestor 
ben. Er konnte we- 
der essen noch schle- 
fen und war sehr ab- 

; gemagert. Eine 

' I Flasche von Hood’s 

N Särsaparilla bekam 

‘ Br 4 3 ihm so gut, dasseres 

weiter gebrauchte. Er hat jetzt güten Appetit 

gnd hat an Fleisch gewonnen. Ich glaube, es ret- 

tete meines Mannes Leben. Ich werde es von jetzt 

an immer im Hause haben. Ich weiss, dass Hood’s 

Sarsaparilla thut, was es zu thun vorgiebt.‘ 
AMANDA CASTETTER, Mt. Jackson, Ind. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blutreiniger, der Ansehen in | 
den Angen des heutigen Publikums geniesst. 5 | 


’ i heilen alle Leherleiden, Gal- 
Hood 8 Pillen lenbeschwerden,. Kopfschmer- 


zen. 25C. 


ö—r —— ç — — — — — —— 
„St. Louis Tageblatt“ Folge zu lei-⸗ 


Todes: Anzeige. 


Herr Elarke erflärt, er | 


N TREE EEE SEN 
ke en —— 
— 


jetzt nach und von Europa. 


Nadere bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


| 84 LASALLE STR. 
 Rechtkonfulent 


' und im faiferl. Deutichen u. Oeiterr. Ungarn, 
| Konfulate 
Regiftrirter öffentliher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 

Wechfel, Ereditbrie fe und auslaändiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Kourſe. Bolmachten 
mit konſulgriſchen Beglaubigungen prompt 
vbeſorgt. Voſtauszahlungen. Geider zu vers 
leihen und Hypotheten zu vertaufen. U. S. 
| Reifepäfle. bw 


uam MILWAUKEE 
Der grofje Bbalcbad:Dampfer 
ı CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläßt feinen Landungsplag, NRord⸗Ende 
Nuih Str.:Brüde, punkt D Uhr jeden Mor» 
gen. Rüdfanrtv. Milmwautce 5 UhbrRagm, 
Unjer Damprer wurde fpeziei für Exrturfiong- Jıvede 

; gebaut und iit beionders für die VBequemtichkeit und 
“ Vergnügen von Erturfioniten ausaeitattet Dee 
alon nimmt die ganze Yäuge d:8 ubereı Dei eıg 

| und wird nicht von „State Room“ eingeidloiien, Das 
durch geftaltet fh Di fer pradtvolle Tampter um 
JdeatsdrlurfionsePataft der Wit Damen und Rine 
deru wıro bejondere Sorgialt uud Aufwertiamteit yon 
widmet. Fyahrprem für die Nundiabrt SI. Kinder. 
unter I? Nahren alt. 50e. Griter Nlalle Gate und 
Reitauramt. win feines Oxkheiter immer ar Bord. — 
Straßendahuwagen nad allen Therien Miiwantees 
fabren tiunerbald eines halben BlodE don unterems 
Randungsplage. 3jtbm 


GroßesPitnit 


und Sommernachts ſeſt 


don jämmtlichen Yogen 
des Ordens der 


Hermanns-Söhne 
vom Staate JUinois. 
Sonn'’ag, den 14. Juli 1895, 
in OGDENS GROVE. 


— — — 


OSWALDS GARTEN, 52. und Haljied Str. 
Montag, den d. Juli: 


Crosses Piknik 


— zum 2eitzu der — 


. und May Str. 
uttraftianen wie gewähntid. 


| Deutipen Herh Ielu: Gemeinde 
I 


Wer deutide Gemtütbtichkert liest uud bochihäßt, 


Beute Morgen furz vor A1 Ude ftarb mach länger | sole mit verichlen, fc) mit feimer Familie einzue 


tem Krankjein wer geliebter Gatte und Vater Ro s 
May Str. Die Berrdigung finder ftatt am Sonne 
Nadmittag um 3 Übr von der Columbia Jums 

us mit Kutjchen nach Calwoods 
Die tiefbetrübte Gattin nebit Kindern. 


Tode d- Anzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige Nachridt, 
daß unjere geliebte Iodhterr Frieda 
mann im Wlter von 2 Yabren nnd 6 Monaten 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag um 12 Uhr vom Tranerbauje, H34 Wüis 
lace Str., nah Goncordia-Wottesader. 
ſtille Theilnahme. 

Gred md Augufta Cobmann, 
od. Shwarsg, Gitern. fria 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rahricht, 
daß umnjere geliebte Mutter und Großmutter Chris 
tina Kuebne, geb. WBiiter 
Nachmittag um 5 Ahr aeitorben tft. Die Beerdigung 
finder ftatt Sonntag Nachmittag um 1 Uhr vom 


Irauerbaufe 113 Elburn Ave. aus nah Waldheim. | 


fria Die trauernden Hinterbliebenen, 


Todes-Anzetge. 
Gruetli-Verein Chicago. 
löslich tft uns unjer lieber Bruder und Erpräft: 


dent Gottfried Dacbier durd einen Ders: | 


Ichlag entrifen worden. Die Beerdigung Ddieles alten 


| Bruders findet Montag Nadhmittag um 2 Uor vum 


| Trauerbauie, 


‘m Kahre 1847 zu Bodau in Schle- 
| fien geboren, ift Robert Riesling nur | 
| 48 Jahre alt gemorben. Sein Tod | 
| wurde durch Waflerfuht in Verbin | 


dung mit einer 


Entündung der 


Lomphdrüfen und einem bösartigen | 


Iumor verurfadt. 


läßt außer: feiner Wittwe vier Söhne, | 


bon denen drei fchon ermwachlen find. 
Das Andenken des Dahingeichiedenen 


| wird von Allen, die ihn gefannt has'| 
' ben, ftet3 in Ehren gehalten werben. 


* Daniel Hardin erhielt gejtern vom | 


countyräthlichen Komite für öffentli- 


hen Dienit den Kontraft für die Ver= | 


bindung der Countyanftalten in Dun= 


ning mit der jtädtifchen Waflerleitung. | 


* Das Gault Houfe, welches in 
der langen Zeit feines Beitehens Tchon 


fo oft den Eigenthümer gewechſelt 


bat, wird in einigen Tagen von Herrn | 


ings aufs N öff- | 
——— u. | dapon lauten nicht weniger ala 3664— 


Die Kohnfond nehmen zu- | 
| jammen 16 eng bedrudte Seiten des | 


net werden. 


* Sn der Böhmifchen Halle, Nr. | 


für höchft bedenklich. 
| 400 W. 18. Str., findet heute Abend 
| 


eine Gedenkfeier zu Ehren von os | Spibe aller Geichledhter. 


 bann Huß Statt, der am 6. Juli 1415 
zu Konftanz als Keher verbrannt 
worden ilt. 

* Die Wähler von Evaniton werden 
am 30. Juli darüber abitimmen, ob 
ihr Gemeinmwefen fih an der Ber- 


Die Bohnfons oben, 


Chicagos neuer Adreffalender. 


Herr Reuben H. Donnelly kündigt 
an, daß der neue Mdrehfalender für 


Chicago endlich fertig geworden ilt. | 
Un Umfang wird der diegjährigeBand | 


nur bon den Mdreßfalendern für Pa— 


ti und für London übertroffen, in | 
Bezug auf die Zahl der Namen aber | 
bleibt Chicago zum ftillen Schmerz 


des lofalpatriotifchen Herausgebers 
no immer um etwas binter New 
Hork zurüd, Der neue Mdreßtalen- 


; erdigung findet ftatt am Sonntag, den: 7. 
! von Trauerbaufe, 
| Uhr Rad. €: 


ber meift gegen 485,000 Namen auf, | 


Sohnfon. 


Buches ein und Stehen damit an der 
Sie würden 


‚ eine anfehnliche Stadt für fich allein 


ı merifcher Bedeutung fommt die Sippe 
der Smith3 mit 2997 Namen auf 13 | 


Seiten des Buches. Die Smitha find | 


' daR unier lieber Sobn und Bruder Artbur na® 


! Beerdigung findet am Sonntag, den 


| fion Er, t 
: nahme bitten die trauernden Gltern: 


; bilden fünnen. Xhnen zunädjft an nus | 


ı fonft immer die eriten gemwefen und trö- | 


größerung des Lincoln Park und an | 


der Ausdehnung des Boulevard-Sy- 


I 


fol. 
| * Korporationd-Anwalt Beale hat 


| nah Wafhington berichtet, daß Die Rte= | 


| gierung feiner Anficht nach unbedent- 
| lich mit der Errichtung des zeitweiligen 
| Boftaebäudes auf demSeeufer-Grund- 
| jtüd an der Randolph Straße begin- 
| nen laflen fünne. 
| * Cuftos Bailey vom Bundesgebäu- 
de befürchtet, dat das Pojtamt wenig- 
| ftend nod für den Anfang des fom- 
menden Winter8 im alten Bau ber- 
| bleiben müffen wird. Er würde dann 
| die Beleuhtungs-Anlage aushefjern 


' gen Sorge tragen müffen. Die Regie 
' rung wird um Geld zur Bejtreitung 


Mitglieder des Countyraths find 
entrüjtet über ihren amtsgemaltigen 
Präfidenten Healy. Derfelbe hat, jeit 
er zu folchem Vorgehen ermächtigt ift, 
in aller Eile 240 anderen Kommiflä- 
ten befreundete County-Angeftellte 
| entlaffen, um Plab für feine eigenen 
| Günftlinge zu jchaffen. Unter den 
| Entlaflenen befinden ih, wie Kom- 
| miffär Ritter befüminert Hagt, nicht 
| weniger als 19 Hebräer 


diefer Ausgaben angegangen werden. | 


| ftems auf ber Norbjeite betheiligen | 


ften jich damit, daß die Johnfons aud | 
| jeßt nicht im Stande find, ihnen den 


Vorrang ftreitig zu machen, wenn fie 


| ihre Beitern, die Schmidts und die 
| Schmitts, die Schmit3 und Schmids | 


zu Hilfe rufen. 
— —— — — 


Die Geſundheitsbehörde. 


In der heutigen Sitzung der Ge— 
ſundheitsbehörde wurde beſchloſſen, 
mit dem Bau des Iſolir-Hoſpitals 


| nach den ubgeänderten Plänen begin- 
| nen zu lajlen. Die Kojten des Baues 


| 


| 
| 


und für zwedmäßigere Heigporrichtun= | den von 


| 
| 


| 


find’ durch die Wenderungen bon 
$250,000 auf $100,000 ermäßigt 
worden. An folgenden Stationen wer- 
ontag an jeden Vormittag 
pon 10 bi8 12 Uhr Perfonen foiten- 
frei geimpft werden: Jm Hull Houfe 
und in ben PBolizeiltationen an Stan= 
ton pe, an Marwell Str., an Dit 
und an Weit Chicago Ape., in Hnde 
Barf, in South Chicago und inEngle- 
tmood. Das Ampfbureau in der Stadt- 
halle ift abaeichafft. 

* Frl. Jane Addams hat es ala Ab- 
fall-nfpettorin der 19. Ward erreicht, 
daß die Gaffen diefes Stabttheils, niel- 
leicht zum erjten Male jeit diefelbe eri- 
ftirt, fauber und rein ausfehen. 


| traurige Nachricht 


Kiesling binter= | 


2531 VBladbawf Str., 
Brüder jind 


nah Roie u 


ftatt. Alle eingeladen, Demielben das 
legte Geleit 
eins: 


3 Nacob Hobl, Sektär. 


Todes: Anzeige. 


Ullen Berwandten, 


* 


ter Gottfried Dacbler heute Motgen um 
6 Uhr im Alter von 36 Jahren und 6 Monaten 
ft. Beerdigung Montag Mittag | 
Ladvamt | : j i s © 
; men, was ich hiermit meinen ‘Freunden, Bes 


| fannten und Sönnern ergebenit mittbeile, 


plöglich geitorben 
um ] Uhr vom Irauerbauie, Nr. 1 €. 
Str., nah NRojebill. Die trausenden Dinterbliedenen: 
Anna Dachler, Gattin. 
ed Daebler, Sohn. 
Rudolpb Dacebhler, Bruder. 
Roja Dachler, Martba Dach» 
ler, Scieitern. 


Zodes-Anzeige, 

Freunden und Belanuten die traurige 
dab unjere geliebte rau und Mutter \ 
Armbrufter im Nlter von 62 Aabren 


Nachricht, 
Ssobauna 
nach 
Iömwerem Leiden am 5. Juli, Abends 10% lihr, vei= 
Idieden ilt. Die Beerdigung Findet ftatt am Mon: 
tag, den 8. Juli, Nachmittags balb drei Uhr, dom 
Trauerbauje, 1024 Pelmont Ave, nah Gracelaud. 


Um ftille Theilmabıne bitten Die tranernden Hinter— | 


‚2. Luremburger Boltöfeft 


bliebenen: i 
I. 9% Urmbrufter, Gatte, nebit Kinden 
und Enteln. 


Todec⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nacht icht, 
daß mein innioſtgeliebtet Gatte MRathiasGra⸗—— 
Juli, im Alter von 


fen am Donneritag, den 4. : 
50 Nabren janft im Serra entichlafen it 


Die Ber 
Aus, ı 
130 Ambroje Str., 
bitten um ftille Theilnabme, 

Die trauernde Gattin und Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


daß unſere liebe Tochter Emma im Alter don 5 
Jahren und 5 
7. Juli, Nach⸗ 
2 W. 
Um file Theil: 


Uhr, dom Trauerbaus, 
nab Waldheim itatt. 


mittags 1 


Emil und Marie Thurm. 


Todes-Anzeige. 


freunden und Bekannten Die traurige Rachricht, 


langem jchwerem Xeiden in Koloradg, Springs cuts | 


ihlafen ift. Beerdigung jpäter. 
Maria Hof, Mutter, 
Minnie, Bertba, George, Char— 
les nd Willie, Geichmwilker. 


Todes⸗Anzeige. 


Chas. Gieſenſchlag, 
am 5. Juli, 8 Uhbr Abends, Beerdigung am Mons 
tag, den 3 Aufi, Nacbmittags 2 Uhr, vom Teauer 
bauie, 404 Garfield Ave, aus, nah Gracelaud. 

Die tramernden Hinterbliebenen. 


Geſtorben: M. B. 


Thereſa Bear, geb. Gies, Vater don Frani. Cattie, 


| Wibert und Yulu Bear und Frau X. G. 


Butts. Bes 
erdigung morgen, Sountag, um 1 Uber, von 773 M. 
12, Ztr., nah der Sl. Dreifaltigfeitsfiche, von de 
nah dem Bonifagiussßottesader. Reine Blumen. 


Ecke North Ave. und Calitornia Ave. 


gen Fiuſtad 


udbrew Johniem......... 2... . Manager. 


Großes Konzert 


| 


Mittwodh und Samjtag Abend, 
Sonntag Rahmittag und Abend, 
unter der Direktion vou Serru Ludwig Rauch. 


Auerfannt erfier Alafe Reflanration, 
Das Bete je nah der - aijom 


Belonders emp'ehlensiwerf®: 
Ausgezeihnetes Dinner Sonntag von 12-3 
uht Mittags. zajnfamilm 
Schul⸗Pitnit mit ——— 
en, 
Dr. Si ® eo· inde, 
—— ———— Im 


Aitonm ovo. 


——A 


Bitten um | 


6. 


am Mittwoch 


zu geben. Im Ramen des GrütlisVerz | 
Franz Kaderfi, Wäſident. 


| 
Freunden und Bekannten die 
dak mein lieber Gatte und Ras | 


um bald ein | 
| ums. 


| COLISEUM GARDENS. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


Monaten janft entichlafen if. Die | \ 
’ ee | ie Grftür 


Divis | 


75 Jahre alt, karb 


Bear am 14. Juli im | 
Alter vor HS Jabren 10 M,, geliehter Gatte dom | 


ee | 1 Biodnördl. vom Perris Mad an Glarf St, 


Bither-Unterricht. 


} ei > ir Raite! 
bert Kiesling in jeiner Wobnung, GWS | Anden —Ganıe baden. frohe Gere! 


Großes 


| Vogel: Schießen und Pik-JÜk 


arrangirt vom 


Bercin Saronia 
am Sonntag, Den 14. Juli 1895, 
im Bleinen Nord:Chicago Schüägenparf. 


Tiders 5 Cıntd. Anfang des Schiegens punft 2 Uhr. 
65 Preite für Herren. 40 Preiie für Damen. 


EB Einbourn und Lıncoln Avenue Cars fahren direkt 


zum Grode. 6,1818 


Chicago | Bayern-Verein. 


Großes Pit: Nit 


und Sommernadhtfeit 
am Sonntags. Ad. 5.Juli’95, 
in 2udwigs Grove, 


Eiybourn und Webiter Ande. 


HAMBURGER KLUB. 
N Sonntaq,den 14. Zuli’95, 


BASKET-PIKNIK 


—in— 

De Berges Crove, 

Ede Hatited Str. u. Edanfton Üp. 

Eintritt: Herren $1, Damen 25c. 

Bier, Soda uuD Kemonade frei. jaja 


Beranntmahung. 
Habe da8 von Herrn Gregor Manes biß 
jegt betriebene Saloon: Geichäit 
1097 LINCOLN AVE., 


nahe Belmont und Alhland Aue, übernoms 


MATH. BISDORF. 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearboru Str.-Brüce tägli) wur 1 UNE 


| Nadım,. für Lincoln Barf u Ranhattan Brad. 
+ Abfahrt vom Lincolu Part un 230, Rauboiph Str. 


Viadutt um 3, Jadjon Bart um 4 Uhr Nadın. Untunit 
in Mauhattan Beach 4.30 Nahn. — Grohe Monds 
ihein:rfurfion jeden Abeud um s Uhr Muik, 
Tanz u. Erfrifhungen. Zabrgeid nur 25e. Gil2mdaf 


abgehalten von den vereinigten Yuremburger Geſell⸗ 


Independent Ei u Bruderband 


am Sounutag, den 7. Juli 1895, un SIMONS 
GROVE, MII Glart ztr. Eintriit 23e & Person. 
geigeude Gars lau’en zum Eroue: Glarf str. Cabie 
und Electric. Southvort» und Kihland Ave.»:Gars. 
Brofe Rarid:Barade um puntt l0rw Uhr More 
gens bmarih: Bon No. 104 Dit Raudolph Str. 
Endpunkt: Slart Err. und North Ave. mdof 


63. S'r. und 
Jackson Park. — 


nignentifhe und aufregende 


PAINS »yrotchuiihe Darfteiung: 
mung von VIOKSBURCG 


und prädttiges iseuermwerd eröffnet 
in vollem Gtauge am 


Samitag Abend, den 29. Juni. 
Jeden folgenden Tienitug Dorveritag un Sam 
Abend. Site zum Werfauf bei Xyon &Dealy. do: 
Mittwoch Dioryen au. Finde 





Auf der Alm giebt’s foa Sünd, 
Sansa Althalcrö Platz 
"ZUR HOHEN ALPE”, 
145 E. North Ave. 
Feamilien-Resort 
Sans Wlthalers berühmte Tyroler 
Sänger-Hefellhaft 


wird dur Bortrages der neueſten Tyroler Alpben⸗ 
lieder. uebit Zither- und Guitar Begleitung. mieruem 


‚ werthen (Freumbeuı einen gemüthtihen Abend bereite. 


Sonntag, den 7. Juli. 
Anfang 6 Uhr. @intritt frei, 
Ale Freunde vo: Gemüthlichfeit ladet reundlichſt 
2 — — Haus Althaler. 
Jeden Sonntag feinſter Frei⸗Zuuch. Barri 
tnödel von 9—12 Uhr. — — 


er 


FREI- SS 


Humboldt Park : Haus, 


In, 
KONZERT — 
jeden Abend und Sonntag Nachm. in 


SPONDLEYS GARTEN, 


wird in 


Kahns Zither-Alademie, 

765 Einbourn Uve., Sde Prrry Str.. ingr 

Iiber Werfeertbeiit. Für ——— Uuter Ei 
TE ode find int Ganzen wur 0 Geuts zu zahlen. Große 
artiger Erfolg! Wert über 20: S büter beiucen die Au» 
ftalt. Sitbers werden für Lie Antaugsgeit mnentgelte 
lic gelieiert. Bejndhet Die Brobesstungerte der Mithere 
Ihulee Sonntags Nadmwittags I Ude, im der Miabes 
mie. Gintriit frei «ia 


Südweit:&de 54. Place und Late Yinenme, 
R HYDEPARK. 


Die beiten Weine, »2iquäre, 
| era 


\ag dal ir 


EIERN 
— — —— 
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Veranugunas⸗Weaweifer. 


Chicago Opera HSoufe— Ai Baba. 
Hovoleys—Trilby, an 

GColijeum Garden3— Erf.” Bidsburg. 
Hoptins.Vaudeville. 

MeBiders— The Cotton King. 
Shillen—LKittle Röbinfon Erufoe: 


Mas. Temple Roof’Garden.—Baubeville, 


Ein proletariiher Prinz. 


Wir-Iefen im „Neuen Wiener Tages 
blatt“; Der Mann,  deffen jüngite 
Schidfale wir hier niederfchreiben, 
tanımt aus einem uralten Gejchlechte, 
dejfen Wappenfpruch das ftolze Be: 
dauern enthält, daß die Träger des 
Namens nicht Könige fein können. 
(“Roy ne puis” ift einer der Wappen= 
verie der Nohans. Anm. d. Red.) Der 
ältere Bruder d28 Helden tft Herr eines 
großen und reichen Fideifomiffes. Der 
in Rede ftehenden Prinz ift heute etwa 
40 Yahre alt. Man erzählt von ihm 
Züge wahrhaft wohlthuender Herzens- 
güte. Die Noth brach nicht ohne fein 
eigenes DVerfchulden über ihn herein. 
Als er in frühen Jahren den Befit des 
auf ihn entfallenden Theiles des väter- 
lichen Erbes, das feineswegd gering 
war, angerathen hatte, wendete er jich, 
wie ſo viele ſeines Standes, demSport 
in ſeinen vielen Abarten zu, und unbe— 
fannt mit der Welt, wie er war, ftürz- 
te er fih dann, wohl zur Wettmachung 
feiner Turfverlufte, in allerlei thörichte 
induftrielle Unternehmungen, die ihn 
in die Hände von Wucherern brachten. 
Sn erjter Che war der Prinz mit einer 
ungarifhen Ariftofratin verheirathet 
gemejen. Die Ehe blieb finderlos. Er 
ging dann eine zweite Ehe mit einer 
berporragend fhönen jungen Sängerin 
ein, die ihm auch ein anfehnliches Hei- 
rathsgut mitbrachte.. Beide zufammen 
hatten beim Abichluß ihrer Ehe noch 
ein Vermögen von ungefähr 400,000 
Gulden — heute, nah vierjähriger 
Ehe, befiten fie noch weniger ala nicht2. 
Sie bewohnten bis vor einem Kahre 
noch. eine jchöne Vila in der Nähe 
Wiens, die auch Thon einmal eine Tra= 
gödie Gefehen hat: fie war Eigenthum 
eines reichen Banquier3 gemefen, ber 
feine Karriere in trauriger Weife im 
Schmwurgerichtsfaal beendigt hat. Hier 
hatten fie noch Wagen und Pferde, be= 
deutenden Schmud, herrliches Silber 
und alte Möbel, die dag Entzüden der 
Kenner bildeten. Zu derfelben Zeit aber 
paflirte 3. 8. jchon Folgendes: Auf 
einer feiner Befigungen jtand dem 
Prinzen ein Stall mit herrlichen Pfer- 
den, darunter zwei prämiirte Traber, 
die Tausende von Gulden gefoftet hat 
ten, zur Verfügung — und die Thiere 
verhungerten lanajam, meil fie einfach 
fein Futter befamen. Dann begannen 
die traurigen Wanderungen in’3 Ver: 
faamt. Eine Sammlung von mehr 
als Hundert Gemehren, ferner Majo— 
Iifen, Teppiche, der fhöne Schmud der 
drau, das alles wurde verjett. Dann 
ging e3 über die minderwerthigen Sa— 
chen: die Ringe bon den Fingern, Uh- 
ren, Gegenftände bi3 zum Betrage von 
20, 10 und 5 Gulden herab wurben 
verjegt. rn die vielen Hunderte zählten 
bie Verfaßzettel. Endlich fonnten au 
bie Zinfen im Verfagamte nicht mehr 
bezahlt werden und Alles verfiel. E3 
tamen die großen MWucherer und nad) 
ihnen die fleinen Gläubiger: Schufter, 
Schneider, Fleifchhauer und Grün— 
zeughändler; e3 famen Pfändungen 
über Pfändungen — die Tläglichite 
Decadence. Als ihm nun das Waifer 
an dieftehle jtieg, wandte fich der Fürft 
an»jeine Verwandten um Hilfe Er 
tlopfte überall vergeben? an. Er bat 
feinen Bruder, ihm menigjtens einen 
feiner vielen Meierhöfe in Pacht zu 
aeben; die Antwort lautete abmeifend. 
Er Tchrieb ihm darauf: „So bleibt mir 
denn nicht3 anderes übrig, al3 meinen 
Rechtsanwalt, der mich ohnehin nur 
aus Mitleid vertritt, um eine Schrei 
berftelle in feiner Kanzlei zu bitten.“ 
Der Bruder erwiderte: „Das ift doch 
menigjtens eine fichere Anftellung. .. .“ 
Daraufhin wendete er ich an feine 
Schmeiter, die vor nicht langer Zeit ei- 





‚Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





‚Verlangt: Ein Junge, meldet Cuft hat has Bar: 
biergeihäft zu erlernen; einer der cerwas Er’rahbrung 
bat, wird vorgezogen. 3 Belmont Mpe., nahe Elys 
bouen pe. 

Berlangt: Ein junger Mann, der etwas‘ nom 
— und Aufwarten verſteht. 226 S. Ciart 

tr. 


Verlangt: Ehrlider fleißiger Mann fir allgemeis 
ne Arbeit. 1299 Lincoln Äbe., oben. 

Berlangt: Ein junger Mann, der fih im Saloon 
nüslid machen will. 117 &. Clark Str., Bajement. 
Verlangt: 3. Hand an Brot. Nahzufragen Sonns 
tag Vormittag, 715 NRacine Abe. 
amt: Ein Kühenmann. Nahzufragen 27 W. 
ak Str, 

Berlangt: 2 Reftaurant-Waiters, ftetige Wrbeit. 
95 N. Clark Str. 


Berlangt: Junger Mann für Milhwagen. 41 R, 
Glart Str. 

Verlanat: Dryg oods⸗Verkäufer. 74 W. A. Str. 

Verlangt: Starker Junge in der JIcecream⸗ Fabrit 


gu arbeiten, und den Wagen zu treiben. 395 Sins 
cobn Abe. 


 Rerdanyt Ein gıter Junge don 16 Yayrer für 
NN. 358 Wine. Stab ne. 
Verlangt: Mann, in der Küche zu helfen, -; 809 
S. Halſted Str. 
Berlangt:, . Ein türzlih eingeiwanderter "Tediger 
— 230 Hcnore Str, Nehmt Ogden -Üve.s 
ar, 


BVerlangt: Ein Junge von 14 bis 16 ZYabren, 
um fih auf einer Heinen Farın nahe der "Stadt 
nüglih zu machen. Rahzufragen in Zimmer 158, 
185 Doarbotn Str. 


Verlangt: Kellner für Bufinek Lund. Saloon, 54 
MW. Iadjon Str. ‚ PURE * 


Verlangt? Ein guter Blackſmith. Muß quter 
Hor ſeſhoer ſein. Guͤter Lohn, ſtetige Arbeit. Bloß 
gute Arbeiter wollen ſich melden Sonntag Morgen 
8 Henry Thiele, Chicago und Prairie Ave., Aus 

in. 








 Brbangt: Qunger ı «ft eingewanderter Mann mit 
boiheidenen Aniprüchen. '92 Powell Yurl, mabe 
Woſterm und Milwaulee Ave. 


vBerlangt; Gin funget Butcher der Grocery ver⸗ 
fteht: muß bolniih ſprechen. 128 Liſter Aben, Ede 
R. Robey Str. 


_ Berkangt: Nunger "Mann der melten kann. 3187 
MAwauloe Ave. 


_ Verlangt: Peuermann. 156 W. Ohio Str. 
DBerlairgt: Junger Bäder on Brod und Cabkes. 
98 R: Lalifornia Ave. 
Beriangt: Eıne 2. Hand Gatehäder. 54 ©. Us 
ftern Ans. 
\ erlangt: Ein junger Mann als Verkäufer am 
Bäderwagen. 4 ©. Weltern Une. 
‚Berlangt: Tüchtige Agenten, junge Leute, um 
einen Bedarfs-Artittl ber Vrivattunden einzufirpe 
zen, Großer Berdicuft. 1116 Majonic Temple, Sjl,Io 
Verlangt: XTüchtige Vilder-Agenten. Gehalt. und 
Ronmijfion. 772 Milwaukee Wve., oben. tt}a 


nen oft genannten Thron-Prätenden 
ten geheitathet hatte;.fie erwiderte üb- 
tigen? unter Ausbrüden wirklich 
berzlicher Gefinnung — fie mürbe 
ihm fo gerne helfen, „allein fie 
fi ja nit in der Lage, 
legenheiterr zu eröffnen... So murbe 
denn endlich vor fünf bis jechs Wochen 
in der Villa des Fürften Feilbietung 
gehalten. Alles wurde verkauft, mas 
nicht niet und nagelfeft und nicht be= 
teit3 in der Verfehröbant oder bei an— 
deren Pfandverleihern war. Unter 
Anderem famen auch die Hochzeitäge- 
Thenfe zur Licitation, die der Fürft 
einft von feinen hochariftofratifchen 
Treunden befommen hatte. Und ala 
auch diefe lebten VBeweife einftigen 
Glüdes unter den Hammer gingen, ba 
ftand die arme Yürftin dabei und be- 
gann bitterlich zu weinen. $hr Mann 
war bei der Lizitation nicht anmefend. 
Er war nad) Paris gereift, um fich bei 
Verwandten Hilfe zu erbitten. Allein 
man begegnete ihm dort mit derfelben 
Kälte und YFremdheit wie in Wien, und 
er befindet fich auch heute noch dort in 
Paris, mweil es ihm einfach an Reife- 
geld fehlt, um nach Haufe zurüczufeh- 
ren. Seine Frau, die Yürftin, aber ift 
heute mit ihren beiden Kindern buch- 
ftäblic von Allem entblößt. Sie hatte 
in ihrer Noth feine andere Zuflucht, 
al3 auf’? Land hinaus, in einen Elei= 
nen, nicht einmal dem Heer der Sont= 
merfrifchler befannten nieberöjterrei- 
hilchen Ort hinaus. Dorthin ift fie 
geflüchtet, dort wohnt fie mit ihren 
beiden Kindern, die den Fürftentitel 
tragen, bei ihrer alten treuen Amme, 
einer armen Gärtnersfrau, die ihnen 
umjonft zu effen und zu trinten gibt... 


— 


Feiner Unterſchied. 
„Wiſſen Sie, ich kann mich retten; ich 
muß heirathen!“ „Nun, dann heira⸗ 
then Sie in Gottes Namen — aber 
verheirathen Sie ſich nicht!“ 

— Auf dem Poſten. „Mas 
dame Millern! Madame Millern! 
Warum rennen Sie denn ſo?“ — „Ach 
Herr Jeſes, Madame Schulzeken, ich 
will ja morgen Abend Kuchen backen, 
und muß bis dahin noch drei Dhaler 
zuſammen betteln!“ 

— Die Sehenswürdigkei— 
ten. „Fahren Sie mich etwas durch 
die Siudt, Kutjcher, ich möchte die Se— 
bensmwürbigfeiten in Augenſchein neh- 
men!" — „Wad mollen Gie denn 
hauptſächlich trinken — helle8 oder 
dunkles Bier?" 


BVeriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Schulfnaben und Mädchen fönnen 
während den ferien 82 bis $5 per Woche verdienen 
duch Den DBerfauf eines Wrtifels, der in jeder 
Hamilie in der Stadt fowie auf dem Lande ges 
braucht wird. Ebenfalls eine nutbringende Beichäf: 
tigung für Damen und Herren zum Ausfüllen der 
Greiftunden. Sendet 15e in Ic und 2c Dearken oder 
Silber für ausführliche Anmweilung und Mufter an 
Beni. T. Pillow, Rihmond, Va. jun, Imt 








Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Mnzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das ort.) 


2äden und Fabrifen. 


Verlangt; Ein Märchen, das Kleidermachen zu 
erlernen. 1037 Nelfon WUve., Zute View. 


Verlangt: Mädchen, um das Sleidermaden au 
erlernen. Mrs: Madfad; 734 Elybourn Ave. 


Berlangt: Erfahrene Hände, Overalls zu machen. 
Stetige Arbeit. Vorzujprehen Montag. GCohen, 116 
Market Str. 


Verlangt: Gute Häflerinnen für Giswolle Shawls, 
Nur gute Wrbeiterinnen mögen vorjpredhen. Shos 
nınger Levi & Co., 270, 5. Ave. 

Berlangt: Handmãädchen an feinen Shopröden. 
948 N. Robeh Str., nahe Divifion Stk. 

Berlangt: Mafchinene und Handmädchen an 
Olouts. 83 N. California. Ave. 

Berlangt: Möüchen zum Nöde finifhen. 202 WW. 
19. Str., Bouzet. jamooi 


Berlangt: Anftändiges Dädehen, welches das Meis 
dermiachen erlernen will. 387 Elybourn Ave. 





Verlangt: Majhinen- und Handmädchen an Wer 
ften. &8 Greenwid Str. fria 


Berlangt: Gute Maſchinenmadchen an Cloaks. 799 
©. Aihland Ave, nahe 18. Str. fraſmo 
Verlangt: Finiſhers und Maſchinenmadchen an 
Hoſen. 340 Noble Ave. frſamo 
Verlangt: Geübte Wapchen an Tiſcharbeit, für 
Mobelfranſen u.ſ.w. Nachzufragen 572 Clybourn 
Ave. Stetige Arbeit zugeſichert. 3jul, 1w 


Verlangt: Erſte Klaſſfe Maſchinenmadchen an fei— 
nen Knaben-Jacken, auch ſolche für Taſchen nähen; 
auf Stück oder Woche. 242 Orchard Str., hiuten, 
unten. Aul, Iw 





Verlangt: Maſchinenmadchen an Hofen zu nähen. 
77 W. 19. Str. 2jul,liv 


10 gute Maſchinenmadchen und Hand⸗ 
Weiten und Röcken. 130 Samuel Str. 
ljul,iw 


Verlangt: 
mäddhen an 


ſich 


Warum nicht? 


meinen Souvenir 


Frei EMursionen 
beiwohnen 
Samflag, d. 6., und Sonutag, d. 7. Zuli, 
Nachm. 2 Uhr, nach meiner neuen königl. Vorſtadt 


Mest 
GSAdale 


RER an RETTET 
vom Union» Bahnhof, Canal und Adams Str., anhal« 
tend an 16. ©t., Blue Island Av. u. Weftern Av. 


Frei⸗Tickets am ſüd⸗ Eure Auswahl in 
lichen Bahn hofsgitter zur dem ganzen Eigenihum 
Abfahrtszeit an beiden für 3200 per Lot und auf⸗ 
Tagen. wärt3. 


K:eichtefte je offerirte Bedingungen: Eine 
tleine Baar: Anzahlung; der Reit in jehr 
leihten monatlihen Ubzahlungen. 

Bringt 81O mit Euch als Anzahlung für 
die Lot, weldhe Ihr ausfuchen möget! 

Vielleicht finden Sie Belaunte unter den nachitehend 
aufgeführten Perfonen, die fi) bereits in Weit Groß« 
dale angekauft haben und die gewiß nicht zu denen ge⸗ 
hören, die ſich bei der Äuswahl eines Heims oder 
einer Geldanlage zu irren pflegen: 

3 B. Jadjon, Supt. Poft-Dept., Chicago Tribune. 

RB. Echod, Dept. Mar. für Diariball Field. 

—8 €. Day, Kapitalift, 3918 Langley Ave. 

\ u ar en. u> Wilcor Ave. 
t. — arch, en.⸗ v.⸗ 
— as ra gent Lloybs, 1456 
3. 5. Willon, U. ©. Hydrographic Office, 1620 
VE ee © Wk Die. 1 

John %. Grant, Supt. Chicago Sugar Warehoufe. 

E. G. Lancaſter Advokat, 701 —— 

Paſtor John Zipperer, 102 W. Huron Sir 

N. Meyer, Grocer, State Str. und Garfield Ape. 

Albert Schlegelmilch, erpert Elektriker, W. Elec. Co. 

F. C. Doital, Buchhalter, 400 Royal Jnf.-Gebäude. 

W. J. Sanborn, Gen.⸗Agent Dekorirungs⸗Ausſtat⸗ 
tungswaaren, Downers Grove. 

Chas. Georgas, Grocer, Robey Str. und W. Cly—⸗ 
bourn Place. 

Wieland, Auditing Dept. Carſon, Pirie, Scott 
o 


Frl. Mary Kiely, Chicago Telephone Exchange, 
Waſhington Str. nn * * 

H. B Gifford, Supt. Deſigus, Winslow Bros. 
Iron Works. 

rl. Lillie Jones, Lehrerin in öffentl. Schule. 

George Prinz, Reitaurateur, 467 Ban Buren Str. 

9. L. Schroeder, Kontraftor, 256 Ajhland Blvd. 

Kroit, The Tailor, 294 Lincoln Ave. 

Leon Auer, Mälzer, Monarh Brewing Go. 

gt Ella MeDonald, Lehrerin in öffentl. Echule. 

harles DO. Remer, Weft Chicago Street Railwah. 

W. W. Minard, Wholefale Wild, 3907 Prairie Av. 

Yojeph Schenkel, mit der Chicago, Burlıngton & 
Quincy-Eijenbahn. 

Henry Engelöfirchen, NianosfFabrifant, 25. Place. 

8 Jobhnfon, Palmer Houſe, Nonroe und State St. 
fin — Woltmann, Grorer, Hudfon Ave und Wiscon⸗ 

Dr. 3. W. Porter, Virginia, IN. 

m. M. Dunn, Montgomery, Ward & Eo. 

Charles H. Froft, Wholejale Mehl, 230 Kinzie Str. 
‘> e Belton, Curtis Mfg. Co, Monroe und Clin: 

A. Gallichio Tomaſos Mandolin-Orceiter, 

y Peterfon, Mar. Temple —— 

F. Johnſon, B. T. Babbitt Soap Co. 

John Lynch, Kapitaliſt, 506 State Str. 

"m. Painter, bei Siegel, Cooper & Go. 

Sohn Bauder, Jr., Plumber, 746 W. Lake Str. 


S. E. CROSS, 


602, 603, 604, 605 und 606 Masonic Temple. 


—* und RANDOLPH STR. 
Derlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saudarveit, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemei usar⸗ 
beit. — —— f gemeine Hausar 

Verlangt: Gutes Mädchen, das tochen, warden 
—* bügeln kann. 963 Milwaukee Aven, Eche Bau: 
ina Sir. 


—— — zeugen es 
erlangt: Yunges Mädhen in Familie von 2. 
Mub zu Haufe jchlafen. 79 Powell Ave, mahe 
Weſt don amd Milwautee Ave, 
erlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
207 N. entre Ave. } 


DVerlangt: Weltere Frau bei einem Witwer mit 
3 Kindern; gutes Heim für die richtige Perion. 
Nahzufragen Heute Abend und morgen Den ganzen 
Tag. 55IM. Pauline Str., mahe Chicago Ave. 


PVerbangt: Ein Mädchen von 16 Kahren für Haus: 
arbeit. 292 Newberry Apde., nahe 18. Str., 2. Flat. 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 123 Canalport Une. 
Berbongt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner. Priz 
NR: 776 Dudley Str., nahe Milwaukee 
ve. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
1783 Dening Court. 

Berkangt:  Dantichd Mädchen 
Hausarbeit, 223 5remont Str, 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 145 W. 
Divijion Str. 

Vrlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
743 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Katholiſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3165 Beacon Str., nahe Wiljon —* 
amo 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
Vorzufprechen 128 W. Ban Buren Str. 


“ Verlangt: : Gin, Mädchen, das allgemeine Haus⸗ 
arbeit verſteht und, qut waſchen und bügeln kann. 
62 Lincoln Ave., Main Flat. 

Verlangt: Proteſtantiſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 730 North Lincoln Str. 

Verlangt: Mädchen die in Allem bewandert ſind, 
in feine Famitlien, bei gutem Lohn. Mres. Lindloff, 
128 Clybourn Ave. 

Verlangt: Eine Wäſcherin im Reſtaurant. 111, 
5. Ave. 

Verlangt: Kindermädchen. 2122 State Str., nach— 
zufragen Sonntag. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Muß kochen, waſchen und bügeln kör— 
nen. Lohn $4.00. 181 Howe Str., nahe Garfield Ave. 


 Berlangt: Ein qutes dout ſches Madchen welches 
gut kochen kann, in kleiner Familie. 34 die Woche. 
303 Orchard Str., 2. Flat. 

WVerlamgt: Mädchon für Hausarbeit: kleine Fami— 
hie, gute Behandlung. 304 Sheffield Ave., 3. Flat. 

Berlangt: Em gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 9 Lane Place, mahe Center und Clart 
Str. 








für gewöhnliche 

















Verlangt: Gine erfahrene Nähmafjchinennäherin 
und Berfäuferin, Muß englifch jprechen. 935 Mil: 
waufee Ave, ljul, lo 


Hausarbeit. 


Rerlangt: Ein Mäpdden für Hausarbeit. 
bouen Abe, Store. 


Verlangt: Anftändiges. Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, mit Referenzen. 24 Lincoln Str. 
Verlangt: Friih eingewandertes Früftigeg Mäde 
Gm, muß_gut fohen und waſchen können. 913 €. 
Dibiſion Str., im Saloon. 


76 Cly⸗ 


“ erlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. 
4423 Wabajh Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Anftändgies deutfche sMädchen, 16—17 
Sabre alt, um auf Kinder zu paflen und leichte 
Hausarbeit zu thun. Keine Wäfche. 1752 Dafdale 
Ave., Late View. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen, Wachen und 
Bügeln. 880, W. 21. Etr. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausurs 
beit. 69 31. Str. 

Berlangt: 2? Köchinnen für Privatfamilien, Lebn 
8586; keine MWäiıhe. 50 Mädchen für Yausarbeit 
an Meinen Privat: Familien, Lohn $3.50-$5 und 2 
Mädchen nach Evaniton. 545 N. Clart Str. 


 Werlangt: Eine gute Köchin für Meines Reftoue 
tant, und 15 Mädchen für Kiichenarbeit ‘> Ssorels 
und Reftaurants; guter, Zohn. 545 N. Ekırf Stk. 


Werlangt Eine Frau, welche aut foden konn. 
Nıhzufragen Sonntag Morgen. 1077 Elſton Ave., 
nahe Fullerton Ave 


Verlangt: Gutes deutſches oder deutſch ſprechen⸗ 
des re für allgemeine Hausarbeit. 22) Wars 
zen Abe. 


Verlangt: Reintiches Mädchen für dewohnlich⸗ 
— muß engliih jprechen. 48 Evergreen 
ve. : 








— 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 45 E. Chicago Ade., 2 Treppen hoch. 


„ugelangt: Eins, Areblfome tinpeeloje Sandınice 
in in Den mittleren Jahren. res unt % 
65 Abendpoft. ‚ . we. 


Berlangt: Mädchen odek Frau in mittleren Hab: 
ren, mit einigen 100 Dollars, um bei einem allein= 
ftehenden Manne im Groceery:Gejhäit als Partner 
einzutreten; gutes Heim. Adreſſe: V 116 Abendpoft. 


Verlangt: Mädden;.: muß gut toden und machen 
tönnen, in großer Yamilie. Ino Platt, 5815 Mas 
diſon Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Dauss 
arbeit. 185 Brederid Str., Nordieite, 2. Flat. 


Berlangt: Ein junges Möpdhen für Hausarbeit 
in Yamilie von zwei Perjonen; tein Kochen. 640 
Larrabee Str. 


"Perlangt: Viele Mädden für Hausarbeit. Des. 
Schleiß, 159 W. 18. Str. 


Verlangt:; In einer Familie von drei Erwachſe⸗ 
nen ein aut empfoblenes Mädchen für zweite Ars 
beit. Muh gut engliih fprechen,. Racdhzuftagen 3320 
Indiana Uve, jamo 


Berlangt: Ein gutes deutfdhes Mädchen in einer 
Gamilie von zwei Berfonen. 1127 Dunning Etr. 


Verlangt: Sofort ein zuverläfliges Mädchen. 730 
Soutbport pe, : . ” i 


Verkingt: Gutes Midhn; mub etwas a 
s 


preden, für DelidateffensStore und etwas 
* — * 


Verlangt: 800 Madchen. 156 E. North Ave. 


Werlangt; 2 Mädchen in Reftaurant, Geidirrs 
waichen. 1418 N. Ghart Str. x ; gr 
Berlangt: Erfter Kaffe Hausmädhen, Mädchen 
für Sommerreflort, @aushälterin für zwei einzelne 
Herrem, wiele Mädchen für ärgend eine Ürbeit. 4 
N. Clark Str. 2 IL j 
Berkangt: Ein junges deutſches Mädchen auf Kin— 
Her aufzupaffen. 30883 N. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 771 W. 12. 
Str., eine Treppe hoch. 
Rerlangt: Deutſches Madchen für 





allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Muß Engliich jpre: 
ben und gut fochen fünnen. Mrs. E. A. Renwich, 
1754 Sheridan Noad, Yuena Bart. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 4103 S. Wibland ve. fuıno 
Verlangt: Lunchköchin. Muß Ordres kochen kön— 
nen und engliſch verſtehen und Nachts im Hauſe 
wohnen. 3846 Cottage Grove Ave. frja 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. Keine Wäjche. 308 E. 2. Str, frja 
Viele Mädchen verlangt. 539 W. 12. Str. Stel: 
len frei. ljul,im 
Northweſtern weibliches Vermittlunasbureau. — 
Verlangt: Köchinnen, Aufwärterinnen, Zimmermäd— 
chen, Laundreſſes, Diningroom-Mädchen, Pantry— 
und Küchenmädchen für Hotels, Reſtaurants und 
Sonmer:Rejorts, auch gute Mädchen für Privat: 
Familien in der Stadt, PVorftädte und auf dem 
Sande. Guter Zobn. Nahzufragen fofort bei Enrigbt 
& &., 7 W. Lafe Str., oben. Uul, 1w 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zwei in der Familie. 4138 Late Ave. frfanto 
Verlangt: Mädchen, etiva 16 Jahre alt. Nadzufra= 
gen 3514 Emerald Ape., Store. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4803 
Ave. 





Albland 
frfaıno 


oben. friams 


Berlangt: Ein Mädchen’ für Hausarbeit und’ zum 
Kochen, Lohn $4.50: Her, Woche. Gute Heim. 435 
Marſhfield Ave. 1. Flat. ſtſa 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnſiche Hausar⸗ 
beit. 8. 50 die Woche: 504 N. Lincol Str, frſa 

Verlangt: für 





Ein gutes Mädchen allgemeine 
Gausarbeit, 157 Glifton pe, nahe ange? 2 
jui, Iw 


Brlangt; Viele Mädchen für Hausarbeit. 147 S. 
Berria tSr., Frau Eihofl. —iu 


Mädden finden ute Stellen bei bobem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 59 bajh. ine. Friich — — 


fofor t umterg ebracht. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit uud 
weite Arbeit, Kindermädcden erhalten fofort gute 
tellen mit bobem Sobn im den feinften Privatfa⸗ 
milien der Node und Südferte Durch Das Erite deut- 
je VermittelungssInftitut 545 N. Clark Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 
North. 83, bıo 


Derlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn 45. Giellen frei für Mädchen. 422 Saras 
bee Str. Sind 

Berlangt: Sofort, Ködhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit umd zweite Ärbeit, Kindermädden und eingts 
wanderte Mädchen. file die beften Bläge in den fein» 

n Samilien an der Gübdjeite bei hobem Lohn. — 

rau Gerjon, 215 32. E*., wahe Indiana Une. bie 


a 


trra. 


Berlangt: Ein Dienftmädchen. 1071 Ancoln Ave. 
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Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bausarven. 


Berlangt: Gin junges’ Mädchen für Su: 


eines Das zu Haufe jehlafen Farın, Miro “dorgezos 
gen. ©. Schaffner, HT DB. Mavijon St. 


Verlangt: Ein Mann mit 2 Kindern iuht Yaus: 
bälterin. 1763 N. Hopne Abe. 2“ 

ne Mädchen für Saloon und Boardings 
baus. Ass Cottage Grove Ave. 


 Verlangt: Biele Dienftmädden. Rachweilungsbus 
teau, 587 Larrabee Str. ber 


erlangt: Ein. gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3165 Arher ‚Ave. 


Gutes Mädden für alfgemeine Hausarbeit. Fas 
milie von 3 PBerjonen. 63 Beethoven Place. 


Verlangt: Ein gutes weites Mädchen. Muß auch 
mit Kindern umzugehen wiſſen. 4329 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für gewöhn⸗ 
lihe Hausarbeit. Kein Wajchen, fein Rigeln. Su: 
ter Lohn für das rechte Mädchen. 3566 Brairie Ave, 

Verlangt: Eine erjter SMaffe Köchin für Spitai. 
Lohn $25 monatlih. Muß gute Empfehlungen ba= 
ben und Engliich iprehen. 545 N. Clark Str. 


“ Berlangt: 50 Mädchen für Privat: und Woardinge 
häujer. Zobn BB. Stellenvermittelungsburenu, 
59 Wells Str. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Hausbälterinnen, eingewanvers 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo= 
bem Lohn in feinen Privatiamilien durch das 
deutjhe und jlandinadiihe Stellenvermittlungspus 
reau, 599 Wells Str. 6jul,imt 

Verlaugt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Siüpjeite, 2736 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. 6jul,imt 


Stelungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.y 


Geſucht: ZTichtiger Angenieur fuht Stellung. 
Hat City Licen;, gebt aud in die Country, unter 
bejcheidenen Anjprüchen. Adr. PB. 72, Abendpoft. 

jamodi 


Gejuht: Ein frifheingewanderter Kuabe, 15 
Sabre alt, jucht leichte Arbeit; fieht auf gute Bes 
handlung. 10 Larrabee Str. 

Gejuht: Aunger Mann, 20 Jahre, Fucht bes 
ftändige Beihäitigung; jpriht engliih. Liferien 
unter: %, 172 Abendpoft. 

Sefucht: WBurtender, gefehten Alters, beite Em: 
pfehlungen, mwüniht PBeihäftigung; Stadt oder 
Land. Adreſſe: V. 118 Abendpoft. 


Garucht: Ein junger Butcher, priſch eingewan⸗ 
dert, jucht Beihäftigung. 113 Sheffiuld Ave. 

Geuht: Eine erfte Hand Cafes Bäder juht Stelle. 
Adreji:: U. Sch, 431 S. Wood Str. 

Gfucht: Bäder jucht Wbeit an Brod und Roll, 
3721 Rhodes Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Ein Bäcker, der ſelbſtſtändig arbeiten 
kann, ſucht Arbeit an Brot, Rolls, Bisquits und 
dergleichen. Stadt oder Land. Adt. R. 125 Abend— 
poſt. itja 


Gefuht: Bäder, eriter lafle Arbeiter an Gates, 
PVies, Baftry und Ornamenting jucht Stelle. Adr. 
8. mM, 120 Wells Etr. 4jun, 160 


Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter biejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Gejuht: Eine Frau wiüniht Wälhe in’s Haus 
zu nehmen. 130 Willow Str. 


Gejuht: Witte in mittleren Sahren juht Stels 
fung als Haushälterin in einer anitändigen Yanıiz 
lie. Nadzufragen 1219 Marianna Str., nahe Zins 
coln ve. 














Gefucht: Wittwe in guten Verhältniffen juht Stelle 
als Haushälterin. 599 Well! Str. 

Gafucht: Eine Frau jucht Wäihe in und außer 
dem Hauſe. 83 Gardner Str. 

Gefuht: Wäfhe in und außer dem Haufe. 4i8 
Sedgwid Str., hinten, 








Gefuht: Eine gute Frau, zuderläfig, fucht Stelle 
als zweite Köıhin in Neftaurant oder al3 Hausbäl— 
terin. Geht auch zum Gejchirrwajchen. 2746 Cottage 
Grove Ave, oben. 


Gefucht; Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh— 
men. 72 Nebraska Ave. 
SGoſucht; Aeltliche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hältdein. 1017 Belmont Ave. 

Geſucht; Eine Frau ſucht Wäſche in's Haus; — 
Dugend 206 mit bügeln. 874 Shober Str. 


Geſucht: Eine junge Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 220 Milwaukee Ave., Top 

mifr 
— ————— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 7 Zimmer mit Badeeinrichtung, 
$10. 828 Otto Str., nahe Ajhland Ave. 

Zu vermistben: Helles Ginterhaus von fünf Sim: 
mern. $8. 427 Cleveland, Abe. 

Zu vermiethen: Prachtvolle Sage für Dentift; bilz 
fige Miethe. 115 Elybourn Ave, Ede Yarrabee, 

Zu vermiethen: Saloon und Neftaurant mit 
Boardinghaus, wegen Alleinftehens; jofort. 200 
Fulton Str. i j 

Zu vesmisthen: Store, Wohmng und Stall; $15 
monatixh. 910 Talınan Ave., nahe Humboldt Part, 

Yu vermiether: Store und Zimmer. 325 Sedg: 
wid Str. 

Zu vermiethen: Store mit Wohnung und zemen= 








tirten Keller, 5 bei 85 Fuß. Aue Berbeflerungen. " 


830. (KReaje.) Nahzufragen 959 Lincoln Xpe., 3B. 


Floor. 


Zu dermiethen: Chöne 4 Zimmer Flats für 
und $. 361 W. North Ave. 2Djun,imt 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Etod des 
Abendpoft:&ebäaude:, 203 Hiftb Ave, einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet fiir Mujfterlager oder 
leichten tyabrifbetrieb. Dampfbeizung mad Fahr⸗ 








ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 


Abendpoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Sefuht: Boarderd. 496 W. 14. Str., unten. 


Zu vermiethen: Kübles Zimmer mit Board und 
Bad. Privat. 59% Narrabee Str. jamo 


Zu_ vermiethen: Schlafzimmer, $L p& Woche. 
122 € Jierdiaua Str., Hutmacher. 


1 Elybourn Apr. 


Berlangt: Boarders. 

Zu vermietbon: Zinmer mit Board. 1233 Vopdder 
Str., Ede Lukrabee Str. 2 

Sejuht: Boarders oder Roomers. 511 Lartabee 
Str. 

Sefuht: Noomerd und Woarderd. Zimmer $1 Die 
Woche Boxed 82,75. 38 €. North vr. 

Gejuht: 2 anitändige Herren mit oder ohn⸗ 
Board. 265 Kipbourn pe. femo 

Zu  vermietben: Einfach möblirtes Zimmier 
(Dampfheizungh. Albert John, 7322 W. North Ave., 
2 Treppen, hintere Thüre, rechts. 





Zu vermiethen: Schönes großes möblirtes Front— 
zinmmer, $1.50, und mehrere Heine Zimme, mit 
allen Bequemlichkeiten und gutes Heim. 3:0 Hud— 
fon Ave, Ede Centre. 

Yu vermietben: MöbE 
2 Herren. 82 Sergwid Str, a Eee 

Yu vermiethen: Helle Schlafzimmd mit Board, 
$1.00. 472 Wells Str. 

Verlangt: Boarder; 2 Lente finden ein gutes 
Ham mit Wäjche, Ga und Bad. 543 14. Str. 

Zu vermietben: Hübſches Frontzimmer, eigener 
Eingang. 538 Wieland Str. 

Zu vermiethen: 4 eingerichtete Zimmer fiir ame 
Herren, bei eine alleinftehenvden. Frau. 409 Blue 
Asland Ave, 


, Zu vermiethen: Mödfirte Bertzimmer und Par: 
for, mit oder ohne Board ta Deutider Privatjas 
mitte. 28336 Vernon Aps., Flat 3. 


Bu vermiethen: 3 große helle Zimmer, 2615 5 
Ape.; 6 Dollars. monatlich. ea nie FE 
Geſucht: Boarders. 3 MW. 12. Str, 2 Tueppen. 
" Gejudt: 2 Madchen oder Männer in Koſt und 
Logis. 3060 W. Chicago Ave, 
Warlangt: Mann in Koft umd Logis. 72 
nel Str. 


oben. 





Gor 


7 Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gejught: Gin Herr juht ein möblirtes 
Rimmer mit VBoard bei guter Yamilie. Adr. T. 173 
Abendpoit. 

— —— — — — — 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Berfangt: Partner mit $I00 für gufgehenden Su: 
Ipon. _Wrefe: M. 76 Adendpoft. 
Verlangt: Partner. ° Ein junger anitäıdiyer 
Mann als Partner im Saloongeidhäft, dei «Mens 
fiehender Wittwe. Näheres 213 W. North “lve. 





Jede Unzeige unter dieſer Rubrik Foftet für eine 
einmalige Ginihaltung e inen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Gine alleinftebende Frau, deutſch 
geprüfte H:bamme, nch nicht jehr lange im Yande, 
ut die Belanntichaft eines älteren daraftervollen 

anne zu machen, ziweds @elrath. Derjelbe fann 
Wittwer mit Kinder jein. Briefe erbeten unter R. 
116 Ubandpoft. 


Bhotographen. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 2 Eruts das Wort.) 
3.2. Bi 
12 feinfte Gabinets 
Biloer 


on, 39 Etate Str. 
d ein 11 bei 14 Portrait WB 


Em NE. an 


e Bettzimmer für 1 oder | 


Geſchãſtsgelegenheiten. 


Anzeigen unter· dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


81200 Groceryſtore an monatliche 
‚a Wagrenvurrath, hochfeine Ein⸗ 
richtung, billige Miethe, ſchöne Wohnung. Kann 
auch fottgenommen werden. Offen Sonntag Voc— 
mittag. 515 Larrabee Str. 


kaufen 


8525 kauft einen gutgelegenen und gutzahlenden 
Groceryſtore, feine Einrichtung, gutes Pferd und 
Wagen, billige Miethe. Kommt ſofort für_dieie jel- 
tene Gelegenheit. 135 ®W. 51. Str., nahe State ir. 


Zu verkaufen: Ein gutgebender alter Meatmarfet, 
wegen anderen Gejhäften. 379 W. Volt Ste, uidi 


Zu verkaufen: Kraukheitshalber, ein dutgehender 
Drogoods:, Rotions- Crodery- und Glaswaaren- 
Store. Adr. B. 119 Abendpoft. ſamodi 

Zu verkaufen: Reſtauvant, ſebr billig, auch das 
ganze Haus zu vermietben. 32 33. Qarrijon Str. 


Zu verfaufen: Reſtaurant, nahe Ferris Wheel; 
gute Gelegenheit. 1418 NR. Clart Str. 7 


Zu verkaufen: Ein Meines Grocerpgeihäft. 2330 
Lasalle Str. 


u verfaufen: Ein guter Ed-Saloon, lange Le..je 
und billige Rente. LI N. Rodwell Ste. 1. 
u verkaufen: E:n gutgehender Butcherſhop mit 
Pherd und Wagen, in Yale View; wegen Kıaufs 
heit billig. Adreſſe: V. 117 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Eine gute Abendzeitungsroute. 95 
Sl Str., oben. 

Verſchleudert: Eck⸗Figarren⸗ 
wegen Famrilien-Angelegenheiten. 
Ave. TOR 
Zu verkaufen: Wegen Abreife, billig, Kleine Blu: 
mengärtnerei nebft Gemüjeland und Hotbeett. Mor. 
T. 179 Abendpoft. IE 

Zu verfaufen: Ein gutgehendes Kohlen: und Gi3- 
geihäft mit jämmtlidem Zubehör umd 6 Pferde, 
nebft Sk enthbum dazu; Wegen Famlien-Ver— 
33500. Anrefle: B. 64 Abeudpoſt. 


Zu vorkaufen: Gin gutes Fleiſcher-Geſchäft, mit 
aller Einrichtung zur Wurſtmacherei. 2903 Sud 
Canal Str. imo 
Zu verfaufen: An einen tüchtigen Manı, Ca: 
loon in der Naharichaft von 4 Brauercien und Bas 
dinghäujern. Niedrige Nente. $50V Daar erforderz 
lich. Reit auf Zeit. Anzufragen ziwijchen 8 und 11 
Une Vormittag. Carl Korper Brewing and Malz 
ting Go., 39. Str. und Union Moe. jamodidofr 


und Kandy-Store, 
49 Milwaufee 


Zu verkaufen: $145 kaufen einem der beiten Gon= 
fettiondv: und Zigarren=Store; theihwe.je an Zeit, 
149 NR. Eentre Uve., nahe Chicago Av:. 

gu verfaufan: Candy, Tabal:, Bidersis und 
News:Store, wegen Abkeije für $IW. 745 S. Hal: 
ftd Str., Hinterhaus. 


Zu verlaufen: Eine gute Päderei mit Leaie. Bil 
in mein Eigerthum ziehen. O1 Mitwaufee Ave. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Saloon. ol5 
N. Abland Ave. Tao 
Zu verkaufen: Delikateflens, Candy: und Zigar: 
ren=Store. 957 Lincoln Ave. 


au verkaufen: Edjaloon, perjönlicher Umftdiroe 
halber. $250 nöthig. 94 W. 8. Sir. 1a 
Zu verfaufen: Neftaurant, altes Geſchäft, gute 
ſtundſchaft. Adr. R. 119 Abendpoſt. ſtia 
Zu verfaufen: Ein Candy— und ‚Bigarrenftore mit 
Eoda=isontäne, billig. 38 ©. Halſted Etr. all Iw 


Zu verfaufen: Eine 19 FKannen Milhroute an 
der Weitjeite. Sprecht vor in 2156 N. Aihland 2 
ta 

Zu verkaufen: Cajh Meat Market, Pading Houſe 
in Evanfton, gute Lage, billige Miethe, großer Bar: 
gain. Muß verlaufen. Gute etablirte Kundidait. 
Geſchäft iſt werth 8800, es wird verſchleudert für 
30. Nahzufragen jofort in Ar. 673 Lincoln - 
tela 





Zu verfaufen: Bäderei_ und Lundhroom mit bolls 
ftändiger Neftaurations-Einrihtung. Gute Lage. 
$250, theilweife an Abzahlung. 732 S. Halfted Str. 

orul,im 





gu verfaufen: Gutgebende Päderei, wegen Uns 
einigfeit der PBartner. 11, 22. Place. , ER _fria 


Zu verkaufen: Delikateffens, Candy und Yigar> 
ren=Store. 967 Lincoln ve. frIa 


Zu verfaufen: Eine gute Gelegenbeit für einen 
Bäder. Ein gut etablirtes Bädereigeichäft, wirtures, 
Vorräthe, Pferd und Deliverpwagen, für 00. 
Mäpige Mietbe. Die feinite Bäderet in dr Stadt. 
Adr. Otto Witte, 424, 11. Uve., Südjeite, Milwan- 
tee, Wis. frya 


Zu verlaufen Familien verhältniſſe wegen ein 
dutgehendes Milchgeſchäft in gewerbereicher Stadt 
in der Nähe Ehicagos, beftehend aus 2 guten Milch— 
routen, Milchdepot mit Store und Greamery. Event. 
würde auch guter Partner genommen, Näheres an 
Bor 1882, Soliet, SU. 29 jun, 1m 
Zu verkaufen: Billig, Saloon, Yamilienftreittgs 
feiten wegen. 256 Belmont Wve. mift ſa 
Bu verkaufen: 6 Kannen-Mildroute. Zu erfragen 
2171 Archer Ave. mift ſamo 

Zu verlaufen: Cin gutes Buthergeihäft mit 
Haus und Kot. Zu erfragen 1612 Barry Av. 
2Ijun,jamodi,2m 
Zu verkaufen: Kleiner Sampleroom. Muß anderer 


Geihäfte halber verfauft werden. 507 Lincoln Abe. 
mifrja 





Cine gut eingerichtete und gutgr= 


In 


Zu verfaufen: 
bende Xäderei. Gute Lage. Wegen Krankheit. 9252 
&. Chicago Ave. South Chicage., ‚Ta 
7 290 taufen eine 6 Kannen Milhroute, Zu ‚erfras 
gen 2171 Archer Ave. lijal, Iw 


Zu verkaufen: Gute Milchroute, billig. 800 Dia⸗ 
ſon Str. l0jun,iImt 
— — — — — — 

Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 
Die MeDdowell franz. KleidersZuichneide-Alademts:, 
New York und Chicago. 

Die größte und befte Schule für Klerdermacer 

in der Welt. b 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Dka> 
fhine bat aufs Neue ihre Ueberlegenheit ‚ber alle 
anderen Metboden des Sleidersjujchneidens beiviejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bodpite 
Anerkennung auf der Mid Winter yair, Sau Frau— 
cisco, 1894. Im. jeder Dinfiht das Neuefte, all.n 
voraus. In Verbindung mit umnjerer zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nach jedweder Mode kehren, haben 
wir eine Nähe und Finiſhing-Schule, in ..eiger 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacerfunit dom 
Einfädeln der Nadel biß zur SHerftellung eines boll⸗ 
ftändigen Stleides, Heften, Drapiren, Zujanmenftelien 
von Streifen und Ched3 erlernen können. Schitles 
rinnen wmacen während ihrer Lehrzeit Kleider yür 
fi) jelbit oder für ihre Freundinnen. Set ıjt Die 
Zeit, fih auf gutbezahlte PBläge vorzubereiten. Gute 
Pläge werden bejorgt. Tadelloje Mufter nah Ba 
geihnitten. Sprecht vor oder labt Euch ein Modebuch 
und Birkular gratis zujciden. 

The MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, JM. 

5. und 6. Stodwerf, gegenuber Mariball Fields. 

28ag,muma,ii 





Alexander Geheimpolizei-Agen⸗ 
tur, 3 und 9 Fifthb Ave, Zimmer 9, bringt ır= 
gend etwas in Grjabrung auf privatem Wege, unterer 
juht alle unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. ı. und janımelt Weweiie. Dieb: 
ftähle, NRäubereien und Schioindeleien werden wuterz 
judht und die Schuldigen zur Rechuichaft gezogen. 
Anjprüdhe auf Schadenerjag für Verlegungen, ln: 
olüdsfäle m. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Ratb in Nechtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
PolizeisAgentur in Chicago, Sonntags oifen bi3 
12 Uhr Mittags. 22 mai, bio 

Löhne, Noten, Mietben und fchlehte Schulden 
aller Art jofort follektirt; jchlechte Mierher hinaus: 
geiegt; feine Pezablung obne Erfolg; alle irälle 
werden prompt bejorat; offen bi3 6 Uhr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und 
Standinaviih geiprodhen. Gmpfehlungen: Erſte 
Nationalbank, 76—73 Fifth Ave, Noom 8. Yug. Y. 
Miller, Konitabler. Sjul,Imt 





Getragene Herrenfleider, jpottbillig zu verfaufen. 
Frühjahrsanzüoe, Ueberzieher, Hoſen u. ſ.w., alles 
nicht abgeholte Waaren⸗c«chemiſch gereinigt —beinahe 
neu. Geſchäftsſtunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Chemiſche Waſchanſtalt und 
Färberei, 39 Congreß Str., gegenüber von Siegel 
& Cooper. 22jun, Img 


Löhne Noten, Miethe, Schulden und Anjprüce 
aller Urt jchnell und fiber Follektirt. Keine Gebübhe 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeihäfte jorgiältig bejorgt. 

Bureau of Saw aud Collection, 
167—169 Maibington Etr., nahe 5. Ave., Zimmer 15, 

Sohn W. Thomas, County Gonftable, Vlanager. 

l4mailj 

Löhne, schlechte Schulden aller Art Hollektirt, 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos u.j.w. Deutjcher 
Advokat. 712 Milwaukee Abe. 17ju,Imt 


Stuttgart. Kart IUg hat feinen Saloon 321 


Wentworth Ave. 
Gottlieb Prüter bitte vorzuſprechen 658 Jefferſon 
Str. Rachrichten von Deutſchland. frIa 


Alle Urten Saararbeiten fertigt R. Cramer, Das 
mensrifeur und Perrüdenmacer. 334 North —* 
19ja,1 











NRedtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Mathias Qu, 
Deutfiher Advotlat ER, Notar, 
59 Dearborn Etr., Zimmer 209. 
Ulle Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbihaftss 
und Geld-Angelegenheiten in Amerita und Deutic: 
land. Kollektionen jeder Wrt. Grundeigenthumss 
Uebertragungen. Abftrait$ eraminirt. 2uja,jadd,iz 


Ges R. Smith, Wpvofat. 
Braktizint in allen Gerichten. Lühne, Noten, Kofts 


und Mietbirechnungen, jowie fchlechte Schulden allır 
Art tofleltirt. Keine Bezahlung weun fein Erfcig. 
immer 7L 125 2a Ealle Str. 1ip,dd:a,1j 


Zulius Goldgier. John 2. Rodgers. 
—— — & Modgers, Rechtsanwälte, 
Euite 8% Chamber of Commerce, ' 
Eüdoft:Ede WBaihington & La ESalle Str. 
elephon: 3100. 


Henry M. CKohen, Fechtsauwalt. 
raktigirt im allen Gerichten. Moftrafte unterfußt. 
ollettionen gemacht; feine Bezahlung, wenn wicht 

erfolgreich. immer &, 135 La Salk Et. Bmulj 


54 Slotte, Rechtsanwält,. 
— r. Deacborn Ste.. Zimmer 8U--8B— 


Rechts ſachen allet Att ſowie Kollektionen prempt 
beſotat. Well 


@eiı» 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2,Gents das. Wort.) 


Soujeyo ib a ein, = 


* (intorporirt), 


5 Dearborn Str; Zimmer 3M. 
54 Bincoln Ude, Zimmer 1, Late Siem 
Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, Leine Oeffentlichleit oder Verzö⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
2er. Staaten daS größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Guch niedrigere Raten und längeregeit gewähs 
ten als — demend in der Stadt. Unſere Ge⸗ 
ſellſchaft iſt orgoniſirt und macht Geſchä te rad 
den: Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte 
monatlihe oder wöhentlihe Nüdzahlung nah Mes 
quemlichkeit. Spreht uns, bevor br cine Wis 
es macht. Briugs Gure MöbelsQuittungen zit 
ud. 


63 wird deutfh geiproden. 
Soufehold 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
54 Lincoln Abe, Zinmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 


Loan Aſſociation, 


bio 
Chicago Moartgage Loan Go, 
775 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


berleibt Geld in. großen oder Meinen Summeit, 
auf Haushaltungsgegenitäude, Pianos, Pferde, Abas 
gen - jelwie Sagerkansiceine, zu jeher niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewinjchte Zeitdauer. Gi 
beliebiger Theil des Darlehens faun zw jeder Yeit 
aurüdgezablt - und dadurch die Zinjca - verringert 
werden. Kommt zu ns, wenn Ihreld nöthig habt. 
Mortgage 


Chicago LoanCo., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 uud 19, 
oder 185 W. 


Madifon Str, Nordweit:Gde Halfte 
Etr., Zimmer 205. llaplı 


,Oeld zu verleihen 
auf Möbel, Piauos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleiben 
‚ bon $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihuen die Möbel wicht weg, wenn pie 
die Umteipe machen, fondern laffen- diejelden inAhrem 
Beſitz. 

* Wir hbaben das 
rößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
All⸗ quten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Ihr are 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuverläffigite 
Bedienung zugefichert. 
nd 


Imzli 83 Zimmer 1. 


Wenn Ihr 6 

auf Möbel, 

Kutiben u.j.w. i e 

fice der yidelityMort e Lo au Co. 
Geld geli:chen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, zu 


? 


J 
sro 0“ 


* 


nn 


ed X 
tano W 
ipr d 


gser— 


den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obue | 


Deifentlichfeit und mit dem Borrecht, 
Eigentbum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Noan 6 
Jntorporırt. 
A Baibiungton Str, erfter Flur, 
siiichen Glarf und Dearboru, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


oder: 915 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Bloch, Süd-Chicago. l4aybio 


Die befte Gelegenheit für Deutfjhbe, 
welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommten. 

Wir ind jelber Deutjde 
und magen es jo billig iwie möglich und lafien Euch 
alle Sachen zum Gebraud. 


day Kuer 


.. 19-19 Bafibington Etr., 
swiichen LaSalle Str. und Fıftb Ave, Zinmer 12. 


» % Rrmeger,. Manager. sljalj 


Billiges Geld 
für ebrliide Leute, 
auf: Möbel und -andere Sicherheit. Ach leihe Privat: 
fonds in irgend einem Betrage. 


— GStrift privatim. — NReellite Behandlung. — 
Denn Ihr Geld braucht, jprecbt dor oder jchreidt 
mir und id werde bei Euch vorjpreen. 
Codleiab, 

80 Dearborn Str., YZımıner 34. 16wai,1j 


Bozunah der Südjeite 
echen, wenn hr billiges Geld baben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Xagerbanss 
{heine von der Rortbweftern Mortgage 
Loan Go, 519 Milmaufee Ave, Zimmer > uud 
6. Difen bi3 6 hr Wbends, 
beliebigen Beträgen, 


Geld rüdzab:bar in 
llina,bıe 





Geld zu verleiben. 

Anleiben in allen Summer gemacht auf Hausbalse 
tungsgegenftände, VBianos, Kutichen, Diamanteır, 
Emil Efin:Kleidungsitüde, WareboujesQuittiutgen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. ies 
drigfte Raten. 

National Mortgaage Loan Eon, 

Sinmer 502, 100 Waibington Str., zuiiden Efart 

und Dearborı. Sinai, lj 

Deutſche Geſchäftsleute, 

welche in Geldverlegenheit ſinde, wollen ſich vertrau— 
enspollit wenden an Jchn Henry Scherer, 1059 Ros— 
coe Etr., Lafe View. Alle VBerbindlichkeiten werden 
fofort billig, reefl und fiiher geordnet. Verfhiwiegen- 
beit Ehrenjache. Fyeinite Empfehlungen. 2Zjul,didja, lm 





Zu verleihen: Bezahlt baar, wenn Ihr ein Piano 
fauft, ipart $100--$200, wir borgen Gud Das 
Geld. U. Obwald & Co., WI Milwaufee Ave, & 
Flat. Miun,2wa,dojadi 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. L. F. 
Uri, Grundeigentbumss und Gejchäftsmaller, 100 
Waihington Etr., Zimmer 1005. Bot, dſadie bw 


8150 bis 8220 auf erſte Mort⸗ 
77, Abendpoſt. 


Bu leihen gejucht: 
gage für ein Jahr. Adr. BP. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


ER 


Str. 

2 Zu vorkaufen; 300 Pferde billig. — Nachzu⸗ 
fragen North Ch’cago Street Raiikoad Com— 

pany- Ställe Ede Racine und Belden Avbe., oder 


Sedgiwid, nahe Eugenie 

DR Zu verfaufen: Spottbillig, gut:3 Pers, 
Top Grocerywagen und Leder Top-Buggh. 

Verkaufe einzeln. 908 N. Halſted Str. 





ein leichtes 4jähriges 
Sda Str., nab: 47. 
frſamo 


Zu verlaufen; Billig, 
Bugay-Pierd. 1675 W. 


Er Bu verfaufen: Pferd, Wagen, Geihirr und 
Wurftitopfer. Zu erfragen 702 Lincoln Ave. 
DET Zu verfaufen: Gutes Bugaypferd. 587 Zar: 
rabee Eitr. ſamo 

Zu verkaufen: Flottes Pferd, leichter Wa⸗ 


ar gen, billig. 5108 Paulina Str. 


Zu verfaufen: Gin leichter offener Defis 
> verpiwagen, jotie ein zahmes Pony. 103 Wils 
Iyw Str. 
er Zu verfsufen: Ein gutes Pierd. 95 Da: 

na Wpe. 
Zu verfaufen: Billig, Pony und Phacson. 
975 Milwaukee Ave 


— Muß verfaufen: Gin autes Pferd, ſehr 

billg, wegen Todesfall. 44 N. PBaulina Str, 

hinten. 

ER gu verkaufen: Ein gutes Pferd. 857 Ely: 
bouvit 


Une. 





Familiean-Bugay, Phaeton, 
Team=Gejch’rr, billig. 54 


Mus verlaufen: 
Bart, Geihäftsbuggp, 
Didfun Str. 

Ju verfaufen: 2 Erpreßwagen, Pferd, Buggy und 
Geſchirt; billig. 801 R. Robey Ste. 

Muß unbedingt verklaufen: Feiner Tob- und of⸗ 
fener Wagen, Pferde, Geihirre, jowie Top Buggy. 
154 Webfter Uve., Nordjeite. DOfien Sonntags. 


Zu verfiufen: Billig, ein prar jeher feine engliſche 
Zangohr= (Top Gak) Kaniuhen. 272 Mobawf Sır. 


Zu verkaufen: Franzöfiihe Seidenpudel, ein Bugs» 
Qund, Pferd und Erpiebwagen; billig. 3 2. 
Str., Bajement. 


Bu verkaufen: Billig, Pugpuppy. 
Etr., 3. lat. 


Zu verfaufen: HängeohrsKanindhen, bis 18 
fange Obren. 6 alte, 20 junge Louiß Paul, 
Mozart Str., nabe W. North Ave. ‚oben. 


Zu verfanfen: Junge Neufundländer. 25 Bedd:r 
Str. 
Zu verkaufen oder dertaujhen: Fin guter Top- 
wagen gegen leichten Wagen oder Buggy. 3166 S. 
Sulftev Str. 


Zu verkaufen: Junge engl. Möpje (Bug Toa), 
billig. 270 E. Jlinsis Str. friamo 
Bapag:ien, die iprehen lernen, zu $2.50, Mo- 
dingbirds Me, nur für dieje Woche. Kaenfbier3 Bo— 
gels:Store, 217 Madijon Str., nahe Franflin Str. 
Aul, Imt 


A verlaufen: Ein großer Ulmer Hund. 8BW 
17. Str., nahe Robey Str. WMiun, Iw 


Große Auswahl von allen Eorten Bapageien, 
Sing⸗ und Zierpögeln, Goldfiſche, Aquariums 
u. ſ. w. zu den niedrigſten Preiſen. Atlantie K Va⸗ 
eifice Bird Go., 197 ©. Madiion Str. 30ın;b:0 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer ANubrit, 2 Cents das Wort.) 


Die vom Etaate geihügte und größte deutiche 
HebammensSchule Chicagos, befindet id 136 W. 
13.. Str., nahe’ Ajhland Ave. Zum Soutmer-Kurus 
werden Etudireude zugelaffen; der WintersKurus 
m am 17. September. Näheres bei Dr. Ma: 
lof, PBrofeffor und Sprzialiit der Geburtshilfe, raus 
enz u. Kinderfrantheiten, dajelbi. 18ju, mt, didoia 

Grau 6. €. Hacufer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
pen, ertbeilt ‚Rath und Hilfe in allen Bramcıs 
antheiten. 91 Wells Str, Dfiice-Stunden 20 
Ubr Rahmittags. Wie,li,odıe 


F auentranfheiten erfolgreih bebans 
beit, Bjähhige Erfahrung. Dr. Ri Gh, Zimmer 
380, 113 Wdams Str., Ede von Clark. Eprehitunden 
von 1 di & Eomntags von 1 bis 2. 2ljubie 


Seſchlechtz ⸗ Haute, Bluts, Nierens und Unters 
leibssranfheiten fiher, ichnell und dauernd gebsilt. 
De. Edlers, 108 Wells Etr.. nahe Obio. Totdıe 
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| deisjächer, 


Gründeigenthum umd Säufcız 


Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Gents das a) 


Zu verkaufen: Gutes itholz⸗JFatland ; 
Marathon Ecunty und kun führe — — 
Lincoln County, Wisconfin, durd die W Valled 
Land Co. von Wanſan Wis. in dem bill: 
bon 8.15 bis $8.00 per WAder. 
Biert:l baar, Neit im 7 Jahren Oder Wenig: Wis 
nem jeden Käufer von 80 Ader. oder iiehr icr= 
deu die Koften der Sinreiie zweideritattet. I 
Land liegt in einer guten, mueift Dam Demtichei: X 
ten bewohnten Gegend. Guter Boden, gutes 
gutes Wafler, guier Markt für Beig, 2 
Getreide, weil ih vwerichiedeme Eijeubabnen 
Telbft befinden. Hals Sie es wünichen, geh: 
Agent mit IHnen und zeigt Ihnen das Yanv 
bietet allen Ätrcbjanen Faumien eine gamte 
geuheit, ih mit wenig Geld eine gute 

zu erwerben, nah welder fie fh im jihl 
Zeiten und im Witer zurüdzieben umd fr 
unabhängig - leben können. Um weitere 4 

und jür freie Yand ichreibt oder beii.: 

und fprecht mit dem Agenten 3.9. Kochler 

der im Der Gegend auf giiner yarım gLORBeWworDe 
ift und Euch Daber genau: Auskunft geben fu 
Difice im zweiten Etod, 43 Milmaufee Av: 

fhen Chicago Ave. und Eliten Ave. Geihäftsini- 
den von 2 bis 6 Uhr Rachmittags und amı Mair: 
tag, Dienitag und Mittwoh Kis HIMer Mb 
Referenz: State Bank of Chicago 6i 


11 Lotten verlauft am 4 Jnli. Wenn ihr ei 
diejer bübjch bewaldeten Losten in Ravensiwood 

A. ©: Terrillis Subdipifien Wollt, müs: Xhr jofors 
lommen. In ein oder zwei Wochen werden ſie aus— 
verfaunft jein — denkt daran: > Meilen vo &ourt- 
baus und nur 8100 und aufwärt® Abzugstanal und 
Waffer darin. Straßen gradirt, Id Paar, Reit de 
Säufer pafiend. Man nehme die Licoln Ap:. 
triiche Gar His: Montroje Bonleward und 

PVod weitlih. Agenten dajelbit. Wochentag 
Evuntags. Schreibt um Pläne... A. S, Terrall 
©. Water Str. , 





? ID; 


Warum 20 Meilen von Chicago gebn? Die j 
Voritadt Auftin Liegt befler wie irgend 
Grundeigentyum bei Chicago. Bloß 6 Meilen von 
Courthaus, de Ware. Deutihe Nahbarihaft, Kirch: 
und Schulen. Ueberzeugt Euch, wenn Ihr kaufen 
wollt. Geld zum Bauen zu 6 Peogent "gel ü 
xa Mena & Eo., Chicago und Wrairie Yp:,, 
Auftin. Giuk;iImt,iadive 





2 gu verkaufen: Frudtfarm, billig. 3. War, Bor 
598 Grand Haven, Mic. jun, juse 


gu derfaufen: Ein gutes- Haus, wahe, Qumboidt 
Vark, 8300 Baar, Reft monatlihe Zahlungen. Yerz 
ru & Gebm, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bio 


Su verfaufen: Auf leichte monarlibe Abzabiuns 
aen neugebante 6 Zimmer und 8 Fuß PBarn Git 
tages in Muplemwood, zu $1800. $100 baar, Ki:j 
monatlid. Office an Diverjey -Str. und Wan!e 
wood Depot. Sonntags offen. E-.Melms, 17% 
Milwautce Une. Smgdofria,bio 

Häufer und Farmen. Belgelegänd Häuier und Lot« 
ten (mabe Vierdebabn) sportbiflig,. lleine Auzah⸗ 
lung. Grundeigentbumsanteihen, armen zu ver» 
faufen und zum Umtawjc gegen. Stadteigentbir 
ftet3 an Hund. John Hehrg Scherer, 1039 Atcscoe 
Str. jul2 

Zu derfaufen: 74 DaptonStr., nahe N 

vlats, $2800, monatlih $15. Mappille 
Divifion Str, u. Cherry Moe. *25ju,mi,fa, 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen gegen Ch 
Grundeigenthbum, gute tultivirte Yarmen. Au 
10 und WW Atır Barzellen. Kleine Unzablung, Reit 
5 oder 10 Jabte Zeit. 30 Meilen von Chicago. Pr» 
ty & Gchn, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bw 


Zu verfanfen: Gutgelegene® Barmland in Arlaus 
fas, Ddireft an der Gijenbabn,;'außgezeihnet qür 
Landwirtbichaft,; Gemitier, Obfl: und Weinkultur. 
$2.50 per Ader. M. Ohls, 519, Ehsol Str., nahe 
Lincoln Ave. fra 


Zu verfaufen: Lot, nahe Logan ice und Mil 
mwaufee Ave.: billig. $200 basr, Reit in 5 Jabren 
oder monatliche WAbzahlung. Chrift. Keller, 21 
W. Divifion Str. 

Mub um jeden Preis verkauft werden: Ein Pleis 
nes neues Brichhaus, de, 2 Flut3, modern einge: 
richtet. Wogen Todesfall, Witers- uud Burüdreije 
nach Deutſchland. 310 M. Aſhland ave. 


und Lot. 


Southport 


löjut,im 


Zu verfaufen: Haus 755 


Ave. 


Zu verfaufen oder zw bertaufchen: 
pertv, war 5 Nabre-gutes Grocerd- 
Geihhäft darin, jest Teer. 159 Fillmore 

Zu verkaufen oder vertauichen: iyarın ıı B 
eoniin, mit allen Geräthſchaften. E. Schrer, (WU 
Southport Ave. 


Corner⸗ Ror⸗ 
und Builcht⸗ 
Str 


$2100, wur $300 baar, kaufen 2 Flat3 10-Siumerz 
Gebäude, Aven; debflaſterte Sirohe, 
Zement⸗Sei Gut wertb Fu. Co: 
denthümer tr., Zimmer 504 


Zu verkaufen: 2 Lotten an Seminary Nor., 
Gentr: Str, 200 das Stüd. Il Howe 
Garjistd Ave, Zſtöckiges Bridhaus, S 
Alley gepflaſtert; 86000. Eigenthümer 

Großer Auktions-Verkauf von Lotten, nah 
Square, der nordweitlihe Gupdpimft Der ) 
fitan Hocdhbahn. Der Berkauf finder ftarı mu 
gen, Eountag, 7: Juli 1895, um_3 Uber Rab ti: 
tag3, in unjerer Branhswif:ce, Südweilsäde M 4 
mwaufee Ave. und Logan Square. & 2. Tor £ 
Co, 2 La Salle Str., Main Floor, . 
F Zu verfanfen: Billig, 20 Zimin t⸗Br d: und 
Frame-Haus mit Qujemmt, nahe Diviſion et: 
and Dobbahın; Bringt HIRO Mierhe. EhHrrit. Keller, 
17 BD. Divifion Etr. — 

Zu verlaufen: Billig, Ihönet,_ Mtödig:s B id⸗ 
haus an Lincoln, nahe Diviſion Str. Chriſt. Kel⸗ 
ler, 217 ®. Divifion Str. 

Zu verfaufen: 12 Zimmer⸗Haus 
Etr., nahe Nortb Ave. Nur 300 
Keller, 17 W. Divifion Str. ET 

Zu verlaufen: 10 Zimmer-Brid-Cocttage an Lüs 
bed Str, nahe Metern Ave; _ uur 3600 baat 
CHr:ft. Keller, 217 ®W. Divifion Str. ——— 

Qu verfaufen: Lot und modernes Atödiges Frame⸗ 
Haus, 6 Zimmer-Flats, Bad, Gas. Woodſide, 
nahe Addiion; $2300. Bargain. M’Roje, 715 Bels 
mont ve. 

Zu verfaufen: Haus mund Lot; billig. 
fragen 741 Noble Ave. 


Zu verkaufen: 61 bei 125 GE Lots in Maywood. 
zu 5. Charles Weſten, 2000 W. 40. Str., Station 
V. fria 
— —— —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Upright Piano, billig. 514 
Wels Str. — ſtra 


an MeHenry 
Baar. Chriſt. 


Rachz u⸗ 


Möbel, Gausgerathe re 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Billig, vollftändige Kauseintihs 
dung. 168 Clifton Ave. 

Zu verkaufon: 2Ichläfrige Bettſtelle nebſt Matrahe, 
neu; billig. S.⸗O.-Ecke Wells und Huron Stt., 
Etorrge Ziunmer. FAN 

Zu verfaufen: Billige Möbel für 3 Zimmer, jogut 
wie neu. 574 Wells Str., 3. Flat. 


= Zu verkaufen : Ein Foldingbett mit franzoͤſi chem 
Spiogel und Schiafzimmer-Set; ſehr billig. 545 
N. Clart Str. 


Zu verfawien: Er Koh: und Heizofen un) uns \ 
dere Haushalrungsgegenftände; billig. G05 R. Slsek 
Str. 





Kaufd: und Berfaufö-Angebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents Das Bert.) 


Zu gerfaufen: Gleganter Kinderwagen, billig. 4% 
Wels Str. j 


Zu verlaufen: Zu irgend einem Preife, Grocerpfirs 
tures, al3 Pins, Shelvingd, Kounterd, Ecales, 
Ehowecaje3, Kaffeemühle, Eisbor, Patent There uud 
Kaffre:Gaje u.j.iw. Verkaufe einzeln. 908 R. Halil«d 
Etr.. 


Eine 5 Bierdefraft-Dampfmafhine 


"Zu verkaufen: } 
> billig. 150 Giybokn 


und Maihiniiten Werkzeug; 
Une. ; Me 2’. ee, te 
Zu verfamfen: Gin gut erhaltenes Safety; jehr 
billig. 88 Siave Str., nahe Wehtern Une, 

gu verfuufen: Ein Zweirad, noch jehr gut; Bre:3 
912. Näheres 72 Clevlam Ar 
gu verkaufen: Hohanmige Singer —8 
810; Parlor⸗Uhr, 83; Wringet, ae Dreh⸗ 
Orgel, $8; loſteie Sedowid Sttr. 

Zu vertaufen: Carder, Sattel und Geſge. Adreſſe: 
&. 8, Abenppoft. 


Mub verkaufen: 


Sportö:lig, 2 weltändige Gro⸗ 
ey⸗ eren? und GandpeStores@inti@tungen, 
— — vomie Bierde, Wagen und Gejirz:. 
150 bis 154 Mchiter Ave, nahe Aueine Uve. Rord— 
feite. Offen Sountag3. a 2 
a5 werfaufen: Gute lei ent: GiSher, Pais 
3 verfaufen: Gute fleme Patent dor, 
fee für jode Groczth; Preis $l5. 123 Niller Abe., 
Ge . Moden Str." — 
— eunfen⸗ Neue und alte Saloon-Gintich- 
Zu verfaufen: 2 ue m „ei 
tungen und Dest. 38 S. Elinten © ER 


\ 


59 kaufen gute neue „Higharım“-Näbmaihine mit 
er rn me fünf Jahre Garantie. Domeric 
35, Nein neme $, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eivridge $l5, Wyite 15. Domeitie Office, 173 
Pr Ban Buren Str., 5 Xhüren öftlid von Kalit:» 
Etr., Abends offen. do 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Ferien-Schule. Knaben und Mädchen finden 
Unterricht in allen Schuljähern vom 5. Juli dı$ 
1. September im Rordiweit Dee Bufineb Kollege, 
42 Mihwaufer Ave. Gngliide Sprade; alle aus 
für Serren und Damen. Tags und 
Abends. Breife mäbig. Bersj. —: enfei, 
Brinzipal. 16: doja,bıo 

Befte Sommer-Schule für Minder. Niffens Yufi: 
neh Gollege, Milwaufee und Chicago Une. &jl,iw 
Engliiben und deutichen Privat» und Alaffen:ln: 
terriht ertheilt Erwadhienen umdb Rindern (mäbrend 
der serien) zw mähigen Breiiem Brofefior Mocl:r, 

9 Ordard Str. 
Gründlichen Violinslinterricht ertheiltzu mäsigem 
ar Frig Fielas, MuffsLehrer. 666 3. ne 
e va, 


Fr | 
wife * 


Wer lehrt Stolzeiäe Stensgrappie in 
Uebertraguna? Untwort erbeten umier 
AUbendpoit. 
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SAPOLIO. 


Es iſt ein maffives handliches Stück Scheuerſeife · baß für alle Rei⸗ 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Delanſtrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Lücheu⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Steckuadel. 


Mun küte ſich vor Uachahmungen. 


VD 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
“il anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D. 
111 So. Oxford st,, Brookl, a, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
. dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, ° 


WASHINSTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


x Eonfultirt Den alten Arzt. 


ra⸗ 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 
eheimer, nervöſer und chroniſcher Krankhei⸗ 
ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
deren Mannbarteit toieder hergeftellt und zu Vätern gemadt. Lejet: „Der Rat 


—— 


en lung 
ten. Tauſende von jungen 


MEDICAL _. 
INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Vorſteher 


ei⸗ 


erettet, 
Öseber 


für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 


rvöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
öpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


Berlovene Mannbarkeit, |; 
neigung gegen Sejellichait, Gnergielofigfeit, fräbzeitiger Verfall, VBaricoeele 


und Unvermögen. Alle find Nacjfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 


hr möget im eriten Stadium ſein, bedentet jedoch), daf an tajch dent legten 
entgegen geht. Laßt Euc) nicht durd) falihe Scham oder 


Stolz abhalten, Eure 


chredlichen Zeiden I beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
uſteckende rankheiten lichen Stadien — erſten, zweiten 
und dritten; aeihwäürartige Liffekte ber Kchle, Naje, Anochen und Aus- 


schen der Haare juwoh! wie Samenfluf, eitrige oder anfiedende Ergiehun: le. 
gen, Strifturen, Giftitid und Orditis, Yolgen von Bilohftellung und un- 

reinem Umgange werden Ächnell und vollfiändig geheilt. Wir haben unjere High 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 


Zindernng, jondern au) permanente 9 


eilung jichert. 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Ale Conjultationen und Correfpondenzen 
erden ftreng geheim gehalten. Wrzeneien werden fo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung destzalles gegeben, per Erprei zugejchidt ; jedocd) 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubd3. Gonntag3 nur von 10—12 Uhr M. 


WBöhentlihe Briefliite, 


” 

Chicago, den 6. 
> Schfleheud veröffentlichen wir die Lifte Der in 
Dem birfigen Voſtamt eingelaufenen Vriefe Wenn 
dieſelten nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
fie 

9 Dead Yelter Ciiter” in Waibington gelunes 


Mbramoif Nohn, 632 Abrender Mr, 683 Ayc- 


Suli 1895. 


4 Bartr Johann Mrs, 635 Wıuer Mari: 
6836 Bei: Daniel, 687 Bender 
da Pic, ad Wineiosti 2 ; 
691. Ba Peter, u Chas, 693 Bohr Narn 
64 Beabee F Broß Stephan, (93 Bruä 
Arnold, 697 Vzerszin Iwan, 68 Brzezinsti Pinte 
(699 Bunkowski Albert, 70V Buttuer Karl, TOL Bye 
bi Anton. 

702 Cawicki Auguſt Th, 70 Charueski Wojeiech, 
704 Gicftat Wastam, 705 Gobn Hattie Miß (9 
05 Eopn 9, 707 Gzarnetzta B, 703 Gzelusuiat Jo— 
zef, 700 Czeſſasz Jozef. 

710 Dahlmann Dorothea, 711 Darttler Eliſe, 
Dee Maryanna, 713 Deuiſch 9%, T1k Direstor 
715 Dorguski J. 716 Druwkiewicz Jozef, 717 
blansti Jalob, 718 Duttowsti Antoni, 719 
diélewsti ler. 

720 Engber E, 721 Englenig U, 722 Epftein Mrs 

72) rnit Wii 
24 Yiıld Sam, 725 Fiihr David, 726 Fiider 
Im, Fiſer Joſef, 728 Folkman B, 729 Frau 
3 730 — 731 Friedemann Otto. 

732 Gartner Alber, 733 Gawle Jan, 734 Gokeler 
Johannes, 735 Boldı Y, 736 Golſdſtein Luie, 737 
Gollmick Heury, Roöodman 739 Gordon 
L, 740 Gorz Jozef, 741 Goyiesti Jgnacy, 742 Green⸗ 
ſtein A. 743 Grundmann Emil, 744 Gruszkiewicz 
Miß Mary, 745 Gunther Clara. 

146 Haurath Friedrich, 747 Harais D, 748 Henſchle 
John, 749 Herfarty Eruit, 750% Berfartb Wichaid, 
751 Hermann, Ganıilla, 752 Hiebl Bincenz, 753 Hras 
bau Yan. 

754 Jauer Eruft, 755 Naumann Miß A, 756 Iencs 
zewsti Kazmierz, 757 Johnet Auguft, 758 Aergo: 
dic Mois, 759 Jurko Mihay. 

TO Kafman Mr, 761 KRabler Geo. U, 726 Kahn 
Ahron, 763 Kaltwailer Eruit, 764 Malt Waria, 765 
Kakınann Mr, 766 Kaufmann N, 767 Kedzior Au⸗— 
toni, 768 Kernoß A, 760 Kerns Miß Millie, 770 
Kiejh Karl, 771 Nleinman GChas, 772 lenkte Friede 
rich Win. Ghriitian, 773 Kobus Kobaun, 744 Katon 
Nofef, 775 Korber Kohanı, 776 Karpinım Julius, 
#7 Rovarih Joſef, 778 Kronenberger Kari, 77) 
ſtrueger Eliſa. 

780 Lahner John, 781 Larin A B, 782 
nislaw, 783 Lan Skandera, 74 Levy A, 
berg SH (2). 786 Liebe B, 787 Linzly Mr, 
Mr, 789 Louba Johanna, 789 Lonwaert 
Luſtig Jakob, 791 Lykienrez Bertha. 

792 WMalicka Joſef, 793 Mandell 9, 794 Mairre 
Eliie, 795 Marzele,Mr, 796. Malfuuus rauf, 747 
Meier Mr, 798 Meuzel Antoni, 799 Menze Dem: 
ri, LO Miknus Aler, 801 Miltewicz , 82 Mine 
tinsc X, 803 Moller Theodor, 

804 None Names, 805 Neimy N, 806 Newman 
Geo, 307 Novat Profop, 803 Nowidi Mujf 

809 Deſchel Fred, 810 Ohm Miß Hattie, 
Dftromwsti Jedzei 

812 Pallimbwey Tealie, 813 Papiernit Inzef, 814 
Paulſen Dora Mes, 815 Phillſpz Mr, 816 Pirſch 
Win, 817, Potaray Mr, 818 Prichazon D, 819 vero⸗— 
chasta Joſchan, 820 Wutetis Juzef, 821 Pyszfowsti 
Joſef, 822 Bytlat Walenty. 

823 Neaztowsti Dar (2), 824 Ratelitein Mr 5 
Ned Ghriftof, 826 Matmainsfi Nod de - 
828 Niffin Lena, I Ming Natan, K Wocet 9 X. 
83] Notter Albis, 832 Nurga Alirco er; 

833 Sajdat M, 834 Schergen Pierve, 835 Schu 
Franz, 836 Schnahe Ft, 83T Schatteuloyer Mrs YAne 


} Min, 
Katie DIR, (+8 WBre- 
3m) Blum Joſeph 


N 


TEN N 
13 Nor, 


Lasks Sta—⸗ 
5 Levin—⸗ 
783 Yinäty 
Victor, 79) 


sil 


na, 838 Schurr Marbiad, 839 -Schulman &, { 
Schumagacher Morant, 841 Sefoika Joſefa, de 
Bınj, 8343 Sepmann U, 344 Selboud Peter, 845 Sphere 
man D, 346 Simontfeb Ferdinand, 817 Stuzewati 
Piotr (2), RIE Smajdar 7, 849 Solomonfon 9, &HU 
Sommer F Bl Sonnenfrld Wnten, 852 Stasup 
Srrancz, 83 Stermal Nohann,. 854 Stohr Thos, 
Stein Mıis 5, 856 Sub. U. 

87 Turter DB, 858: Tatih Aug, 859 Tridberg 
S, 860 Tuch Aider oder Yannie. 

861 Urzt Fran. 

862 Wachet Franf, 863 Wagnit Auguf, 864 Warfe 
M GE, 85 Walzer 9, 366 Wehr Paul, 8607. Weick 
Konrad, BUR Weidemann Erich, 860 Weißburg Da: 
pid, 870 Werſchtill Franz, 871 Welle Fred, 872 
Widera. Raul, 873 Wiesler Adolf (2, 874 Wilde 
Fris, ST Molf Ben, 876 Wrzjefinsti Fran. 

87T Zenftis Nof, 878 Femann Emilie Mik, 879 
—— 8, 8830 Bippermanın E 2, 881 Bucarz 

oſef. 


812 Seuft 


Todesfälle, 


Nachſtebend veröffentlichen wir die Liſte der Deut 
hen. über Deren Ted Dem Gefundbeitsante gioie 
chen deſtern und heute Meldung zuging: 


Varia Gehrke. 641 S. Morgan Str. 
Berne Lehmann, 3434 Wallace Str., 23.6 M. 
tik Dellmann, 601 Cornelia Str., 36 3. 
Ida Sellmann, feine Gattin, 4 3. 

tig Dellmann, je, 12 &. 

ilie Dellmanen, 82%. 
Ada Sellinann, 11° 2. 
— Helmann, 43. 

Bear, 773 MW. 12. Str, Boulevard, 59 


Zoahim Druder, 47 &, Jefferfon Str., 08 * 


Sheidunnstlägen 


wurden eingereicht dom Emma gegen Frant Schöne 
be 8* za Verlaſſens; — B. degoen ale 
. MWeltenp, ivegen Werlaffens; Henriette gegen Aus 
dab —— — —— — und grauſamet er 
£ ame S.. gegen Franklin Vroofs, wer 

gen Gbebzubs : 


Lizzie degen Urch bal i 
Sen. Kruntjugt. 9 vg rchibald Baine, we 


Heirathslizenſen. 


Foloende Heiraths-Lizenſen wurden geftern im Des 
Office des County Clerks ausheſtellt: 


Henriette Ruptd, 29, 23. ° 
Dora Yucht, 33, 32, 

Hilda Auderjon, 21, A 
Nabella Stewart, 54, 45 

%. 


Waber, 
Miſchke, 
Frank Lincke, 
Robert Maure, 
Andrew Karpala, Zofia Jerzerca, 27, 
Joſef Veſek, Anna Manova, 23, 21. 
Thomas Malkowsti, Leonarda Hudzraska, 3, 22. 


Anton 


John 


Fritz Schnert, Roſie Schlaich, geſegl. Alter. 
John Judge, Mary Conolly, W, 28. 
Wilhelm Ztipban, Frederide: Probſt, 31, 28. 
Alexander Johnſon, Amelia Olſon, 31, 3. 
Hanus Hanſen, Minnie Ludſtedt, 21, 20. 
Thomas Ryan, Mary Coushlin, geſetzl. Alter. 
Henry Heſſe, Emma Vather, 22, MW. 

Charles Nylander, Hilda Swanſon, 21, 23, 

James Turner, Catherine Murphy, 21, 22. 

John Lachetta, Maryanna Wejszechowska, 30, 2. 

Wilhelm Weiß, Annie Getham, 22, 18. 

Alerander Zurachovp, Eva Kerchak, 22, 21. 

Frank Blacha, Mary Skala, N, 25. 

Brown, Mary Kaufman, 36, 2. 
3MeGreura, Jane MeCauly, N, 25. 
darden, Ading Peckie, N, 25. 

Hermann Skelberg, Signe Lindberg, 

Julius Fargen, Sarrie Deege, 23, 20. 

Albert Muſſey, Ellen Welch, 37, 27 

Friedrich Braun, Emma Nelſon, 36, 

James O' Neill, Sarah Byrnes, 21, 

T.Parker. J. Benſon, M M. 

Auſtin Dolmage, Lizzie Dieterle, W, 

George Frieant, Mary Larges, 295, 22. 

Emil Gunther, Lydia Wueit, 2M4, 23. 

Gerrit Dykſtra, Cornelia Bronkewa, 24, 9. 

James O'balloran, Hannah O'Mara, W, 2. 

John Kellerhals, Marie Lamellet, 45, 36. 

Arthur Welchmann, Dora Leitner, 30, 20. 

Edward Tottenham, Alma Johnſon, 25, 27. 

Albert Knell, Lena Buechin, 31, 21 

Charles Strauß, Annie Friß, W8,2. 

Aler Caird, Thota Hanſen, 51, 41. 

Frank Malitzki, Mary Green, A, 19. 

Joſeph Wolf, Anna Rengel, 23 ‚26. 

Frank Draheim, Annie Boeger, W, 26. 

William Freeman, Nellie MeGlonahrv, 43, 37. 

Ian Galvansfi, Maryanna Polerwwsfa, 24 

MWilfon Daniels, Gale Emery, 42, 27, 

Kohn Roſengren, Anng Wreklund, geſetzl. Alter. 

Harry Cohn, Betty Manczekt— 7, 2. 

Murray Gregory, Mary Andrew, 21, 17. 


2 


24 . 


29. 
23. 
00 


20D. 
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Briefkaſten. 


Die Nehtsfragen beantwortet Der 
NebtsSanwaltderrXNenst,. Chris 
ftenjen, Zimmer 12-14, Nr. % 5. Ave. 
Chas S. — Rräfident DS Gegenfeitigen Ins 
teritügungssPereins don Chicago ift zur Zeit Kirr 
J. B. Kraemer, deſſon Gejchäftsbursau ſich im 
Hanf: Nr. 93 Fifth Ave. befindet. Die Adreſſe des 
Sekretärs, Herrn Hugo Veters, iſt Nt. 1141 Welliuo⸗ 
ton Ave. 
Ph. B., Lake View. — Sprechen Sie per⸗ 
ſönlich in der Redaktion vor. 
Alter Lefer — Auf dem Baradıplak ım 
Meb ziwifchen der Kathedrale und den Stadthaus 
ſtehi das Denkmal des Marſchalls Fabert. Ein ans 
deres Monument dortſelbſt kennen wir nicht. 
F. N. — Auf Seite 2W des ſtädtiſchen Adreß— 
buches von 1804 finden Sie eine ganze Reihe von 
Firmen, die fih mit dent. VBerfertigen von Zaun: 
drabt befafien. 
G. 3. — Die polizeifihen Anz und Abmeldungen 
baben nichts mit den Neichsgeiehen zu tbun. Wie 
8 bezüglich Ddiejer Anmeldungen in Santburg ger 
gemmärtig fteht, fünnen wir Ihnen nicht jagen; du 
gelten mutbmaßlich Ddiejelben Worjchriften wie ım 
den anderen Städten Deutichlands. 
A. B. — Gewiß bedürfen Sie zum Sanfiren mt 
Medizinen einer Licenz. Dieſelbe beträgt pro Jahr 


$10. 

©. 8. — 63 gibt verfhiedene angebliche Ausges 
ben des 6. und 7. Buches Mojed. An der Bude 
banwdlung von Koelling & Klappenbad, Rr. 100 
102 Raudolph Str., wird man Ybnen das Gewinic- 
te, falle e8 nicht vorräthig ſein jollte, beforgen 
tönnen. 
IR. — Mir haben Ahre Frage unferem Rechtsr 
berather übergeben. 


— 1. 1 — 
Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. 


Bau: Grlaubnikicdeine 


wurden „ausgeftellt wie folgt: Benfon & Carlion, 
2-jtbd. Frame Flats, 4111 Soutbport Ave, $1,000. 
Mib Deland, 2eſtöd. und Baſement Brid Fiats, 
268 Avers .Uve., 52,200. 3. 9. Bader, 2itöd. und 
VBajement Brid Flats, 1600 Parf Uve., 82,600. Ebars 
les Klawe, 2sftöd. und Baiement Brid Ylat$, löa 
Burnett Str, 82,00. John Nee, 2eftöd. und Bas 
fement Brid Flafs, 338 Parnel Wpe., 33,000. Igor 
mas Richey, I:ftöd. und Bajement Brid:-Anbam; 
binten, 435-437 YaSalle Noe., 33,000. 9. %. Wls 
berts, zwei 2eftöd. rame Datz, OH 6. 
Ape.,. 82,600. Robert Mitchell, 4 Ieftöd. und: Bafıe 
ment Brid Flard, 440-448 CAtumet Nvr., $i0,r 
000. 9. MeGormid, 2eftöd. und Bafement Brıd 
Sslats, ocis Lanoley Ade. $2,000. Osear KLarien, 
Seftöd. und Bajement Brid Etore und Ylats, 5649 
&. zaliten Str, 36,00. I. 9. Stepbens, 2sftöd. 
und Bafement Vrid. lat3, 6442 Laflin Str, 84,000, 
5. Morier, Beftöd. umd Lajement Brid Dlats, 2169 
2171 8 ‚Str, $4500. Henry Ramm, 2sftöd. und 
Baiement PBrid Flats, 1155 Ermtral Mark Ave, 
‚000. Kohn Eullivan, 2sftöd. und Baſement Brid 
fat3, 2068 Grenibaiw Wve., 83,000. -Henty Gotbolcy, 
.ftöd. und Bafement Brid fylats, 1556 Sarvard 
Etr., 83,500. James Gillespie, 2eitöd. und Baſe⸗ 
ment vrid Flats 2106 Wilcor Ade., 82,800. A. Mer 
onnald,” 2sftöd. und Bajement Brid irfats, 560 
Zum tr., 82,20. Wilbert Trebibcod, I:ftöd. 
md Balement Brid Wlatt, 615 Englemond Ane., 
DB. Fred Anderjon, 2ftöd. und Bafſement Brid 
lat3, 6019 een Etr., $2,400. Matbew. MRas 
mard, 2eftöd. und Bajemenit Brid Glatz, 9-10 


 Etr., 54,000. 


„Ubendpoß“, Chicago, Samftag, den 6. Juli 1895. 


ChiragserZeben. 


Original-Roman von Send, kenn I. 


(Fortjegung.) 

Kapitän Kearney hatte den “Shine 
case” feineöwens aus den Augen ver- 
loren. Das verdient betont zu werben, 
denn hinter den wenigjten der in Chi- 
cago verübten Webelthaten ift die Po- 
fizet mit Der nöthigen Ausdauer und 
tem münfchenswerthen Eifer her. In 
der Regel dauert beides nur wenige 
Tage, -— dann überläßt man eö mehr 


‚oder weniger dem Zufalle den Knoten 


zu entwirren und die Schuldigen aus— 
findig zu machen. — In der Ungele- 
genheit des Bankier Shine mitterte 
aber Kearney aus verfchiedenen Grün- 
den eine jener “sensations”, Die dem= 
jenigen, der Licht in das geheimniß- 
volle Dunfel bringt, Ehre und öffent: 
liche Anerkennung eintragen. Warum 
hatten die Einbrecher damals gerade 
jenen Kleinen SKaffenichranf ange- 
bohrt? Die Kundfchafter der Bande 
— daß e3 folche gab, darüber konnte 
fein Zmeifel herrfhen — hatten den 
eigentlichen Ihätern doch ficher zuge- 
tragen, daß jener Schrant dem priva= 
tem Gebraucdhe des Bantiers diente, 
daß er demnach, aller Wahrfcheinlich- 
feit nad, nicht eine annähernd jo 
große Menge von Baargeld enthalte, 
als einer der anderen, den Kaflenbe- 
amten dienenden Schränfe. Allein in 
jenem Schranfe lagen Privat- Papiere. 
Man wußte nichts über deren Anhalt 
und Bedeutung, denn Shine hatte es 
abgelehnt, fich darüber eingehend zu 
äußern. Der Umftand aber, daß de: 
Bankier — er, der geizige Yilz, der 
fein Dollarftüf aus der Hand lieh, 
ohne e3 ein halbes Dußend mal um- 
zuwenden! — 300 Dollars für deren 
Miedererlangung bezahlen wollte, ge- 
ftattete ohne Weiteres den Schluß, 
dat ihr Werth für den rechtmäßigen 
Better weitaus größer mar, als Diefer 
mwollte merfen lafjen. Der Kapitän 
faltulirte darauf hin: auf den Beltg 
diefer Papiere war e3 von Haus aus 
abgefehen — und darin juchte er die 
”sensation“ Allerdings gab es et- 
mas, mas den findigen Beamten, dem 
ſich die Ueberzeugung von dieſer Sach— 
lage bald aufgedrängt hatte, in der— 
ſelben wieder ein wenig ſchwankend 
machte. Das war der Umſtand, daß 
ſeit dem Einbruche bei Shine in den 
verſchiedenſten Stadtvierteln eine gro— 
Be Anzahl ähnlicher Verbrechen verübt 
tmorden mar, bei welchen offenbar im— 
mer diefelben flinfen Finger imSpiele 
waren, die das Bankhaus Shine heim> 
gefucht hatten. — War es nun wahr» 
ſcheinlich, daß gewerbsmäßige Kaſſen— 
ſprenger Arbeit und Gefahr zu Gun— 
ſten einer gegen Shine angezettelten 
Intrigue auf ſich nahmen? — Kear— 
ney legte ſich dieſe Frage wiederholt 
vor; immer wieder aber ſcheute er 
ſich, ſie endgiltig mit „nein“ zu be— 
antworten. Seine langijährige, viel— 
ſeitige Erfahrung auf dem undurch— 
forſchbaren Gebiete menſchlicher Lei— 
denſchaften warnte ihn vor einem ſol— 
chen vorſchnellen Urtheile. Wer konnte 
wiſſen, welche Geheimniſſe in dieſe 
Sache hineinſpielten? 

Die ganze Zeit her arbeitete Kapi— 
tän Kearney in aller Stille, aber mit 
unermüdlichem Eifer an der Aufar— 
beitung des Falles, und er war dabei 
ein gutes Stück weiter gekommen, als 
die Oeffentlichkeit ahnte. 

Zuerſt hatte er ſich mit der Fabrik, 
in welcher der im Kaſſenzimmer von 
Kohn Shine & Co. von den unheim- 
lichen nächtlichen Gäften zurüdgelaf- 
fene Handfhuh erzeugt morden war 
— das TFabrifzeichen ftand auf dem 
Leder — in Verbindung gejett. Es 
mar das eine noch nicht allzulange be- 
ftehende Firma in Buffalo, bei der 
eine noch nicht jehr bedeutende Anzahl 
von Detailhändlern ihren Bedarf an 
Handfchuhen dedte. Kapitän Kear- 
nen verjchaffte fich ein Verzeichniß al- 
ler diefer Gejchäftsleute und mendete 
fih an jeden Einzelnen derfelben mit 
der Anfrage, ob der Betreffende fich 
nicht erinnere, ein Paar Handjchuhe 
von folhem und foldem Ausfehen 
und der Nummer 9 verfauft zu haben. 
— Der Beamte hatte im Grunde me: 
nig Hoffnung auf diefen Schritt ge- 
ſetzt, es war ja auch wirklich faum 
zu erwarten, daß ein Gejchäftämann 
ih an ein verfauftes Paar Hand- 
fchuhe und in meiterer yolge an den 
Käufer felbit erinnern würde. Allein 
in folchen Fällen durfte nicht das Ge- 
ringfte unverfucht gelaffen werden, — 
ſah e8 auf den erjten Blid auch noch 
fo ausfichtslos aus. — Längere Zeit 
hindurch blieb die Umfrage denn auch 
ohne jeden Erfolg, mie Kearney im 
Voraus gefürchtet hatte. Schon wollte 
er den Gedanken an diefe Sache über- 
haupt aufgeben, da lief eine Antwort 
von Seiten eines inLanfıng anfälfigen 
Kurzwaarenhändlers ein: Der Mann 
fchrieb, daß er Hanbfchuhe, mie bie 
Befchreibung fie ſchilderte, vor noch 
nicht langer Zeit an einen Mann ver— 
kauft habe, deſſen er ſich darum noch 
recht wohl erinnere, weil der Betref- 
fende mit einer engliſchen Guinea be— 
zahlt hatte. — Kearney veranlaßte 
daraufhin ſogleich, daß der Geſchäfts— 
mann Einſicht in das Verbrecher-Al— 
bum erhielt. Bei Durchſicht desſelben 
wurde aber der Kaufmann irre. Nach 
langem Suchen blieb er bei Nr. 761 
ſtehen, indem er erklärte, das Bild 
habe zwar Aehnlichkeit mit dem Käu— 
fer jener Handſchuhe, jedoch trage die— 
ſer keinen Vollbart, wie der Mann auf 
dem Bilde, ſondern allein einen gutge— 
pflegten Schnurbart; völlig gleich ſei 
dagegen Beiden die auffallend ſchmale 
Bruſt, die abfallenden Schultern und 
die langen, affenartigen Arme. — 
Nr. 761 des Verbrecher-Albums 
ſtellte einen der gefährlichſten und be— 
rüchtigſten Verbrecher des Landes, ei— 
nen gewiſſen John Brown vor. Allein 
von dieſem John Brown wußte die 
Chicagoer Polizei, daß er bei einem in 
London verübten Verbrechen abgefaßt 
worden war und gegenwärtig in New 


gate eine lange Freiheitsſtrafe ab⸗ 
büßte. Da der Handſchuhverkäufer 
ſeiner Sache auch keineswegs gewiß 
mar; durfte man wohl annehmen, daß 
ein Irrthum vorliege und man auf 
eine falſche Fährte gerathen ſei. 
Kearney bekümmerte ſich demzufolge 
nicht weiter mehr um John Brown, 
trotzdem er ſich nicht verhehlte, daß es 
zum Mindeſten ein ſeltſames Zuſam— 
mentreffen von Umſtänden zu nen— 
nen war, daß jener Handſchuhkäufer 
mit engliſchem Golde bezahlt hatte, 
alſo in der Münze des Landes, in wel— 
chem ſich der wirkliche John Brown 
jedenfalls zuletzt aufgehalten hatte. 
Da machte eines Tages ein Zei— 
tungsberichterſtatter dem Kapitän die 


ſcherzhafte Mittheilung, daß Von— 
ſtedt, den der Kapitän ſeit langen 
Jahren kannte, im Begriffe ſtehe, der 
Polizei in's Handwerk zu pfuſchen. 
Der Zeitungsmann war auf die erſte 
Frage, die der Kapitän ziemlich gleich— 
giltig hinwarf, flugs bei der Hand, 
alles das, was Vonſtedt, benebelt von 
den Geiſtern des Alkohols an jenem 
Abende im Klub-Lokale der „Feder“ 
ausgeplaudert hatte, wieder zu erzäh— 
len, und nun begann der Bolizift, 
welcher feine aeringe Meinung von 
der Spürnafe Vonftedt’3 hatte, doch 
mit der Möglichkeit zu rechnen, dab 
jener Kohn Bromn in Chicago fich ver- 
borgen halte, und mit dem bei Kohn 
Shine & Eo. verübten Verbrechen in 
Verbindung ftehe. Ne mehr Kearney 
über die Sache nachdachte, für veito 
mahrjcheinlicher hielt er feine neuejte 
Kombination, in welcher John Brown 
die Hauptrolle fpielte. Der Kaufmann 
bon Lanjing hielt Nr. 761 des Ver: 
brecheralbums — eben Kohn Bromn 
— für den Käufer der braunen Hand- 
Thuhe Nr. 9, deren einer im Kaſſen— 
zimmer Shines gefunden worden war; 
Bonjtedt, der, wenn er nüchtern war, 
das jchärfite Auge von der Welt und 
ein geradezu erjtaunliches Phyfiono- 
miengedächtniß befaß, molte John 
Brown in einem Manne, der in ber 
Naht nah dem Morde D’Rourfes 
Haus verließ, mit Bejtimmtheit er- 
fannt haben; der Mörder und Einbre- 
cher bei John Shine war, wie der Ka= 
pitän damals hatte feititellen können, 
ein riefenftarfer Mann — John 
Bromn aber.befaß troß feiner [hmäch- 
tigen Figur eine Musfelfraft, die ih- 
res Gleihen juhte. Das Alles 
ftimmte. Searney.war fofort zu ber 
Ueberzeugung gefommen, daß Die 
Bande, deren Merf der Einbruch ge- 
mejen war, allmählich irgendwo zu— 
Jammenfomme Warum iollte diefer 
Zufammenfunftsort nicht ebenfo qut 
D’Rourfes Haus, ald irgendein ande- 
rer Plaß fein? Hatte doh Vonftedt 
aus jenem berdächtigen Haufe nicht 
allein den muthmaßlihen Sohn 
Bromn, fondern noch zmei andere un= 
heimliche Geitalten fommen.jehen. — 
Für den Kapitän wären die angeführ- 
ten Umftände weitaus hinreichend ge— 
mwefen, bei D’Rourfe plößlih mitten 
in der Nacht mit einem halben Dutend 
bandfefter Blauröde vorzufprechen, 
und fih den Inhalt des Fuchsbaues 
einmal gründlich zu befehen; daß 
D’Rourfe zu den „Augenverdrehern“ 
gehörte, bildete dabei für den Beanm- 
ten feinerlei Grund zu Bedenflichkei- 
ten. Ullein Kearney: Vorgefebter 
war felber das, mad man einen Au— 
genverdreher nennt. Geine Bigotterie 
entiprang allerding3 der ehrlichiten- 
innerften Ueberzeugung; da er aber 
eine folche bei Allen Ienen voraus 
fette, Die aleich ihm den größeren 
Iheil des Tages die Hände gefaltet 
hielten, und von Frömmigkeit und 
rechtlihem Lebenswandel förmlich 
zu triefen ſchienen, ſo war es ſchlech— 
terdings unmöglich, ihm die Erlaub— 
niß, ſo gröblich gegen einen anſchei— 
nend ſittenſtrengen Mann, gegen den 
nichts weiter vorlag, als vage Vermu— 
thungen abzuringen. Kearney nannte 
nun zwar deſſenthalben ſeinen Chef 
reſpektlos ein- um das andere Mal 


— — 
Millionen 
Pfunde 


Von Cotoſuet ſind an die 
Liebhaber einer guten 
Küche verkauft worden. 
Millionen Mahlzeiten hat 
es ſchmackhafter gemacht. 
Es handelt ſich um kein 
Experiment bei 


(olosuet 


Swift’s vollfommenem Bakfett 


Der riefige Verkauf diejes 
Artitels befagt am Beiten, 
mas die Möche Amerikas 
von ihm denten. 


Bertauft überall in 
3: und 5:Pid,:@imern. 


LOL OL . . O. . . . . .. . . . & & LOL LOOK OL . .. . 


Swift and Company, Chicago. 


— 


| RR Uber. 


; ütnab Europa gereiit und bleibt die Office bis 
| Yulı geiplofien. . 


ILL Le LOL LOL OLE LE LOL OL OR LOL . . . &.. . &.. 


einen verd— Gijel, er fonnte beifen 
Entfhließungen aber nuh einmal nicht 


umftoßen. .... 

‚ Bgazrunter De goyd Jed cun Der 
Kapitan zmei ae verläjfigiten 
Leute mit der Aufgabe, D’Rourfes 
Haus mährend der Nachtzeit unauf- 
fällig aber fcharf zu beobachten; allein 
diefe Maßregel führte zu feinem Er- 
folg. Wie eifrig Jene au D’Rourfes 
Ihür zu allen Stunden der Nacht um» 
lauerten — fie entvedten nicht das 
Mindefte, mas Verdacht hätte erregen 
fünnen. Niemand betrat dad Haus 
DONRourfes nah Duntelheit, niemand 
verließ eg — am Allerwenigjten John 
Bromn. 

Mancher Andere hätte unter fol- 
hen Umjtänden das Gemwehr vielleicht 
verzmweifelnd in’3 Korn dgeimorfen. 
Kearney aber war nicht der Mann, 
einen einmal eingefchlagenen Weg mwie- 
der zu verlaffen, weil er eng, fteil und 
dunfel wurde. €3 hatte fih nun ein- 
mal die Ueberzeugung in ihm feitge- 
Tegt, daß Kohn Brotn fich in Chicago 
aufhalte — alfo mußte man den 
Mann auch finden fünnen. E83 war 


weiters wahrjcheinlieh, dag O’Rourte | 


den Aufenthalt des Verbrechers fann- 
te, ja, jogar nicht ausgefchloffen, daß 
er denfelben — ob aus Mitleid oder 
aus irgendeinem anderen Grunde 
mußte einjtweilen dahingeitellt blei- 


ben — bei fich verborgen hielt; dem= | 


nach mußte man hier den Spaten ein 
fegen. Da e3, Danf der Aengftlichkeit 
bon Kearney’3 Chief nit möalich 
war, dabei mit offenem Bifir aufzus 
treten, mußte man eben mit Lift zu 
Werke gehen. — Das Alles ftand für 
Kearney pollfommen feit. Allein über 
die Mittel, welche anzumenden ivaren, 
um diefen Smwed zu erreichen, fonnte 
der Kapitän troß alles Nachdenkens zu 
feinem Entichluffe fommen. Laq die 
Sache Jo, wie er anzunehmen geneigt 
wat, das heißt, hatte eine ganzeBande 
bon DVerbredhern bei O’Rourfe ihren 
Schlupfmwinfel, fo hatte man e8 nicht 


nur mit gefährlichen, fondern auch mit 


überaus fchlauen, mit allen Farben 
befchmierten Burfchen zu thun, die zu 
überlilten aewiß fein leichtes Stüd Ar- 
beit war. Mit irgend einem alten, abae- 
Ipielten Trid, mit dem man Neulingen 
gegenüber vielleicht hätte ausfommen 
fönnen, war bier fiherlich nichts aus: 
zurichten. 
(Forkſetzung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpost Co,, 
Chicszgo, 11l., 1895. 





Aerztliche Inſtrumente 
erwecken im Patienten ein Gefühl der 
gen ud des Abjcheus. Bei vielen 

ranfheiten, dieman früher nicht ohne 
„Schneiden“ furiren fonnte, werden 
fie aber nicht mehr gebraucht. 
Der — der konſervativen 
hirurgie 
wird gut durch die Thatſache illu⸗ 
ſtrirt, daß 
Bruchleiden jetzt ohne Meſſer und 
Schmerz tadifal Furirt werden. 
Die Hlobigen, die Haut wırnd fcheuern- 
den Bruchbänder kann man im die 
Rumpellammer werfen. Sie furiren 
nie, haben aber oft Entzündung, Ab- 
ſchnürung und den. Tod zur Folge. 
Geihwüre jeder Art, aud) an den 
weiblichen Organen, werden ohne die 
Gefahren operativer Eingriffe befei- 
tigt. 
ämorrhoidalinoten jeder 
röße, Fiſteln und Maſtdarmsge— 
ſchwüre werden ohne Schmerz und 
ohne Meſſer kurirt. 
Blaſeuſteine jeder Größe werden 
ohne Meſſer zertrümmert, pulveriſirt, 
ausgewaſchen und vollſtändig entfernt. 

Strikturen der Harnröhre werden eben— 

falls in huuderten von Fällen ſchmerzlos be— 

ſeitigt. 

ür Pamphlete, Referenzen und alle Ein- 
4A ſende man 10 Cents (in Briefmar- 
en) an die World's Dispensary Medical 

Association, 663 Main Str., Buffalo, N. 9. 

..anf rotiem Gummi.. 


Geihriebene Garantie gegebeıt. 


Shmerzlojes Zahnauszichen 25c. 





Beites Gebif; 


I “ N . 
er) 35! Juli. 
; 2 2tarat. & 

\ LA Goldfronen.. 4 
Abiolut unzerbredlich-Chenholz- Blatter 88.00 
Bitalijirte Xuft 50€ 
Goldfüllung ........... f 
Reinigung der Zähne 
Bejonders niedrige !preiie für Goldkrosten und Bridges 

Arbeit. Zöjührige Erfahrung. 18u ĩm 


Philadelphia 
210 State Str., nahe Adams. 
Sweig-Office: 210 Elybourn Ave. 
2eihte Abzahlung. Zel.: Sarriion 485. 


6 geichichte Zahnfünftier. Dame zur Auiwartung, 
Offen täglih bis 9 Uhr Abends. Sonttags Y did 4. 


DR. VAN DVKE, 


der berühmte Epezialift. garanı 
tirt Heilung für alle Haut» nud 
lut » Kranthriten, yuriten, Gt» 
Ihwüre im Geficht und Körper. alle 


geheimen Krantbeiten. oder Geld | 


jurüdcritattet. Manubarkeit 

Dei jungen wird 

en Männerit 

7 ö wiederhergeftellt, Eutleerun— 
gen x. sraufheiten von Frauen eine Zpezias 
lität. Schmerzen im Rüden, Gebärnntteg-Borrall, 
Leucorrhoea, Geihmwüre Tumors, Krebs ac" danernd 
aebeilt. Koujultation unentgeitiih. 96 STATE STR., 
Zinmer 30. Sprechſtunden IU—Lund2—8  2jlddf 





Brühe. * 


Meine Brudhbänder über- | 
Kes | 
im | 


treffen alle anderen. 

Iuny erfolgt pofitiv 
ſchlimmiſten Falle. Sowie 
alle Apparate für Tertrüns 


miftrümpfe, Leibbinder 2c. 


für Brühe nud Krünpel — Sonntags 
Dameır werden don einer Dame bedient. 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Xorguetten, bwid 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigfite Preife. 
W.WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoiph Str. 





Dr. Paul Steinberg, 


Bahnarzt, 82 E North Avde., 


ntin iſa 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aiftftenz- Arzt in Berlin). 
Gpegial-Arzt für Haut: und Geihlcht3:Frand 
Heiten.— Office: 78 State Str., Room 29.—Sp r.edie 
Sundben: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 19-11. 200ddf 


| MAX EBERHARDT, Srevensriäter 


142 Weit Madifon Str., gegenüber Union Eir, 
Wohnung: 436 Aibland Boulevard Gfklj 


86 


| zu berlen. 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, 
| leiden 


| den Monat. — Schneidet dies aus. 
Dental Parlors, 


! der feinen Namen nicht 


nerttetalterigen | 
durch Eleftrizität 


ı und Jntereffantes für Jederumanır. 
9 Uhr Mmergeus bis 8 Uhr Abends. 
| 10 118 12 Ur. 


— —— — * 


Een 
Yale ee 


Ausihlichlih ans Pllanzenftoffen 
sufammengeickt, 
find das harmlofeite, ficherite und befte 
A Mittel der IDelt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurjacht: 
Gallentrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Et: Hateit. Alpdrüden. 
ppetitlofigte ige. 
Blähungen, irzathmigfeit. 
Selbſucht. meizbarteit. 
Kolik. Augemeine 
Seitenjtehen. Shwäde. 
Berdresfienneit. Seiner, wirbeinder Kopf. 
Unverdautichkeit. Dumpfer Nopfihmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Shwäde. 
Mudigteit. . Bläjie. 
Berdor benerdagen. Saltriihyernopiihmerz. 
Sodbrenuen. Kalte Hände u. Füße. 
Shlehter@eihmad UcberjüllterMagen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Kränıpie. — 
— —— Blutarmuth. 
Stlajloiigfeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter » Pillen 


dvorrätbig haben 


Sie find im Apotbeten zu haben; Preiß 25 Geutd 
die Schadtet, nebfi Gebraudisanweiiung; funf Schade 
teln für 81.00; fie werden and gegen Empfang deö 
YBreiies, ımn Baar oder Briefmarken, irgeud wobin im 
den Ver. Staaten, Gonada oder Europa frei ge 
fandt von dd 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City. 


Nichts zum Einnchmen, Cinathmen oder 
Betäuben. 


ANTI-NERVE-POENA 


ausjchlieglich von uns gebraudt — ift die menefte und 
beite Methode für aviolut Shmerzlofe Zahnarbeit. 
DR. McCULLOUGH. DR. LANE, 
Gebiz... 84.00 | Goldiüllung...81 aufw, 
Beites Schi ..87.00 | Goldtrouen, 21.84.50 
Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 
Spreditunden: 8 Uhr Vormittags bis 10 Abends. 
Sonntags 9 bis 4 
Chicago Dental Parlors, 
Zimmer 8, 9, 10, 2 Flur, MeBicder! Theater-Gebäude, 
Madijon Ztr., nahe State Str. 


a ınesfraft 


leicht, jchnel und 

Dauernd wieder 

hergeftellt. 

Schwäche, Nervofi- 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von its 
gendſünden, Ausſchwei— 

REN fingen, Ueberarbeitung ı. 
\%,\ 1. w. gänzlich und gründs 
„Qlich bejeitigt. Sedem Or 

12 gar und Körpertheil 

wird die volleKraft und 

Stärfe zurücderjtattet. 

. ö Einfaches, natürs 
Tiches Verfahren, feine Magenmedicin. Eın 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug · 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 

Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
/ Ave., 
Ede Huron Str. 
Spezial» Aerzte für 
Haut» und Geichlechtds 
Krankheiten, Sypbilis, 
Männerichwäche, imeie 
Ben Fluß. Mutterleis 
den und alle hronijchen 
Krankheiten. 


Behandlung 85 . OO per Monat 


antl. Medizin). 


Offtceftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10 bi8 3 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 


| ztaliften und betranhten e3 ald eine Eyre, ihre leidenden 


Wiitmenjhen fo fmneu als'ınöglid von ihrem Gebrechen 
Sie herien qründtiih unter Garantie, 


und Menitrnationsftörungen 
Speration, alte offene Sefhwäre und Wunden, 


‚ Hnodenfraf ıc. Nithma und Matarrh pofitin | 


Neue Methode, abjolut unfehlbar, 
Keine 


eheilt. u 
Jabe in Deutſchlaud Tauſende geheilt. 


Lthemmoih mehr. Behandlung inil Medizinen aur 


Drei Dollars 


Stun» 
den: IJUyr Morgens bis 6 lihr Abends; Sonutags 
10 bı3 12 Ude. bw 


Ein dankbarer Batient, 


— haben will, und der 
ſeine vollſtändige Wi 


Dieſes große Buch enthält Rezepte, die im jeder 
Apotheke gemacht werden können. Schickt 


Dispenſary,“ 23 Weit 11. Str., New Vort, R. V. 





”, . ' 
Brüche geheilt! 
Das verbeflerte elaftifche Bruhband iſt das einzige. 
weiche Tag und Nacht mıtt Bequemlichfeit geiragen 


| wird, indem e3 den Bruch auch bei der ftärtfteit Körper» 


bewegung zurichält und jeden Bruch heilt. Katalog 
aut Verlangen frei zugelandt. 25jll] 


Improved Electrie Truss Co., 


I 0099 Er — * 2 Jew V. - 
Yeluugendesfötpers Gun. | Sr Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
Aßes zu SFabeikpreijen 

| borrätbig beim aröhten dentihen TTabrıfanten Dr. | 
| BROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Speziatiit | 
offen don bis | 


325 Dearborn 
Str. 


Dr. BATE, Spesiafill, 


Etablirt 1861, und länger engagirt in dieier Franke | 
’ al3 tracırd ein anderer „peyialift in der Stadt. 
; jondere Aufmerfiamfeit 
I und werbdien Arantberten zugewandt 


es 


wırd privaten, dronijchen 


Fine phnfiologtige Abhandtung „„Det Seirathö:r 


Wegweifer‘‘ aratiö zu baben tır der Orikce oder für 


iv Cents frei zugeiaudt. enthält pet Willendwerthe3 
Sprecbitunden von 
Souutaa3 don 

jwall,lj 


7 @Optiius, E. ADAMS STR. 


Geraue Unteriuchung von Augen und Anpaffung 
von Glälern jür alte Mängel ver Sehfraft. Aonjuitırt 


| uns bezhglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adaus Sir., 
gegenüber Poit-Office. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfcher Augen- und Ohreuarzt. 
Epredftunden 34 Washington Str, 10 bis 2 Uhr. 

5i,bw 453 E. North Ave.. 3 bis 4 Ubr. 


* Die beiten u. billigften Brud: 
IS bänder fauft man beim jyıbrı 
fanteu OTTO KALTEICH, Himiner 

1, 133 Clark $tr.. &de Diadıjom. 


Frauens | 
ohne | 


erberftellung von fchwes | 
rem XYeiden einer in einem Doltorbug angegebes | 
nen Arznei verdankt, läßt dur ung bajjelbe Foftens | 
frei an feine leidenden Mitmenjcen verſchiden. 


ure | 
Adrefje mit Briefmarte an „Brivat Klinit und | 


| 


' @a3 und feine Gefahr. 


' Elekfrizität maß 


sch 0 


‘ Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. 


=——_ 


DOCTOR SWEANY, 
früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beiten 
mediziniichen Univerfitäten der Welt; mit langjährts 
ger Grjabrung in den erjten Hoſpitälern im Dfter 


* bt befannt ala 
hicagoo bedeutenditer 3 3 
und erfolareichſter Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderdaren Heilungen aller hroniſchen 
nerdöſen und geheimen Kränkheiten der Männert und 
Frauen. Schnelle und vollſtändige Heilung in allen 
uübernommenen Faͤuen garantirt 
Katarrh der Kehle. Lungen. Leber. Dysbepſfie Uns 
verdaulichkeit. alle Krantheiten des Ma⸗ 
ens und der Eingeweide. 
8 Shwater Rü i 
tieren und Harnorgane Sinn aa 
Seite, im Unterleib, in der Blaie. Bodenjag im Urin. 
totber oder weiter Gried, fchmerzbaites und häufiges 
Harnen, Brigbts Krankheit, Blafenfrankheiten. 
Geheime Krankheiten, Eitern, Strifturen, Go» 
uorrhoea, Blutvergiftung, Opdrocele, 
Barıcocele. Gereiztbeit. Anfchweiluugen, jhtwade Dr» 
gane. Hämorrhoiden, Fiftein, Brud. 
> 5 
Verlorene Mannestraft "",,;4 denteiten- 
jungen und älteren Männern, Die iprecklichen 
srolgen jugendlicher Augihweiiungen, wie Entfräis 
tung. nervöje Shwäde, näntlide Grgüffe, er» 
Ihöpfende Entleerungen, Finnen, Shüdterupeit, Dere 
luft der — körderliche und geiſtige Schwäche 
welche an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 
Damen geuthümlichen Krankheiten leiden ſchuell⸗ 
ſtens geheilt. Konſultirt ibn 
DR. F. L. SWEANY, 333 State Str, &de 
Songreß, Chicago, ZU. Tuomifli 


BRÜCHE 


geheilt durch das Dr. Omen 


Eleftriiche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Nüß- 
lichteit mit Bequemlichkeit. Wirkiam, 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Ein milder, andauernder elektriſcher Strom 


wird direkt nach der Bruchſtelle geleitet, und 


ſo die getrennten Theile geſtärkt und zuſam⸗ 


mengehalten. 


Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 


Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 


Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 
beſtändig gefühlt wird und glauben, daß je— 


der Bruch, wenn irgendwie heilbar, dirch 

unſere Vorrichtung geheilt wird. 
wird frei ertheilt. 
über Brüche“ in deutſcher Sprache iſt unent 


Auskun 
Unſere „Abhandlun 


geltlich in unſerer Offiee zu haben, während 
der Geſchäftsſtunden Wochentags 8 Uhr 


| Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 


Vormittags von 10—12 Uhr. 
DaB gröfte Etabliffement der Welt für 
elettrifche Seilmittel, 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANGE 00,, 
209 State Street, Chicago, ll, 


| Keine Furt mehr vor dem Stuhle 


ded Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; fein 
Volles Gebik $6; feine beffe 
zen zu irgend einem Preije. Goldfronen und Bri 
arbeit eine Spezialität. 20sfarät. Goldplatten 
Wir garantiren fie pajiend oder feine Bezablung. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 


| Orbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. N 
' ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 


eben 81000. wenn Jemand mit unferen Breiien und 

ebeit fonfurriren Fanıt. Gold- Füllung 50c aufwärtä. 
Dften Abends und Sonutagsd. Sprecht vor und 
Ihr werdet Alles finden wie annonciw®. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Rommt und laht Euch friih Morgend Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Dauie. — 
Bolles Gebih %6. 16ipddibm 


Manneskraft wieder bergeßellt, 
GefhlehtstrantHeiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 
in mandes junge, fril 
pulfirende Leben durch Atte 
ftedung und jugendfide 

FT. Berirrungen gelegt. Eine 
KureMetbode, die Ah im 
den derzweifeltiten Fällen 
Stets glänzend bewährt bat, 
2 ilt in Dem gediegenen Bude 
„Der Reitungs:Anter‘ 
micdergeleat. Bilfefudende jollten e8 zu ihrem 
Eelditibug nicht dvertäumen, dasſelbe qm Ielen, 
ebe fie fi Dur Ihwindelhafte Anzeigen able 
reihen Duadfalber verleiten allen ihr &b. 
worauf biefe nur jpefulieren, zum Fenfter hinaus 
zu werfen. Das Bud, 45. Kuflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über fiuderloje Ehen und Frauenfranfheiten, 
wird für 5 Gents in Doftmarfen forgfam in eineng 
unbedrudten Umjdhlag verpadt, frei verfandt, 
Mdrefje‘ HEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. X. 


Der „Rettungsanter” ift auch zu haben in Ehicage, JE, 
bei Herm. Schimpiky. 282 €. North Ave 


Tr 
4 
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Brivate, 
Chronide, 


Leiden, 


fowie alle Sant, Blut: und Geſchle chts krauk⸗ 
heiten uud die ſchlimmen Folgen jugendiicher aus⸗ 
ſchwertuugen. Nervenſchwãache, verlorene NMan⸗ 
nesfraft.und alle Fraucentraufheiten werben er. 
oigreıh von deu laug etabltrien deutichen Aerzten bes 
llino!s Medical Dispensary bebaudelt und unter Gas 
zantie für immer furirt. dil,didiabw 
in deu meilten (Fällen augewandt 
werden. um eine yöllige Aur zu 
erzielen. Wır haben die größte eieftriiche Batterie 
1ed Landes. Umier Behaudlungspreis ıjt febr billig,— 
Consultationen frei. Augmärtige werden brieflich bes 
bandeit. — Sprebnunden: Do 9 Uhr Morgeus bii 7 
Adreife 
Ilinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 
Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der beile. zuderläifigie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Arenus 
nabe Dıvılton Str. — eine Jähue 
und aufwärts. Bühne jdymerzios gezogen. Mähneohm * 


Piatten. God uud Siiberfulung zuni dalden 
Alle Arbeiten garuntict — Soumtags offen. 


Specialist. 


Stablirt 1864. 
159 ©. Glars Str.......Chicage 
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„ÜbendpoR“ Chicago, Sarıflag, den 6. Zuli 1895. 


der am Boden liegt. Und felbit Du- | Finanzielles. 
puy de Lome, der große Marine-In— 

genieur, der das erſte franzöſifche 

Panzerſchiff gebaut, hat mit kriegeri— 4 B ? £ 

fcher Geberde einen großen Zirkel ge wE 


jchultert, in großes Mittel» Bat Großer freier Ausflug mit Aufik BANKING 


Wilfenfhafttiche Speziatillen. 


Der Doktoren MeCoy & Wildmaun FHort- 
fhritt in der medizinishen Zsifenfhaft. 





Ichwengel lediglich in Hinblic auf die 
Bewunderung ihrer Friegerifchen Lei- 
lungen ſeitens des fogenannten 
Thmächeren Gefchleht3 zum Eintritt 
in bie Miliz veranlagt wurden. Das 
Ihmwäcere Gejchleht und die Miliz 
find nicht von einander zu trennen 


— — —— — — — — en 
7 





Or io inal⸗Norreſpondenz der „Abendpoft.*) 
New-Yorter Blaudercien. 


Das Feldlager. — Was der uniformirte Badens 
ſchwengel daſelbſt treibt. — Nichts als UT! 
Sie poſiren als Helden. — Warun, 
Menſch. — 
Ihre Bewunderung und ihr Beifall die Hauptſache. 

Von einem lächerlichen „Ktriegskorreſpon— 
denten.“ 


Einige ihrer merkwürdigen Heilungen. 


Jeder Patient von Dr. Wildman perſfönlich zeigt eine Reihe von Szenen aus der 


unterſucht und behaudelt. Ofſices 
224 State Str. 


ALS ein Beweis des Grfolges Dr. Wildmans als 
Speziakift in der Behandlung von Katarrh, Ajthıma 
unb brouchialen Leiden veröffentlichen wir bier da& 
Zeugniß von 


Herru 


Zu dem Reporter ſagte Herr Goering: „Mein Leiden 
war Aſthma. Zwölf Jahre lang litt ich faſt jede 
Nacht daran, ud viele Wale dachte ich. mein Stünd— 
hen hätte gejhhlagen. Ach batte zu würgen und zu 
ſpucken, bis ich faſt vollitändig erihäpit war. E38 war, 
als ob mich Jemand würgte. Yıh konnte feinen Athen 
befommen. {n der Luitröhre war ein feuchender, pfeis 
feuder Zon zu hören. ch Ipuekte einen dicken. weißen 
und ihaumtaen Schleim aus, der jehr jchiver loszufries 
geu war. Sch hatte Schmerzen über den Augen ud 
über der Stirn. Sch konnte feinen tiefer Arbemauq 
tbım, in Folge der jharfen Schmerzei in Brujt und 
Zungen. Men Appetit war 
ſchlecht. Ich an Gets 
wicht u. Ardfs 


* verlor 
Dr. Wildman 


heilt 
Aſthma. 


ten, wurde ver⸗ 
dergeſchlagen. 


agt und nie— 
jedes empfoh— 


Ich verſuchte 
lene Mittel, aber alle ers 
wieien fi) als machtlos,  bı3 
Dr. Wildman mic) zu behandeln anfing. Ih nahın 
feine Medizinen ud genoß feine Behandlung uıges 
Tähr Drei Dionate lang; ich glaube, und mit Vergnügen 
fage ich e8, er heilte mich. 
Dies war dor vier Jahren. Sch habe nie wieder 
danon gelitten und fanı ihn deßhalb als zuverläjligen 
und ehrenbaften medizinischen Speialiſten empfehlen. 
Ich ipreche aus perjönlicher Erfayrung. Meine Frau 
wurde fürzlic von hroniihem Katarıh und Bolypen 
Zurirt,“ fuhr Herr Goering jort, „fie hat jeit Langent 
über Shnupfeit geklagt. ibre Naje war verjtopft ud 
war fie gezwungen, Durch den Mund zu atymen, wenn 
Thlafend. Schmerzen in 
der Brut, zwi⸗ ſchen d. Schul⸗ 
tern, über deu Augen und 
denBinterfopf war eines der 
Symptome üb. das fie flaate. 
Morgens hatte fieBejhwerden 
ihre Kehle zu reinigen von 
eımer Anhäufung don- Schleim während der Nacht. 
Ihr Avpetit war fo, dag ihr die Nahrung nicht 
jchmeckte, und, da der Geihmad fait ganz verichtwunt- 
den war, wurde fie dünner und elender. Ebenfall3 
litt fie an Huitenanfällen und warf vielen Schleim 
aus. ch überredete jie Schließlich zu Dr. Wildin um zu 
gehen. Er unterjuchte fie und us zwei Polypen 
*die aus dem Hintertheil der Naſe in ihre Kehle hingen 
und nach Behandlung von zwei Monaten ſagte er ihr, 
fie fei gejund. Thatſächlich fühlte ſie nach einem Mo— 
nat Even, sin DAR; BE: HSih De 
ren wollte,aber * der Doktor 
riet) ihr noch, | Dr. Wildman f eine Weile in 
Behandlung heilt zu bleiben,.und 
fein Rath war Frauen: aut, dem jie 
Sranftheiten. 


Dr. Wildman 
heilt 
Katarrh. 


wurde immer beſſer. bis ſie 
heute ſo geſund iſt wie jemals 
und gerade wie ich ka nn ſie 
nicht genug zum Lobe Dr. Wildmans Methode in ver 
Heilung von Katarrh, Ajthnia und Lungenröhrene 
leiden jagen.“ 

Herr Goering ift mwohlbefannt im Stadt: und 
Eounty-Gebäude, wo er jeit Yahren bejchäitigt ijt und 
wird gerne jede hier gemachte Ausjage betätigen. 


Anfangende Ehwindiudt geheilt. 


„sa, Tr. Wildman beilte mid. Sch fage Euch, ich 
war jehr jhlimm, als ih ihu zu fehen ging“, jagte 
Michael Spillar, wohnhaft 697 Allport Etr. „Sc 
hatte einen bö« fen Husten und 
warf Maſſen von Gchleint 
aus, berlor an Gewicht, hatte 
feinen Appetit, founte nicht 
fdlafen,, war imıner müde, 
Meine Lungen wurden anges 
grıffen. Sich batte Kovf- 
ſchmerzen und war vollſtän⸗ 
dig heruntergekommen. est fühle ich mich vollfons 
men wohl, ejje tüchtig, fchlafe gut, habe nicht mehr 
jenes müde Gefühl und wiege mehr als jemals vorher, 
und glaube, daß ich vollfonmen gefund bin.“ 


Office von Rubel Brothers, 
Druder und SFabrifanten von Geichäftde 
büchern, 348 Wabajh Ave. 
Ehıcago, JU., den 1. Mai 1895. 

‚ Doltoren MeCoy & Wildman— Meine Herren: Vor 
einiger Zeit litt ich jehr viel an Ahyeumatismus, Sch 
bejuchte Dit, Clemens und andere Badeorte, erlangte 
aber feine Erleichterung. Zufäuig verjuchte ich Jhre 
elettriihe Behandlung und innerhalb eines Monats 
betrachtete ich mich als vollfommen geheilt. ALS ich 
mit Jhrer Behandlung anfing, wog id) 156 Pfund, jest 
wiege ic 172 Pfund und habe mich nie im meinem 
Xeben bejjer gefühlt. Adtunasvol | 


e i &. 6. Rubel. 
Office des E chreiber3. 
Chicago, SI. den 24. Februar 1895. 
E. ©. Steffen, Eig., c. o. German Injurance Coms 
pauy, Freedort, ZU. — Geehrter Herr: Shren Brief 
vom 22. Februar erhalten. Sin Beantwortung deijel« 
tzu bejtätige ich hiermit, da& die Doktoren VicCoy & 
-MWildman, 224 State Str., mein Leiden erfolgreich be= 
handelt haben und ich fie empfehlen taun, was ich 
hiermit thute. 
Bernhard Roefing, 3283 W. Monroe Str. 


D.M:Coy &Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 

Dffice-Stunden: 9:30 Borm. bid 4 Nachım.; 6:30 big 8 
Abends. Sonntag: 9:30 Born. bi 1 Uhr Nachnı. 

Dr. Wildman behandelt alle Khroni- 
(den Krantheiten und maht eine Spe- 
zialität au 
SKatarrhaliihen Krankheiten, 

SHaut-Srankheiten, 
Merven- srankbeiten. 

EHI Spezielle Behandlung mit@lektrizitdät wenn nöthig. 


Dr. Wildiman 
heilt 
Brondial: 
Katarrh. 


Zieht den Nuten aus unfe: 
rem Einführungspreis. 


A IR 
Ge d® 


Unfere Preife biß zum 4. Juli find die folgenden : 
Beites Gebik Zähne 84.0 
22:tarätige Goldfronen.... 
Sähne ohne Platten 4.00 


Spmfolge unferer neuen Methode ziehen wır allein 
Gmerzloß Zähne ans, Was feine Goldfronen und 
zidbgeworf anbetrifft, fordern wir die Welt heraus. 


7Be aufın 

@ilberfüllungen 50€ 

Reinigen Der Zähne 50c 

na onen Goran 81.00 auf, 
KBeihhte Abzahlungen. 6 gefhidte Zahnärzte. 

_ Belt ausgerüftete Office in Ehrcago. 
18 Offices in den Ber Staaten. 
Dies ift das einzige deutich-amerifanifhe zahnärztliche 
Atelier in Ehitago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR., 
- über franz Gandn-Vabden. 28m.bw 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Geldfüllungen 


Tel.: Main 543, 


Die echten von 


Msgr 


SEB. KNEIPP 


empfohlenen 


Heilmittel 


Regiftrirte Schyußgmarte. zu haben bei: 
Mabdıfon und La Salle Str. 
HENRY GOETZ} glart tr, und North Ave. 
DALE & SEMPILL, Glart und Madijon Str. 
€. F. HARTWIG, Viilmaufee und Chicago Ave. 
€. W. GRASSLY, 287 W. 12. Str. + 
E. von HERMANN, 31. Str. und Syıdiana Ave. 
JOHN DIETZ & BRO., 3901 Wenimworth Ave. 
Nicht echt ohne unjere Shugmarte und Unterichrift. 


Pastor Kneipp Medicine Co., 
Boom 325, 56 Fifth Are. CHICAGO. 


Wen Cie Geld Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocien 

0 Saus-Ausflattiuungswaaren von 
Strauss & Smith, WW Madison Str 
6 baar und 34 BE Werth Möbeln. ” 
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New Hort, 4. Juli 1895. 


Für den Journaliften beginnt jet 
die jchredlichite Zeit des Jahres, näm- 
lich die Zeit des abjoluten Stoffman= 
geld. Wo die Stoffe hernehmen und 
nicht jtehlen? Früher hatte er’s bej- 
fer. Da lebte feine liebe, gute 
Freundin noch, die Seefchlange, Toivie 
die ihr verwandten unheimlichen Ge= 
Tchöpfe, aber fie alle find lange todt, 
gejtorben an gebrochenem Herzen, weil 
das große Publifum nicht3 mehr von 
ihnen wifjen wollte. Der Zeitungs 
menfch, welcher heute noch das Kalb 
mit den fünf Hinterfüßen, drei 
Shmänzen und dem Tigerfopf uuf- 
tifchen wollte, welches dem Farmer 
Smith irgendwo in Arfanfa3 geboren 
wird, würde damit empfindlich feine 
Leferzahl vermindern. Denn berglei- 
chen verfeßt heutzutage den lanajäh- 
rigjten Abonnenten in Raferei. Da 
heißt e8 einfach, in die faure Gurfe 
beißen und diefelbe mit Refignation 
hinunterfchluden. 

Um beiten von den Tintenfuliz, 
tie Bebel uns getauft hat, ift noch der 
Chronift und Plauderer dran, denn 
er fann in der Regel: jehreiben, mie 
ihm der Schnabel gemachfen ift — ob- 
gleich das ein etiva3 verunglücdtesBild 
ift. Für ihn gibt e8 entweder über- 
haupt feine Stoffbürre .oder fie ift nur 
in jehr geringem Maße vorhanden, 
mweil er eben nicht taufenderlei Rücfich- 
ten auf Did, Tom und Harry zu neh 
men braucht, die fein minder glüdli- 
cher Kollege nehmen muß, ob er mill 
oder nit. Zum Erempel ift da das 
7. Regiment, welches kürzlich fein 
Staats-Feldlager bei Peekshill bezo— 
gen hatte. Dieſe fürchterlich langwei— 
lige und gleichgiltige Thatſache mußte 
die Mehrzahl der New Yorker Zei— 
tungsmenſchen als ein hochwichtiges 
Ereigniß erſten Ranges betrachten 
und demgemäß behandeln, jeden Som— 
mer bon Neuem und in diefem noch 
ganz befonderz, fintemalen ja die Uni- 
formfeuche bei und noch immer graſ— 
firt und die Schmärmerei für zmeier- 
lei Tuch nicht nur zum guten Ton 
gehört, fondern auch das Zeichen des 
wahren Batrioten it. Und fo muß 
der arme Federfuchjer, deifen heiliajte 
Aufgabe hierzulande ift, nur ja night 
gegen den Strom zu ſchwimmen oder 
Zeuten von Stellung und Macht auf 
die Hühneraugen zu treten, fich lächer- 
lich machen. 

Die Miliz war ja von jeher einer 
der zahllofen National-Popanze, vor 
dem jeder in der Wolle gefärbte Ame- 
rifaner den Hut abnimmt. Und heute 
nimmt er ihn tiefer al3 je, feit die 
fanften Zadenfchwengel in Uniform 
fich gelegentlich der Arbeiter-Unruhen 
mit ebenfo fingerdiden wie billigen 
Ruhm bededt haben. Von all diejen 
Helden ift aber grade da3 borerwähn= 
te 7. Regiment das heldenhaftefte. &3 
ilt daffelbe, welches die feinen Mutter: 
Töhnchen_au3 „beiferen“ Familien ent- 
hält und*beim Brooflyner Trolley: 
Streit jo glänzend das Vaterland ret= 
tete, indem die braven Marsjünger 
Dutzende von Fenſterſcheiben todtſchoſ— 
ſen und nebenbei noch den einen oder 
anderen Unbetheiligten aus dem Pu— 
blikum. 

Wenn ſolche Herren in's Feldlager 
ziehen, ſo muß ihnen in den Blättern 
außerordentliche Beachtung zu Theil 
werden. Es geſchieht das in ſpalten— 
langen Spezial-Meldungen aus dem 
Feldlager an jedes einzelne Blatt. 
Dieſe Meldungen ſind das unfreiwil— 
lig Komiſcheſte, was ſich denken läßt 
und eine Fundgrube von unbeabſich— 
tigtem Humor. Die dem Amerikaner 
angeborene Sucht zur Uebertreibung 
und lächerlichen Wichtigthuerei feiert 
in den Berichten wahre Orgien. Man 
behandelt die an ſich herzlich harm— 
loſen jungen Leutchen, welche das 
Ganze als ungeheuren Ulk betrachten, 
als wäre jeder von ihnen ein Napo— 
leon und hätte mindeſtens hundert 
Schlachten gewonnen. Einer dieſer 
famoſen Kriegskorreſpondenten be— 
richtete neulich an ſein Blatt, daß die 
Leute, welche auf Poſten geſtanden 
hatten, vor den Adjutanten gerufen 
wurden, der folgende Anſprache an ſie 
hielt: „Wenn man dies von Ihnen 
erwartet hätte, ſo würde ich nichts ſa— 
gen. Aber wenn Gemeine und Unter— 
Offiziere aus reiner Liebe zur Sache 
ihren Dienſt wie erfahrene Offiziere 
verſehen, ſo ſind ſie des höchſten Lobes 
werth.“ 

Kann man ſich etwas Lächerliche— 
res und zugleich Blödſinnigeres vor— 
ſtellen? Weil ein paar von den Jün— 
gelchens auf Poſten geſtanden haben, 
ohne daß ſie ein Picnic daraus mach— 
ten, befommen fie eine derariioe Rede 
perfegt. Ein Wunder, daß fie nicht for 
fort zu Generälen mit lebenslanglis 
cher Penfion befördert wurden und 
man ihnen den Danf des Vaterlandes 
ausfprad. Natürlich brachte dasBlait 
fämmtliche theuren Angefichter der be= 
treffenden Sünglinge, welche jo genial 
auf Bolten geitanden hatten. Und da= 
rüber fol fich ein Mienfch mit fünf ge— 
funden Sinnen nit auf der Gtelle 


| todtlachen! 


Freilich paffirte e8 dem genannten 
tapferen Adjutanten Weaver, daß er 
bei Befichtigung der Posten ohnmädhtig 
murde, wie da& bei ſolchen Feuer— 
haffern nicht ander3 zu erwarten it. 
Aber er erholte fih rafh und — be= 
merkt derjelbe Kriegsforrefpondent— 
die Leute vom 7. Regiment haben fo 
ihre eigene Art, niemals fi ſchwach 
zu zeigen. Man fieht förmlich die ftolz 
geſchwellte Bruſt des Kriegskorreſpon— 
denten, wie er das ſchrieb. 

Die wichtigſte Rolle bei der gan— 
zen Bürgerwehr-Kinderei ſpielt jedoch 
die holde Weiblichkeit. Ja ich kann 
mich des Verdachtes nicht erwehren, 
daß die meiſten der ehrgeizigen Laden⸗ 


weiß korn | 
Nerv Yorker Mädels im Lager. 


und gehören bei ung fo amt zufam- 
men, wie irgendivo in der Welt, und je 
„feiner“ das Regiment ift, defto enger 
ift diefe Zufammengehörigfeit. Man 
fann das bei den PBaraden und Em— 
pfängen beobachten, welche fo ein Mi: 
li3-Regiment im Winter in feiner Ka 
jerne veranftaltet. Der eigentliche mi- 
Ittärifche Ziwed, oder faaen wir allge- 
meiner Charakter der Sache tritt da- 
kei völlig in den Hintergrund. 8 ift 
ein rein gejellfchaftliches Ereigniß, bei 
welchem die glänzenden Uniformen Ie> 
viglich als eine befonder3 originelle 
Beigabe fungiren und  hauptfächlich 
eine :willfommene Gelegenheit für 
Großeltern, Eltern, Ontel, Tanien, 
Bettern, Nichten, Schweitern, Brüdern 
und Bräute, bewmundernd auf den Ba= 
terland3-Vertheidiger und GStreif-Un- 
terdrüder zu bliden — who.looks 
too sweet for anything! So 
minnt auch die Teldlager-Spielerei 
den Charakter eines famofen PBicnicz, 
denn auch hier treffen wir wieder die 
ganze Yamilienfippe der jungen Leute 
bei einander, welche die ganze Ge- 
Ihichte als zu ihrem befonderen Ver— 
gnügen beranftaltet betrachten. Man 
höre nur, in welcher Elafjiichen Weile 
der mehrfach genannte Kriegsforre= 
|pondent über eine Barade im Feldla— 
ger berichtet: „Das Lager war glän- 
zend, das Lächeln der Mädels war ein 
fonniges und Alles fchien glüdlich. 
Mädels in leichten Sommerfoftümen, 
in Zamontenni3-Roftümen und in Iuf- 
tigen Sommerbloufen waren überall. 
Als ein Soldat ein Hurra auf Die 
Damen vorfchlug, erfchallte .dasfelbe 
aus hunderten von Kehlen. Beim Vor- 
beimarfch des Regiments fletterten die 
Mädels auf den Hügel beimLager und 
fetten fich auf ihre Feldftühle und 
wehten mit den Tafchentüchern und 
Hatjchten begeiltert in die Hände.“ 
Aucd hier find e3 alfo ftändig die 
“sirls”, auf deren Anweſenheit aus 
Berordentliches Gewicht gelegt mird 
und deren Tafchentücherfchwenfen ;v= 
wie Händellatfchen offenbar unferen 
Marsjüngern al3 das Wichtigfte an 
der Feldlagerei erfcheint. Das 7. Res 
giment ift inzmwifchen von einem ans 
bern abaelöft worden, und diefelbe Ge= 
Thichte fängt vor vorne an. Beneideng=- 
merthe Kinderfeelen! 9. Urban. 


e> 


Pariſer Witz über „Kiel“. 

Während der Kieler Feſtwoche und 
ſchon während der Woche vorher war 
das ſtehende Thema der Pariſer Witz— 
blätter „Kiel“, wodurch man ſowohl 
der Regierung wie den verhaßten 
“Prussiens” ein3 ausmwifchen mollte. 

Da iſt zunächſt „Le Pilori” („Der 
Pranger”). Sein buntes Bild zeigt 
den Konfeilpräfident NRibot, der Ma= 
trofen-Uniform trägt und auf einem 
Ejel reitet. In der einen Hand hält 
er eine deutfche Fahne, auf welcher die 
Morte. „Gott mit und” und da3 Da= 
tum 1870 zu lejen find. Sn der an 
dern Hand hat er ein Schifflein, auf 
dem der Name “Hoche” zu lefen jteht. 
Der Efel wird von zmei Kleinen Män- 
nern geführt, die gleichfalls Matro= 
fen-Uniform tragen und deren jeder 
an einem Bindfaden ein auf Rädern 
gehendes Schifflein nach Jich zieht, mie 
e3 zum Spielzeug für finder. dient. 
Der Eine der Beiden ift Hanotaur, der 
Minifter des Auswärtigen, der ein 
ehr meinerliches Gejiht macht; der 
andere ift Chautemps, der Kolonial- 
Minifter, der höchit verdächtig zur 
Seite fchielt und überhaupt an diefem 
Yufzuge nur theilnimmt, meil der 
Zeichner des „PBilori” einen befonderen 
Zahn auf den armen Mintjter hat. 
Die Ueberfchrift des Ganzen lautet: 
“En route pour Kiel!” 

„Le Grelot“ („Die Schelle”) bringt 
ein Bild, betitelt “Voyage popu- 
laire”, Um die Popularität der Reife 
darzuthun, wird Ribot gezeigt, einen 
Koffer mit der Infchrift „Kiel“ in der 
Hand, wie er mit fräftiger Yaujt das 
miderjtrebende franzöfifche Volt nach 
fi) zerrt, das durch einen. heulenden 


und aus Leibesfräften fich mehrenden 


jungen Mann dargeftellt wird. Am 
Boden liegen Gegenftände, die mäh- 
rend dbe3 Ringen? heruntergefallen 
find: eine Yafobiner-Müpe, ein Ge= 
imehr, eine Mappe mit der Auffchrift 
„Ssacques Bopulo“ und ein Buch, auf 
dem zu lefen jteht: Gefchichte von1870. 
Ribot aber fucht den Widerftrebenden 
mit folgenden Worten zu befchmwichti- 
gen: „Ich fage Dir ja, daß wir nur 
einen Tag bleibek werden!“ 

„Ze Iriboulet“, der nach dem Iu= 
ftigen Namen des Königs Franz I. 
beißt, it ein royaliftifches Witblatt. 
Dem fommt die Kieler Angelegenheit 
natürlich ganz befonder3 gelegen, weil 
fie die ermwünfchte Gelegenheit gibt, die 
republifanifche Regierung zu disfre- 
ditiren. Wenn Frankreich einen Kö- 
niq hätte, märe ihm die Schmad von 
Kiel nie paffirt. Folglich muß e3 die 
Republik ftürzen und das Königthum 
wieder einjegen. So jagen mit be= 
merkenswerther Logik die Royaliſten. 
Der „Triboulet“ iſt nun ganz ange— 
füllt mit Kieler Scherzen, deren einige 
man überhaupt nicht wiedergeben 
kann. Zunächſt ein großes Bild: 
Hoche, Surcouf und Dupuy de Lome 
— die drei nach Kiel geſandten fran— 
zöſiſchen Schiffe tragen bekanntlich 
dieſe Namen — proteſtiren gegen die 
Flottenſendung. „So würden wir 
nach Kiel gegangen ſein, wo man un— 
ſere Namen proſtituiren wird,“ ſagen 
ſie, nach Angabe der Unterſchrift. Und 
das Bild zeigt die Drei, die mit be— 
waffneter Macht gelandet ſind und auf 
Kiel losſtürmen. Hoche trägt die 
große Uniform eines Generals der 
Revolutions⸗Armee und ſchwingt ſei⸗ 
nen Säbel. Surcouf, der Freibeuter, 
erhebt die Axt über dem Haupte eines 
brillentragenden deutſchen Admirals, 


— RE 
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„Einweihung des Nord-Dftfee-Sta- 
nal3.” ofeph Reina, als Ochſe 
mit einer Matrojen-Müte dargeitellt, 
erflettert eine Stridleiter; die IInter- 
Tchrift befagt: „Der Iympathifche Rei- 
nach) lugt nad) dem Lande jeiner Vor— 
fahren aus,“ yerner: Der franzoji- 
Ihe Botfchafter Herbette, mit einem 
Hausfnehts-Schurz bekleidet, niet 
bor dem deutfchen Kaifer, der fich fei- 
nen martialifchen Schnurrbart dreht, 
und wichft ihm die großen Kanonen 
Stiefel. Darunter Steht folgender 
Dialog: „Etwas Fräftiger, Herr Her- 
bette; fie glänzen noch nicht.“ — „Mir 
thut derfrm meh, Majeltät!” — Reis 
ter: Das Banket. Der franzöfiiche 
Admiral fit neben dem hohen Gaft- 
geber und fagt: „Sire, Was für große 
Zähne Sie haben!” — „Das tft, um 
Trankreich beifer Lieben zu können, 
mein Heines Nothfäppchen!“" Und fo 
weiter, 

AN diefe Bilder und Infchriften 
find gemadt, damit man in Franfs- 
reich darüber lache. Auch in Deutlich: 
land fann man nichts Befleres thun, 
als gleiäfalls darüber zu lachen. 
Denn die Bilder find zum Theil recht 
luftig; noch viel Iuftiger ift aber der 
Uerger der Chaupinilten, der jich da= 
rin ausfpricht in einem Augenblid, 
wo die Anmefenheit der frangöjifchen 


Schiffe in’ Kiel ein deutliches Zeichen | 


dafür gibt, wie wenig die Chaupiniften 
bei den Beziehungen der BVölter in 
Wirklichkeit mitzureden haben. 


fefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 

— Troſt. — Hausfrau: „Weshalb 
weinen Sie, Anna?“ —Köchin: „Mein 
Schatz iſt mir untreu geworden!“ 
Hausfrau: „Na, tröften Sie fih.... 
die Gans werden wir jchon allein 
auffriegen!“ 

— Unverträglid. _ Richter: Sie 
mollen fi von hrer Frau fcheiden 
laſſen?“ — Kläger: „Ja.“ — Ridier: 
„&elchen Grund haben Gie?t" 
Kläger: „Unverträglichkeit. Sie und 
die Köchin ftreiten fich fortwährend.” 

— Urfahe und Wirkung Er: 
„Das Erjte, was der Phrenolog fagte, 
al3 er meinen Kopf fah, war: „Welch’ 
ein Kopf!" — Sie: „Wo warſt bu 
denn in der lebten Nacht?“ 


Kempf: & Lowitz, 


General-Agentur, 
155 0. WASHINGTON STR., 
zw. La Salle und Fifth Ave, 
Billigſte 


Schiffskarten, 


6 Ertutfiond:- Dampfer 


Iuli und Auauſt. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


Vollmachten geſetzlich und konſn 


lariſch beglaubigi. 


Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe—⸗ 
Ten und Köihungen, Kauf: und Berfaufsver: 
träge, Berzidtsd: und Geffions : Urfunden, 
Neife: und Militärpaflfe. Urlaubsgefude. 
Abitrattdunterfuhungen. Gingaben an ale 
deutidhe Staats: und Zivilbehörden und Erle: 
dDigung aller amtlihen Zuichriften. ; 


Freier Rath in allen Rechts- Entſchädi- 


gungs- Eheſcheidüngs-und 
Prozeß⸗Angelegen heiten. — Naͤheres durch 


KEMPF & LOWITZ, 


155 ©. Washington St. 
Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(taatlich iukorporiri) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


Konſulent KEMPF, 
155 WASHINCTON STR. 


Burlington 
NE 


BESTE LINIE 


NACH R 


KANsASCITY 
Zwei Züge Täglich 


für obige Mafhine. mit fieben 


Schubladen, allen WUpparateı 
und 5jähriger Garantie. 


Retail Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Bett: Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
176—191 S. CANAL STR, Ecke Jackson Str. 


Te — 
tragen. ddſbw 


die von uns kommenden 


Reparaturen an Shieferdädern 
ie alle 
Dicken werden Wand aut anarüg Ana 


zu 610 won. 


a 








— nach dem beliebten und jchönen — 


FHANSON PART 


nur 64 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 
Feden Sonntag Nahmittag um 1 Uhr 30. 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaufee & St. Fau[ R. R, verläßt den Union Depot 
(Bahnhof), Ee Sanal und Adams Etr., und hält an folgenden Saltejtellen : Audiana St., 
&. & &.- Junction an Glybourn Av., Milwaukee Av. und Leavitt St., und California Ave. 

Wir können durchaus nicht einjehen, warum nicht ein jeder ehrlicher Arbeiter in Chi: 
cago fein eigenes Heim haben jo, jondern die Hausbejiger ernähren muß. Jeden 
Dollar den hr für Miethe noch bezablt, werft Ihr zum Feniter hinaus. Wir verpflichten 
uns, Euc für weniger Geld als die Miethe beträgt, an Fleinen monatlihen Zahlungen 


Haus und Lot zu fchaffen. 


Wacht auf, Leute!!! Kommt endlich zur Befinnung 


rt 


... 


Hanson Park iit wmmiderruflich der jhönfte und geiundefte Plat in Chicago!!! 


3000 Bäume und zwar mehrere an jeder Yot haben wir diejes Krühjahr gepflanzt. —Ebenfalis | 


Kirchen und Schulen befinden jich da, die Euch die Erriehung Eurer Kinder ihern, als aud) 
Fabrifen, wo Ahr jtändige Arbeit haben könnt!!! — Elektriiche Bahır bereit in vollen Be: 
triebe und bringt Euch binnen 30 Minuten nach und von der Stadt!!! 

Verſäumt nicht, kommt Allel!! 


Lotten von 5350.00 und aufwärts. 


An Kleinen monatl. Aatenzaflungen. — Geld zum Bauen fireken wir Euch jederzeit vor. 
Erhöhte Preife nad dem 15. Juli, aljo nächiten Sonntag noch die Ge- 


legenheit zu alten Preiſen zu kaufen. 


Freie Erfurjiong=Tıdets find in unferer Office,oder eine halte Stunde vor Abgang des 
Zuges von unjeren Agenten mit weiß-voth:blauen Badges zu haben, Für weitere Einzel: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


heiten wende man jich au 


Tietz für Erfurfionen zu haben bei unjeren Agenten: 


174 Fremont Sir. 


LBERT POLLAK, 
k 626 W. 18. Str. 


KONRAD RICKER, 
WM. L. SCHULTZ, 


208 Center Str. | 


Zmdojabw 


- 406 Cleveland Ave. 
- 248 Mohawk Str. 
833 Washtenaw Ave 


SIEGFRIED BLUM, - . - 
ALBERT GRUNEWALD, - - 
LOUIS GROTH, 


Interfucht unferen Verficjerungs-Bond, 


der bein Berfanf jeder Yot gegeben wird. 


Harvey und Blue Island Land Associali 


l 


A. &. SPALDING, Präfident. 


Das beite Grundeigenthum für Geldanlage, und wird von jest ab jchırel im Preife 


jteigen. a j 
Kauft jett, jo lange es niedrig if. 


Neue elektrifhe Bahn und neue Fabriken werden bald den Werth erhöheır. 
Yejet unjeren neuen VYond jorgfältig, verlangt nur SS und $1O per Monat. 


Seine Binfen. 
Erite Anzahlung $10, 
an Zahlungen von iiber 100 Dollars. 


Später monatlide Zahlungen von 8. Zehn Prozent Rabatt 


Wenn, nachdem ein Drittel des Preifes der Lot bezahlt ifl, der Käufer jterben jollte, 


Tode gemacht worden find. 


| verpflichtet jich die Gejellichaft die Yot zu übertragen, ohne weitere Zahlung, an irgend ein 
samilien- Mitglied, das vorher angegeben ijt, vorausgejegt, daß alle Zahlungen bis zum | 


i So fünnt Jhr Euch verfihern, daß wenn der Tod vor der Schlußzahlung eintritt, 
Eure Familie den Nuten von dem bat, was Jhr angelegt habt. 


Keine Zinjen. 


Kommt und fpreht mit ung. 


Leite Bedingungen. 


Korrejpondenzen gewünjcht. 


Berjiherung gegen Todesfall. 


Agenten verlangt. 


Harvey und Blue Island Land Associalio, 


75 HARTFORD BLDG., Ecke Madison und Dearborn Str. 


8insia 
3” Grwähnt Dieje Zeitung. 


L. JUDSON WEST, Manager. 


Großer Berkauf 


. von 


nicht abgeholten Euftom:Hofen. 
euere | Südwef-Ehe Dearborn & Wafhington St. 
In Solge der großen gefchäftlichen Gedrücktheit und der | — 


Schuhberein der Haushefiper 


Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 


an Hand,welche auf Bejtellung gemacht und auf die Unzahlungen | 
geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute | 


tommen lafjen und.die Hopfen zu 83.25 das Paar verkaufen. 


Denn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen | 
Könnt, fchicht Euer Taillen- und Beinmag und wir werden Euch | 


Alufter von fjolchen vorräthigen Hojen fchicten, welche Euch 


pajjen. 


AFOLLD CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


Billete verfauft 
Agenten für dıe 


—i11— 
Bremen - New Dort—Bal 


) La Salle Str. 
werden die billigiten 
Zwilchendeck u Cajüle 
A. Boenert & Co. 

Fremen Einie-timere" 
Hamburg Einie-Borten - Baltimare ppb 
ladelpbhia und Montreal. 


Red Slar Cinie-Nainsegentew Dort une 
Hollündifche Einie-Gn Dee ufterdam 


Kaiferlich Deutsche Reichspofl 


Toft- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 


le eine Reife nad Europa an maden ges 


denft, oder wer Verwandte von drüben 
nad hier kommen laffeu will, follte 
‚ nicht verfeglen, bei uns vorzujprechen. 


Deutfhe Münzforten ge: und verkauft. 
Dean beadte: bw 


92 La Salle Str. 
ajüte un 
Zwifchendeck 


von und nah EUROPA über alle Kinien 
am billigften bei 


Gcneral:iigenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ußr Bormittags. 


TOWN LAKE. 


Brompte, zuverläffige Feuerverficerung, 
Schiffäfarten nah und von Deutihland, Gceldan: 
leihen und Deigenthum, tonjularii be 
laubigte Bolmadten, Einzichen von Erb: 
Imatten ihnell und billig. 


Negiftrirtes öffentlihes Notariat. 


Ratbund Audlunft ohne Roften _ 
EI Sonutagd offen den ganzen Tag. 
ARNOLD LUETCERT, 


Wapialj 5017 JUSTINE STR. 


Sıjaddjlj 


und aufmwärt® für Lonen in 

j der Subpidifion, mit wrong 
an Aſhland Ave. undGariield 

Boulevard (55. Str.) — Eine 

vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 

bahıız und Pferdebabn-Bers 

bindung durch die Subdiviitonen, umd eine bequenie 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bepins 
ungen. Ausgezeichnete Geichäftseden amd jöne 
efidenz-Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Marft zu bringen, iwisd eine 
deichränfte Anzabl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
sen Preifen verfauft werben, und erden die ‘Breije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Xotten ım 
Betracht zieht, jo find i b 
Boten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Geld gefpart ! 


wer bei mir Bilette Fauft. 


Billigfte Beförderung von und nad Europa. — Eis 
enbahnbillete nad alleı Theilen Amerikas zu den 
on Preifen. — Geldjendungen uud Geld: 

wedhfelung jowie Erbihaftseinzichung prompt 
beforgt. — Farmen und anderes Grundeigens 
thums jtetö ver- und gelanft in der 


General-Agentur von R. 3. Troldahl, 


"IM E. Harrison $tr.. Ecke 5th Ave.—Offen biö 8 Uhr 


bend3, Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


M.A. LA BUY, Friedensrichter. 
186 W. Madison Str., Ecke Halſted. 
Wohnung: 681 Milwaukee Ave. 12feblj 


Brauner 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:-Biere. 


Austin J. Doyle, ®Bräfident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Sefretär und Schagmeifter 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 


Saupt⸗Offſiee: Ecke Judiana und Desplaiues Str. 
1au odw H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
:171 NR. Deöplaincd Str. EdeJndiauastr. 
& II—181 N. Desplarned Str. 





feine befieren und billigeren 


ASSOCIATION. 


Keltefle Sparbank in Chicago. 
NOTIZ 


für Spar-Depofitoren. 
Alle Depofiten, die am oder vor d:m 


10. Juli gemacht werden, tragen Zingys” 


fen vom 1. des Monats an. 


Henry B. Clarke, « 


Manager. 


Held zuverleißen, 


Summen von 200 Dollars nud aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzwede, 


Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave., Zimmer % und 5, 


(im Staat3geitungs-Gebäude) 
Unfere allbefannte veelie Gejchäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2ifddosmt 


 Mortgages zu verkaufen. 


| Bank Geſchäft 


| 
| 


— Dot — 


 Wasmansdorff & Heinem 


145—147 Dit Randolph Str. 
| EB” 3infen bezahlt auf Spar- Einf 


| GELD —— — 
Mortgages 


auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 
Vaſſageſcheine von und nach Europa ze. 
«ountag3 offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Fleischer, Weinhardt & (o. 


79 81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebemer Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthunt, im beliebigen Summen, 
Erfte Sypotheten zum Berfanf itets 

an Hand. Tmaddjl} 


u 


bi» 


J. H. Kraemer, 


93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs Gebäude.) 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum uuter 
Außerjt günjtigen Bedinguirgen. 

Snpotheten zu verlanfen. 
— ausgeſtellt. — Erbſchaften fol 
lettirt. 


Baſſageſcheine von und nach Europa billig. 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Dorın 
dofjadi lunz.önt 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypothefen 


zu verkaufen. —* 


GEILD) 


zu verleihen im beliebigen Summen don 850 aufwirt3 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grumdeigeitthun. 
Fapıere zur jiheren Rapital-Aulage immer borräthig. 


E. S. DREYER & C0,, 


iſpij 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 


| Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


> 00. 7 M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | 4, F, Steite, 3554 $. Halsted Str. 


£ Eifenbahns Fahrpläne. 


ZNinois Gentral:@ifeubann. 

Alle durchiahrenden Züge verlaflen dei Gentral-Bahır- 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Yiüge nad dein 
Süden können ebenfalls an der 22 Stk... 39, Gtr.. 
und Hyde Bark-Statıon beftiegen werben. Et-dt» 
Zidet-Difice: 194 Glarf Str. uno Auditoriuns@otel. 

Züge bfahrt Aunkunft 

New Orleaus Nunted & MeupHi3 1 LEN I SR 

Atlanta, Ga. & -iartionpille la... N 1.55 ° 

6b. & St. Yonid Diamond Special. 9. ON 

Springfield & Decatur IEWN 

New Orleans Boftzug. .--.........1 3.008 

Saıro Ct. Youis Taqang 8. 

Bloomington Paſſagierzug 13 

Chicago & New Orleans Expreg .l S. X 

Aautakee S Gilman ... 1440 * 

Nodford, Dubuque, Eivur City & 

Sivur Falls Schnellzug 120 
Roctford Dubuque & Sivur Erty.all.yN 
Rodiord Bailagtersug 1300* 
Nodford & fFreevort .... .........J RI5N 
Dubugue & Rodiord ‘Br ha 

acanıitag Nacht nur bi8 Dubugue IIäglit 

lid. audgenommen Sonntags. 


SEHENER 


—— | tt | ——— 
Som Seren 


pe 


A 
————— 


? 


Baltimore & Ohte. 
Bahııdöfe: Brand Gentral Pafjagier-Statton; - Gtadte 
Office: 193 Slarf Str. 
Kerne extra fFahrpreife verlangt auf 
den B. &D. Lımiteb Zügen. 
Babel; 3..05% —— ke 
New York und Waſhington Beiti» 
Buleb Limiieb::.>:...uc0secaneen *10,158 
ittöburg Xuntted 340 0 
alterton Accomodation — 
Solumbus und Wheeling Exprez. . 6.220 R 
New York, Wajbington. Pittöburg 
und Eleveland Beitibuled Kimmited.* 5 N 
* Füolid. + Ausgenommen Sonutags. 


Abfahrt 
53 


BurlingtonsLinte. 
Burlington- und Quitcy-Eiiendahn. Zidet- 
: 211 Glar? Gtr. und Union Pafſagier⸗Sahn · 
Sanal on zwilgen Wadijon und Adams. 

+8 
t 1215R 
245 * 

110. 
+10.20 


Galedburg 
Rodiord und 
Kocal-Buntte, Juno u. Jowa.... 
Rodford. Sterling und Diendeta...t 4. 
Gtreator. und Ottawa... ...... ;;? 430 
Ranjas Sıty, St.\joe u.Leavenworth* 5. 
Alle Buntte in Zezas 26 
Omaha, ©. Bluffs u. Neb. Buntte .* 6. 
©t. Baul und Minneapolid “6 
Ras Kity. St. Joe u. Yeadeniworth. . 
Omaba, Lincolu und Dender....... 
Blad HiNs, Montana Portland... 
&t. Baul und Minneapolis “11. 
sTäalig. tZäglıh, ausgenommen Sonntagh, 


2% 

N 3 
SR In Y 
SR "908 
ZN +20B 
SN 2908 
OR +653 
8208 
8.02 


Shicago s&rie:Eifenbapn. 


€ : 
42 ©. Elarf Sir. um 
>, Station, Volt Str., Ede 


Marion Bocal 
= New York & Bofton 
medtoren & Yuflalo...... ........ 
ortb —— 
Nnew JJJ 
Bes &Nortolt, Ba 


Se Nee ee 


Ticket Office, 1 


Abfahrt Ankunft 
SB 16.158 





